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Ankwork auf die drohende Helſperre
Rom will die Bewäſſerung Aegyptens verhindern Genf muß ſich entſcheiden

London, 29. November. Die engliſche
Regierung hat der amerikaniſchen Regierung
offiziell verſichert, daß die Sitzung des Acht-
zehnerausſchuſſes in Genf, welche die Erd
ölſperre gegen Jtalien beſchließen
ſoll, nicht endgültig aufgegeben ſei, ſondern
wahrſcheinlich in der kommenden Woche
abgehalten werden wird.

Dieſe Verſicherung wurde wahrſcheinlich in
folge amerikaniſcher Befürchtungen gegeben,
die Vereinigten Staaten würden in der Frage
des Erdölausfuhrverbotes gegen Jtalien im
Stiche gelaſſen werden. Die offizielle Verſiche
rung der engliſchen Regierung, daß die Sitzung
nicht gufgegeben ſei, wurde dem ameri
kaniſchen Botſchaftsrat Atherton von
Sir Samuel Hoare gemacht, als der
Botſchaftsrat den Außenminiſter am Montag
beſuchte, um ſich über die Gründe für die Ver
ſchiebung der Sitzung zu informieren.

Jn dieſem Zuſammenhang iſt beſonders
intereſſant, daß Grandi Außenminiſter
Hoare einen italieniſchen Vorſtoß gegen das
TanaSeeGebiet angekündigt haben ſoll. Das
würde ſich natürlich nicht gegen Abeſſinien,
ſondern ganz bewußt gegen die engliſchen
Intereſſen in Oſtafrika richten. Jtalien würde
alſo den Oelboykott mit der militäriſchen Be
ſetzung gerade des TanaSeeGebietes beant
worten, das als Quellgebiet des Blauen Nils
für Aegypten und den engliſch-ägyptiſchen
Sudan von lebenswichtiger Bedeutung iſt.

England, ſo erklärt man hier, werde aber
eine Beſetzung der TanaSee Gegend durch
die Jtaliener als eindeutige Ver
letzung von Zuſicherungen anſehen, die von
Italien England gegenüber gemacht und ver
ſchiedentlich beſtätigt worden ſeien. Gut unter
richtete politiſche Beobachter verſicherten
darum unſerem up-Vertreter: „Wir
glauben immer noch nicht daran, daß Jtalien
ſeine Verſprechungen auf ſolche Weiſe brechen
wird. Doch haben dementgegen inoffizielle
italieniſche Kreiſe zugegeben, daß ſie eine
italieniſche Okkupation des Tanga-See-Gebietes
für durchaus möglich halten, und zwar
als Druckmittel gegen die Völkerbundsmächte.

Die durch die Ausſicht auf ein derartiges
italieniſches Vorgehen entſtandene neue Kom
plikationen hat jedenfalls in London wieder
um ein gewiſſes Gefühl der Unſicherheit auf
kommen laſſen und den Glauben an die Mög
lichkeit eines kriegeriſchen Zuſammenſtoßes
ger England und Jtalien wieder aufleben
aſſen.

Prokeſt in Waſhington
Waſhington, 29. November. Der italieniſche

Botſchafter hat bei Staatsſekretär Hull da
gegen proteſtiert, daß ein Befehl den Tank-
dampfer „Alyſſes“ hindere, mit ſeiner für
Jtalien beſtimmten Ladung von 100 000 Faß
Erdöl auszulaufen. Der Tankdampfer gehört
der Amerikaniſchen Tanker- Geſellſchaft und
wurde von der italieniſchen Regierung ge
chartert, um Erdöl aus dem Golf von Mexiko
nach Jtalien zu transportieren. Die amerika
niſche Regierung, die eine Hypothek auf dem
Dampfer hat, weigerte ſich, ihre Zuſtimmung
zum Auslaufen des Dampfers zu geben.

Ergänzend drahtet uns unſer Vertreter
aus Rom:

Jn internationalen politiſchen Kreiſen
greift die Ueberzeugung mehr und mehr um
ſich, daß ein europäiſcher Krieg ſehr

wahrſcheinlich iſt, wenn es Frankreich
und England gelingt, das Embargo gegen
Jtalien auch auf Erdöl, Baumwolle, Kohle
und Metalle aguszudehnen. Man glaubt
hier, daß in dieſem Falle Muſſolini nicht
nur den ganzen oſtafrikaniſchen Feldzug auf
geben müſſe, ſondern daß dadurch auch ſeine

eigene Stellung erſchüttert würde.
Niemand könne jedoch erwarten, daß Muſſolini
ein ſolches Opfer freiwillig bringe und man
hält es aus dieſen Gründen für wahrſcheinlich,
daß Muſſolini die Ausdehnung des Embargos
mit Gewalt verhindern wird, und ſich nicht
mit einem Schreckſchuß begnügt.

Laval warnk Italien
„Krieg mit Englanc,k bhecledfet Krieg mif dem Vöſberbond“

UP. Paris, 29. November. Eine neue
Unterredung zwiſchen La val und Cerruti,
die Freitag im Quai d'Orſat ſtattfand, ſcheint
eine Klärung des franzöſiſchen Standpunktes
in der Frage des Oelembargos und ſeiner
äußerſten Konſequenzen gebracht zu haben. Es
verlautet nämlich, daß Laval in Beant
wortung der Erklärung Cerrutis, Italien
werde ein Erdölembargo mit kriegeri-
ſchen Maßnahmen erwidern, die ita
lieniſche Regierung vor ſolchen Maß
nahmen gewarnt habe. Laval habe er

klärt, ein Angriff auf ein engliſches Schiff
würde nicht nur Krieg mit England, ſondern
mit dem ganzen Völkerbund, alſo
auch mit Franukreich, bedenten.

Weiter wird berichtet, daß eine Ausſprache
zwiſchen dem Miniſterpräſidenten La val und
dem britiſchen Botſchafter „keinerlei Anlaß zu
der Annahme gab, daß der Plan, die Sitzung
des Genfer Achtzehnerausſchuſſes zur Exrörte
rung des Verbotes der Ausfuhr von Oelen
nach Jtalien in der kommenden Woche
abzuhalten, geändert worden iſt“.

Bedrohliche Kriſe in Griechenland
Röcktritt des Diktators Konclyſis Konfſikt öber Venizelos

Athen, 29. November. Nur drei Tage
nach ſeiner Rückkehr aus einem zwölfjährigen

Exil droht König Georg, das Land
wieder zu verlaſſen, wenn die Mili-
tärs unter Führung von General Kondylis
der allgemeinen Amneſtie des Königs Wider
ſtand entgegenſetzen.

Kondylis erklärte heute früh dem König,
daß eine Ausdehnung der Amneſtie auch auf
Venizelos und andere Führer der Repu
blikaner zum Rücktritt des Kriegs
miniſters, des Luftfahrtminiſters und des

Führers des Marinegeneralſtabes und anderer
Perſönlichkeiten führen werde, die den roya
liſtiſchen Staatsſtreich durchgeführt und damit
letzten Endes die Rückkehr des Königs er
möglichten.

Der König ließ ſich durch dieſe Drohung
nicht abhalten und beauftragte ſchließlich Kon
ſtantin Demerdzis mit der Bildung einer
neuen Regierung. Seine Vereidigung wird
vorausſichtlich im Laufe des Freitag vor ſich
gehen. Demerdzis iſt Profeſſor des Strafrechts.
Er war ſeinerzeit bei der Staatspräſidenten
wahl der Gegenkandidat des Diktators Pangalos.

Aufnahme: Scherl
Nach der restlosen Niederschlagung des Kommüunistischen Aufstandes in der brasilianischen
Hafenstadt Pernambuco konnte „Graf Zeppelin“, nachdem er rund 120 Stunden in der

Luft war und damit einen neuen Dauerrekord aufgestellt hat, wohlbehaiten landen
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Ministerpräsident Pg. Klagges
Braunschweig

spricht heute Abend in der Gaustadt Halle.
Wie steht der Kampf? so lautet das Thema
der Großkundgebung, die von der NSDAP

im Reichshof abgehalten wird.

Tſchammer- Oſten ſpricht in Paris

Berlin, 29. November
von Tſchammer und Oſten ſpricht heute
in Paris vor dem kürzlich gegründeten
Comité FranceAllemagne über die Ber
liner Olympiade. Der Reichsſportführer
wird ſeinen Aufenthalt in Paris gleichfalls
dazu benutzen, um mit den franzöſiſchen Sport
führern zuſammenzukommen. Wie verlautet,
iſt u. a. auch ein Beſuch bei dem Miniſter für
Geſundheitsweſen und Leibesübungen La
font vorgeſehen.

Jn Begleitung des Reichsſportführers be
finden ſi ſein Adjutant von Alvens
leben und der Generalſekretär des Olympia
Organiſationskomitees Dr. Diem. Mit dem
Vortrag des Reichsſportführers tritt das
Comité France Allemagne zum erſten Mal
vor die franzöſiſche Oeffentlichkeit.

Vom Vorſtand. der in Berlin neugegrün
deten deutſchfranzöſiſchen Geſellſchaft werden
die Herren Profeſſor Dr. Grimm Prof.
von Arnim Reichskriegsopferführer O b er
lindober, Staatsrat Dr. von Stauß und
Stham er teilnehmen

Ley, Darré und Schacht in Leipzig
Arbeitsfronttagung am 2. Dezember

Berlin, 29. November. Vom 2. bis
b. Dezember findet in Leipzig eine Reichs
arbeits und ſchulungstagung der Deutſchen
Arbeitsfront ſtatt, an der 4000 DAF
Walter aus dem ganzen Reich teilnehmen wer
den. Neben dem Reichsorganiſationsleiter und
Reichsleiter der Deutſchen Arbeitsfront Dr.
Ley und Hauptamtsleiter Klaus Selzner
werden auf dieſer Tagung die Reichsminiſter
Darré und Schacht ſprechen.

Deutſche Botſchafter in den

ABC-Skaaken

Berlin, 29. November. Zwiſchen der
Reichsregierung und den Regierungen von
Argentinien, Braſilien und Chile
hat ein Notenwechſel ſtattgefunden, durch den
die wechſelſeitige Erhebung der diplomatiſchen
fcrretungen zu BVotſchaften vereinbart
wird.

Dieſe Regelung, die die Reichsregierung
bereits im Jahre 1930 dem Reichstage vorge

hatte, die aber damals an deſſen
Liderſtand geſcheitert war, trägt den ſich

ſtändig erweiternden Beziehungen zwiſchen
Deutſchland und den beteiligten ſüdamerika
niſchen Staaten Rechnung und bringt gleich
zeitig die wachſende Bedeutung zum
Ausdruck die ſich Deutſchland und die ibero
amerikaniſchen Länder gegenſeitig zuerkennen.

Reichsſportführer



Kammerentſcheidung

auf heute vertagt
Paris, 29. November. Die Kammer trat

dent nachmittag zuſammen. Mit außer
ordentlicher Spannung erwartete man ihr Er
gebnis. Jndeſſen verlief die Sitzung ohne
eine Entſcheidung für oder gegenLaval zu bringen. Jm Gegenteil ſcheint ſich
in letzter Stunde die Lage für den Miniſter
präſidenten gebeſſert zu haben. Jedenfalls hat
Herriot noch kurz vor der Kammerſitzung
die Radikalſozialiſtiſche Gruppe vor einem
Sturz der Regierung gewarnt. Her
riot betonte dabei, nach einem Sturz könne
nur eine Regierung der Volksfront folgen.
Das bedeute die Auflöſung der Kammer oder
ein radikalſozialiſtiſches Kabinett, für das aber
niemand allein die Verantwortung über
nehmen könne.

Das Ergebnis dieſer Rede war, daß die
Regierung bei einer Abſtimmung über die Be
Handlung von Anträgen, die mit der üblichen
Vertrauensfrage verknüpft waren, 345 Stim
men für und 225 gegen ſich buchen konnte.
Allerdings iſt damit noch keine Entſchei
r gefallen. Den ganzen Freitag über
wird die finanzpolitiſche Ausſprache abgehal-
ten werden und an ihrem Ende wird ſich erſt
herausſtellen ob Laval oder die kommuni
ſtiſche Volksfront Sieger ſein wird.

Dank des Reichsſchahmeiſters
Berlin, 29. November. Reichsſchatzmeiſter
Schwar z veröffentlicht folgende Dankſagung.
„Außerſtande, allen Gratulanten für die mir
anläßlich meines 60. Geburtstages überſandten
Glückwünſche perſönlich zu danken, ſpreche ich
ihnen auf dieſem Wege hiermit meinen
herzlichſten Dank aus.“

Ehrung einer 100jährigen Erfurkerin

Berlin, 29. November. Der Führer und
Reichskanzler hat der Frau Eliſabeth
Leopold in Erfurt aus Anlaß der Voll
endung ihres 100. Lebensjahres ein perſön
liches Glückwunſchſchreiben und eine
Ehrengabe zugehen laſſen.

General Göring hat der Beſatzung desLuftſchiffes „Graf Zeppelin durch Fantſpruch

ſeine lebhafte Anteilnahme an dem Verlauf
der letzten Südamerikafahrt und ſeine Glück
wünſche zur Landung übermittelt.

Der Miniſter für die kirchlichen Angelegen
heiten, Pg. Kerrl, ſprach im Kriegsminiſte
rium auf Einladung des Oberbefehlshabers
des Heeres, General von Fritſch, über das
Thema: „Nationalſozialismus und Glaube“,

Dr. Goebbels ſprach Donnerstag auf
Einladung des Reichskriegsminiſters vor der
Wehrmachtsakademie über das Weſen der
Propaganda

Verband Kationaldeutſcher Juden aufgelöſt

Berlin, 29. November. Wegen ſtaatsfeind
licher Einſtellung ſeiner Mitglieder wurde der
Verband Nationaldeutſcher Juden
emäß Paragraph 1 der Verordnung zum

Schutze von Volk und Staat vom 28. Februar
T933 mit ſofortiger Wirkung aufgelöſt
und ſein Vermögen veſchlagnahmt.Außerdem wurde der Verbandsführer, Rechts
anwalt Dr. Max NaumannBerlin, in
Schutzhaft genommen, weil er durch bewußt
unrichtige Angaben über die Betreuung von
Juden durch das Winterhilfswerk des deut
ſchen Volkes die Maßnahmen der Reichsregie
rung hinſichtlich des Winterhilfswerkes in
hohem Maße gefährdet hatte.

—ZD

g9ven Hedins Abenteuer
Peiping, Nangking, Kanton, Nordchina,

Südchina, die Mandſchurei, die äußere Mon
golei, die innere Mongolei, Hopei, Sinkiang
und Tibet es iſt, weiß der Himmel, ſchwer
für den armen Leſer einer Zeitung, ſich heute
durch die Provinzen Chinas und ſeine Wirren
durchzufinden. Allein es gibt eine Reihe von
Werken, die im Laufe der letzten Jahre und
Jahrzehnte uns immer wieder zuverläſſig und
eingehend über den fernen Oſten unterrichteten.
Sven Hedin, den wir am Sonnabend in
Halle begrüßen können und der auch in
änderen Städten unſeres Gaues geſprochen
hat, iſt vor allem der Verfaſſer zahlreicher
und vielgeleſener Bücher über China und den
fernen Oſten. Jmmer wieder freute ſich eine
große Gemeinde, wenn der Verlag Brockhaus
in Leipzig ein neues Werk als Ergebnis
langer, mühevoller und gefährlicher Forſcher
arbeit vorlegen konnte.

Nach den Berichten von ſeiner „großen
Fahrt hat Dr. Hedin nun ein neues Buch,
Die Flucht des großen Pferdes“,
geſchrieben (260 Seiten, mit 117 Abbildungen
nd einer Karte). Es unterſcheidet ſich von
den früheren Werken inſofern, als es nicht
die wiſſenſchaftlichen Ergebniſſe ſeiner Expedi
tion in den Vordergrund ſtellt, ſondern vor
allem von den Abenteuern erzählt,
die ihr in Sinkiang begegneten.

Dieſe Provinz, viermal ſo groß wie
Deutſchland und gleichwohl nur von zwei
Millionen Menſchen bewohnt, grenzt im
Weſten an Ruſſiſch-Turkeſtan, im Oſten etwa
an die Wüſte Gobi und die äußere Mongolei.
Jm Auftrag der Nankingregierung macht ſich
Sven Hedin mit vierzehn Begleitern auf
einer Limouſine und vier Laſtautos auf, um
die Möglichkeit einer Autoſtraße zwiſchen
China und Sinkiang zu erforſchen. Auf der
uralten Handelsſtraße, die ſchon vor zwei-
tauſend Jahren dem Seidenhandel diente, ſtößt
er vor. Aber als die Expedition 1934 nach
Sinkiang kommt, hat ein blutiger Krieg das
Land in eine Wüſte verwandelt. Freilich

Ein Pfarrer hetzt zum Aufruhr
Unversfänclſiche Milde: Nur

Trier, 29. November. Das Kölner Sonder
ericht mußte ſich in Trier mit dem katholigen Pfarrer Muth aus Raſcheid aus dem

Kreis Trier-Land und 25 weiteren Einwoh
nern des Ortes Raſcheid befaſſen, die des
öffentlichen Aufruhrs beſchuldigt
waren.

Pfarrer Muth hat von der Kanzelherab mehrfach gegen die HJ in ſchärfſter
Weiſe gehetzt und die Eltern aufgefordert,
ihre Kinder nicht in die HJ zu ſchicken, da ſie
dann ihre Kinder dem Satan verſchrieben.
Er gründete kurz darauf einen Katholiſchen
Verein und errichtete in ſeinem Garten eine
30 Meter hohe Fahnenſtange mit einem ein
Meter hohen Abzeichen des Jungmänner-
vereins. Ebenfalls wurde eine acht Meter
lange Fahne gehißt. Dadurch würde in der
Bevölkerung eine Erregung ausgelöſt, die ſich
in zahlreichen Kundgebungen

fönfzehn Mondfe Gefängnis

äußerte. Der Pfarrer wurde wiederholt auf
gefordert, dieſe Provokation zu unterlaſſen,
was er jedoch ablehnte.

Jn Begleitung des Kreisleiters erſchienen
endlich zwei Gendarmerie-Beamte, um die
Fahne zu entfernen. Hierbei verbarrika
dierten ſich die vom Pfarrer aufgewiegel
ten Teile der Bevölkerung. Die etwa 200
köpfige Menge nahm eine drohende Haltung
gegen die Beamten ein und der Pfarrer dachte
gar nicht daran, die Leute zu beruhigen, ſon
dern blieb in ſeiner Wohnung. Schließlich
wurden von jungen Burſchen die Sturm-
glocken geläutet und die Erregung ſtieg
auf das höchſte. Man drang in den Pfarrhof
ein und ſchloß die Beamten ein. Als ſie ſich

die Bildung des Memeldirekkoriums
Boldszus beruß seine Mitarbeiter aus cler Einheitsliste

Kowno, 29. November. Der fünfte Memel-
ländiſche Landtag trat Donnerstag zu ſeiner
zweiten Sitzung zuſammen. Auf der
Tagesordnung ſtand als einziger Punkt: Stel
lungnahme zum Ergebnis der Beſprechung mit
dem Gouverneur über die Ernennung des
Direktoriumspräſidenten.

Jm Hinblick darauf, daß der Gouverneur
noch ein paar Stunden vor Beginn der Sitzung
den Landtagspräſidenten Baldſzus zum
n des Direktoriums ernannt
atte, war der Gegenſtand der Beratung an

ſich hinfällig geworden.
Der Vorſitzende der Einheitsliſte, Papen

dieck, begrüßte die Ernennung des
Landtagspräſidenten Baldſzus zum Direkto
riumspräſidenten und gab der Hoffnung Aus
druck, daß das neue Direktorium mit den
Herren Betke, Szigaud und Surau zu
einer gedeihlichen Arbeit zum Wohle des

Memelgebietes und des geſamten Staates
kommen werde. Die Sitzung dauerte kaum
zehn Minuten.

Baldſzus hat alſo gleich darauf das Direk
torium gebildet und zu Landesdirektoren be
rufen: den Vizepräſidenten des Landtages
Willy Betke, den Landwirt Szigaud und
den Buchhalter Ernſt Sura u.

Mit dem Direktorium iſt alſo ein Direktorium
der Einheitsliſte gebildet worden und
ſomit endlich wieder eine dem Memelſtatut
entſprechende Landesregierung zuſtande ge
kommen. Unter den vier Männern des
Direktoriums befindet ſich kein Vertreter
der litauiſchen Minderheit im Memelgebiet.
Der Gouverneur hat alſo ſein Ziel, bei nur
drei Direktoriumsmitgliedern einen aus dem
Kreiſe der litauiſchen Minderheit zu wählen,
nicht erreicht.

Japans Porbeugungsmaßnahmen

Truppen besefzen die ichtigsten Punkte Nordchinds

Tientſin, 29. November. Die drohende
Gefahr eines neuen „inoffiziellen“ chineſiſch
japaniſchen Krieges nimmt immer deutlichere
Formen an. Die Japaner fahren fort, die
ſtrategiſch wichtigen Punkte in Nordching zu
beſetzen, während die Zentralregierung ſich
vorläufig noch abwartend verhält, aber eben
falls gewiſſe Vorkehrungen trifft.

Man ſchätzt, daß inzwiſchen 15 000 in Man
dſchukuo mobiliſierte Kwantung Soldaten die
Große Mauer überſchritten haben und in den
Ebenen von Nord-Hopei zur Unterſtützung der
autonomen Regierung Kengs ſich bereithalten.

Wenn es zu einem Konflikt kommen ſollte,
ſo würde dieſer Krieg nach Anſicht hieſiger
Beobachter nur von kurzer Dauer ſein und
ähnlich wie die blutigen Kämpfe um Schang

hat die den Abſchluß der Beſetzung Man-
Iſchukuos vbildeten, mit einer Nieder
lage der a eng enden. Die erſtenAnzeichen dafür, daß die Japaner entſchloſſen
ſind, ihre Pläne in Nordching auch mit
den äußerſten Mitteln durchzuſetzen,
ſieht man in den „Vorbeugungsmaßnahmen“
in Geſtalt der Beſetzung der Bahnhöfe von
Tientſin und der tkeilweiſen Sperrung des
Eiſenbahnverkehrs zwiſchen Nordchina und
dem YangtſeTal.Die Nanking- Regierung will jedenfalls ihre
Verſuche, den Konflikt auf diplomatiſchem
Wege zu löſen, vorläufig fortſetzen. Darüber
hinaus aber bereiten die zuſtändigen chineſi
ſchen Behörden militäriſche Aktionen für den
Fall vor, daß die Bemühungen der Diplomaten
fehlſchlagen.

ſchließlich einen freien Weg verſchaffen woll

ten, kam es zu ſchweren Zuſammenſtößen

Aus der Beweisaufnahme ergab ſich, daß
der Pfarrer als Rädelsführer des Aufruhrs
anzuſehen ſei. Er erhielt eine Geſamtſtrafe
von einem Jahr drei MonatenGefängnis. Von den 25 Angeklagten wur
den neun freigeſprochen. Zwei Angeklagte, die
der Beteiligung am Aufruhr und der öffent
lichen Beleidigung des Kreisleiters angeklagt
waren, erhielten acht Monate Ge
fängnis, elf wegen h am Aufruhr die Mindeſtſtrafe von ſechs Monaten
Gefängnis. Drei jugendliche Angeklagte
wurden zu einem Monat bzw. drei Wochen
Gefängnis bzw. einer Verwarnung verurteilt.

Jn der Urteilsbegründung erklärte der
Vorſitzende u. a., daß das Gericht nach ſorg
fältiger Prüfung zu der Ueberzeugung ge
kommen ſei, daß ſich Pfarrer Muth gegen das
Aufruhrgeſetz ſchuldig gemacht habe. Am ſo
unverſtändlicher iſt ſeine milde Be
ſtrafung.

Judenſchulen in Frankfurk am Main

Frankfurt Main, 29. November. Wie die
Städtiſche Preſſeſtelle mitteilt, ſind ſeit dem
1. November mit Genehmigung des
Regierungspräſidenten fünf jüdiſche
Grund ſchulklaſſen eingerichtet worden.
Den Unterricht erteilen vier jüdiſche
Lehrkräfte, die ſeither noch an den Frank
furter Volks und Mittelſchulen beſchäftigt
waren und nicht unter das Berufsbeamten
geſetz fielen. Weiter wurden die jüdiſchen
Schüler der Kaufmänniſchen Berufsſchule zu
ſammengefaßt, von den ariſchen Schülern ge
trennt und von einem jüdiſchen Lehrer unter
richtet. Die Stadt hat damit in der Juden
frage einen großen Schritt vorwärts getan und nicht nur jüdiſche und
deutſche Kinder getrennt, ſondern auch jeglichen
Einfluß jüdiſcher Lehrer auf deutſche Kinder
ausgeſchaltet.

Die Judenfrage in Ungarn
Budapeſt, 29. November. Die gegenwärtig

die ungariſche Oeffentlichkeit ſtark bewegende
Frage nach der tatſächlichen Machtſtellung des

Judentums in Ungarn iſt jetzt auf einer
außerordentlich ſtark beſuchten Verſammlung
des größten ungariſchen Studentenverbandes,
des Turul, in aller Offenheit aufgeworfen
worden.

Jm Laufe der Verſammlung wurde von ver
ſchiedenen Rednern erklärt, daß das ungariſche
Judentum nur 5 v. H. der geſamten Bevölke
rung des Landes zähle und zwiſchen dem Un
garntum und dem Judentum ein ſcharfer
Trennungsſt rich gezogen werden müſſe.Man könne es der neten Jugend nicht
übelnehmen, wenn ſie ſich jetzt gegen die
jenigen wende, die ihr das Brot wegnehmen.
Jn der Natur des Judentums wurzele Gier,
Rückſichtsloſigkeit, Anerſättlichkeit und Hab
ſucht. Unter ſtürmiſchem Beifall wurde eine
Entſchließung gefaßt. Gegenwärtig ſei die
chriſtlich- ungariſche Jugend von der Betäti-
gung im Handel, Gewerbe und Induſtrie ſo
gut wie ausgeſchloſſen. Die leiten
den Poſitionen der großen Banken, Jnduſtrie
und Handelsunternehmungen ſeien faſt zu
100 v. H. von Juden beſetzt. Die Regie
rung wird aufgefordert, auf allen Gebieten
des Erwerbs und Berufslebens dem chriſt
lichen Angarntum die den nationalen Inter
eſſen entſprechende Beteiligung zu ſichern. Alle
Wirtſchaftsunternehmungen ſollen gezwungen
werden, jährlich fortlaufend Eingaben über

Beteiligung des Judentums zu veröffent
ichen.

geht er ſeinem Ende entgegen, aber in den
Strudel dieſes dramatiſchen Abſchluſſes werden
die Forſcher hineingezogen.

Der junge Ma, General aus eigener Kraft,
„das Große Pferd“, hat in einem uner
hört grauſamen und blutigem Zug verſücht,
Sinkiang zu unterwerfen. Zerſtörte Dörfer,
verbrannte Hütten kennzeichnen ſeinen Weg.
Man glaubt, Berichte aus dem frühen Mittel
alter zu vernehmen. Denn mit einer furcht
baren Selbſtverſtändlichkeit wird alles nieder
gemetzelt und hingeſchlachtet, was dem Großen
Pferd begegnet. Und doch iſt dieſer junge,
von Geheimniſſen umwitterte General mehr
als ein blutiger Tamerlan oder ein ehr-
geiziger Abenteurer. Er iſt auch ein Mann
pon Welt, hat ſeine Erziehung im Ausland
genoſſen, verſteht zu herrſchen, ſeinen Willen
durchzuſetzen und die Ketten der Legenden,
die ſich um ſeinen Namen flechten, ſind nicht
umſonſt entſtanden. Nichts ſcheint dieſem
kühnen, grauſamem Geiſt unmöglich.

Dr. Hedin und ſeine Expedition aber ge
raten zwiſchen die beiden Fronten und in
Gefangenſchaft. Dieſe Schilderung iſt von
wirklich atemberaubender Dramatik, denn das
Leben der tapferen Forſcher hing nur von
einem „Zufall“ ab. Schon ſcheint es
beſiegelt, da rettet ein Entſchluß ihnen das
Leben. General Ma erhält ein Auto zur
Flucht bald erzwingt er auch die übrigen
Wagen und für einen Teil der Expedition
beginnt die Fahrt in ein wieder ungewiſſes
Schickſal. Es iſt mehr als unerhörtes Glück,
es ſcheint ſchon höhere Fügung zu fein, daß
s alle Begleiter Hedins geſund zurück
ehren.

Es geht an den Sagenſee Lop nor, zu dem
vorzudringen Dr. Hedin ſchon viele Jahre
kämpft. Dreiundvierzig Jahre ſind vergangen,
ſeit Dr. Hedin zum letzten Mal dieſe Welt
betrat, die „feierlich und vornehm war und
durchbrauſt von den Winden der Wüſte“. Nun
zieht er zu den Ruinen von Loulan und zum
wandernden See zurück. Das Große Pferd
aber verſchwindet. ein unheimlicher Schatten,
am Horizont. Niemand kennt ſein Schickſal

und niemand weiß, ob es nicht eines Tages
wieder auftauchen wird, um abermals die
Fackel des Schreckens in das Land Sinkiang
zu ſchleudern.

Dieſer abenteuerliche Bericht Dr. Hedins
iſt mit zahlreichen Abbildungen verſehen, die
noch deutlicher machen, was es bedeutete die
Unternehmung durchzuführen und mit Laſt
wagen in ein Reich vorzuſtoßen, deſſen Straßen
niemals zuvor Kraftwagen geſehen haben. Un
erhörte Strapazen. aber auch ein außer
gewöhnlicher Mut und große Entſchloſſenheit
waren die Begleiter dieſer gefahrvollen Fahrt.
Und ſchließlich darf man bei all dem auch nicht
vergeſſen, daß Sven Hedin die Siebzig über
ſchritten hat. Was wir neben dieſer faſzinie
renden Schilderung ihm aber vor allem
danken. das iſt, daß wir wiederum eine klare
und objektive Tatſachenſchilderung aus dem
Rieſenreich erhalten haben, das in dieſen
Tagen durch den javaniſch nordchineſiſchen
Konflikt erneut in aller Munde iſt. Esebeck.

Eine zweite Wanderbühne der
RsKulkurgemeinde unſeres Gaues

„Wenn der Hahn kräht“ als Auftakt
Die Entwicklung der Nationalſozialiſtiſchen

Kulturgemeinde hat nicht nur in der Gau-
ſtadt Halle ſelbſt, ſondern auch im ganzen
Gau Halle Merſeburg einen außerordentlichen
Aufſchwung genommen, beſonders ſeit dem
Januar 1935, als das Mitteldeutſche
Landestheater“ ins Leben gerufen
wurde und unter Jntendant Mühling
haus ſeine Reiſetätigkeit begann.

Heute kann das „Mitteldeutſche Landes
theater der ſtarken Nachfrage nach Vorſtellun
gen ſeitens der vielen Ortsverbände der NS-
Kulturgemeinde nicht mehr entſprechen. Des
halb wurde ſoeben eine zweite GauWander
bühne für die NS-Kulturgemeinde im Gau
Halle Merſeburg eingeſetzt: die „Neue
Schauſpiel-Bühne“, Die Leitung hat

Hermann Weitzze, der in unſerer Heimat
als Theaterunternehmer ſeit langem bekannt
iſt und ſelbſt im Enſemble des „Mittel
deutſchen Landestheaters“ als Schauſpieler
mitwirkte.

Dieſer neuen Bühne wurden vom „Mittel
deutſchen Landestheater“, das hauptſächlich in
den Städten unſeres Gaues ſpielt, 50 kleinere
Ortſchaften und größere Dörfer zur Beſpielung
für die NSKulturgemeinde übertragen. Dazu
kommen bis jetzt 20 neue Ortſchaften, die
noch nicht beſpielt wurden, und in denen
Ortsverbände der NSeKulturgemeinde erſt in
der Gründung begriffen ſind.

Die „Keue Schauſpiel-Bühne“ hat ihre
erſte Spielzeit ſoeben mit einer Aufführung
der Bauernkomödie „Wenn der Hahn kräht
von Auguſt Hinrichs in Theißen (Kreis
Weißenfels) ſehr erfolgreich begonnen.Wir hatten Gelegenheit, der Generalprobe
für dieſe Aufführung im Thaliatheater
in Halle beizuwohnen. Es war feſtzuſtellen,
daß die Aufführung ſehr gut gelang, dank der
Tatſache, daß Direktor Weitze ein leiſtungs
fähiges Enſemble zuſammengebracht hat.

Fred Kerſten-Kirchhoff erwies ſich
als einfallsreicher Spielleiter, der die Szene
lebendig zu geſtalten weiß. Auch das Bühnen
bild von A. C. Görner iſt ſehr geſchinack
voll, ſolid und wirkungsvoll. Unter den Dar
ſtellern ragt Direktor Weitze ſelbſt in der
Rolle des Knechtes Wilhelm hervor er bleibt
der Komik der Rolle nichts ſchuldig Weiter
verdienen beſondere Erwähnung Fred Ker-
ſten Kirchhoff als Gemeindevorſteher
Jan Kreyenborg, Jnge Schäfer als ſeine
Tochter Lena, Gert Kollat als Amtshaupt
mann und Paul Strach als Tierarzt. Aber
auch die übrigen Mitwirkenden laſſen gute
Leiſtungen ſehen: Pepi Lachnitt als Ge
ſine, Kurt 3warg als Wachtmeiſter, t
hard Reiſenſtein als Guſtav PiepernKurt Meiſter als Dorſſchneider. And vor
allem: in der Aufführung lebt echter
Enſemblegeiſt.
Die „Neue SchauſpielBühne wird bald
im ganzen Gau herzliche Aufnahme und An
erkennung finden. Dr. B.



Die Schreckenstage in Kio
Ein Augenzeugenbericht über den Kommonisfen-Aufstancl

up-Kabelbericht unseres Sonderkorrespondenten D. Cambell

Rio de Janeiro, 29. November. Nachdem
der kommuniſtiſche Aufſtand in Braſilien
niedergeſchlagen iſt, wird jetzt amtlich be
ſtätigt, daß alle Führer ruſſiſche Juden
oder andere Ausländer mit gefälſchten
Päſſen geweſen ſind. Die ſchnelle Niederſchla
gung der Revolte ſo betonen Regierungs

eamte, deute ganz klar an, daß die braſilia-
niſche Bevölkerung niemals ſich dem Kommu-
nismus ergeben werde.

Die Hauptkämpfe haben in der „Calle
Urca“ ſtattgefunden; die Straße mit ihren
Kaſinos, Bars und dem lebhaften Treiben des
Nachtlebens iſt in eine „Totenſtraße“
umgewandelt worden. Als ich nach der Nieder
ſchlagung des Putſches durch die Straße ſchritt,
kam ich an unzähligen Toten und Verwun-
deten vorüber. Ein mit Planen gedeckter Laſt
wagen war gerade dabei, eine Ladung Leichen
abzutransportieren. Nur wenige Schritte hatte
ich durch dieſe „Avenue des Schreckens“, dem
ihre Bewohner acht Stunden lang ausgeſetzt
waren, gemacht, als ſich die Schreckensſzenen
wiederholten. Mit dröhnenden Motoren kreiſten
einige Flugzeuge über den rauchenden Trüm-
mern zuſammengeſchoſſener Wohngebäude und
der Kaſernenanlagen von Urca und warfen
drei Vomben ab.

Durch Bombenſplitter wurde Hauptmann
Carru, der die regierungstreuen Truppen

die Aufſtändiſchen geführt hatte, in
tücke geriſſen. Jch ſah ihn völlig verſtümmelt

neben dem Ambulanzauto, das Verwundete
abtransportieren wollte, zu Boden ſinken. Die
Leute, die ſich auf der Straße aufhielten,
rannten aufſchreiend davon, um Zuflücht in
den Kellern der durch Artilleriefeuer be
ſchädigten Häuſer zu ſuchen.

Während ich durch die Straße in Richtung
auf das ſchöne Ausſtellungsgebäude von 1908
ging, das jetzt ein Trümmerhaufen iſt, be

Regelung der Reſerveübungen

merkte ich auf dem Bürgerſteig viele dunkle
Flecken eingetrocknete Blutlachen. Auch auf
der Avenida Paſteur konnte ich viele Anzeichen
für den Nahkampf zwiſchen Regierungsſoldaten
und Rebellen entdecken, der hier ſtündenlang
gewogt hatte. Telegraphenſtangen waren zer-
ſchoſſen umgeknickt, große Löcher gähnten in
den Häuſermauern, auch hier viele Blutflecken.
Jn den Nebengaſſen lagen zertrümmerte Auto
mobile, die Straße war mit Glasſplittern und
heruntergeſchoſſenen Mauerwerk überſät. Ein
wohner dieſes Viertels ſchilderten mir die
Schreckensſtunden des Kampfes, der in der
Dunkelheit begann, als zwei Bataillone des
3. Jnfanterieregimentes den Putſch begannen.
Schweres Gewehr und Maſchinengewehrfeuer
ſetzte zwei Stunden vor Beginn der Dämme-
rung ein. Gegen 3 Uhr begann die Beſchießung
des Rebellenhauptquartiers durch Feldartil
lerie. Viele Geſchoſſe ſchlugen direkt in die
mächtigen Eiſenportale der Kaſerne, in der
ſich die Rebellen verſchanzt hatten, ein. Die
Kaſernen gingen bald in Brand auf.

Nach nichtamtlichen Schätzungen hat die
kommuniſtiſche Revolte zwiſchen 100 und
200 Todesopfer gefordert.

Jn Natal haben ſich etwa 500 Aufſtändiſche
an Bord des Dampfers „Santos“ eingeſchifft,
nachdem ſie die Banken und verſchiedene große
Geſchäftshäuſer geplündert hatten. Jn Per
nambuco mußten die Aufſtändiſchen etwa
100 Tote zurücklaſſen.

Der Dampfer Sandros kehrte aber bald
nach Natal zurück. Nach der Ankunft mußten
die Behörden feſtſtellen, daß die Ausfahrt des
Schiffes inſofern eine Liſt geweſen war, als
an Bord entgegen allen Erwartungen nur
wenige Aufſtändiſche, vor allem nicht die
geſuchten Führer der Revolte zu finden
waren. Man vermutet jetzt, daß die Mehrzahl
der Rebellen unbemerkt ins Jnnere des Landes
flüchten konnten.

Schutz vor Köüncligung Die Unferstötzung der Familie Der Urlaub
bleibt unberöhrt Sonclerbesftimmungen für Bedmte

Berlin, 29. November. Durch gemein
ſame Verordnung haben der Reichsinnen- und
der Reichskriegsminiſter nunwehr auch in
Durchführung des S 20 des Wehrgeſetzes die
Einberufung zu Uebungen der Wehr-
macht ge re gelt. Danach werden Angehörige
der Reſerve, der Erſatzreſerve, der Landwehr
und in Oſtpreußen auch des Landſturms jähr-
lich zu Uebungen einberufen.

Die Einberufenen oder die freiwilligen
Teilnehmer an ſolchen Uebungen erhalten
während der Dauer der Uebungen von der
Wehrmacht Unterkunft, Verpflegung, Beklei
dung und Löhnung oder Uebergangsgeld ſowie
im Folle der Erkrankung freie Heilfürſorge.
Bei Schäden an der Geſundheit wird das Wehr
machtsverſorgungsgeſetz angewendet. Jeder im
Reichsgebiet beſchäftigte deutſche männliche An

eſtellte oder Arbeiter, der hiernach einberufen
iſt, iſt vom Unternehmer zur Ableiſtung
der Uebung zu beurlauben. Er hat dem
Unternehmer den Einberufungsbefehl vorzu
legen. Die Beurlaubung gibt dem Unter
nehmer nicht das Recht, das Arbeits
verhältnis zu kündigen. Der Ange
ſtellte oder Arbeiter hat gegenüber dem Unter
nehmer während der Dauer dieſes Urlaubs
keinen Anſpruch auf Zahlung von Ar
beitsentgelt und ſonſtigen Bezügen. Der Ur-
laub iſt außerhalb des beſtimmungsgemäß
ſonſt zuſtehenden Urlaubs zu gewähren. Der
Unternehmer kann aber den Erholungsurlaub
kürzen, jedoch um nicht mehr als 10 Tage,
wenn er während des Uebungsurlaubs das
Arbeitsentgelt weiter entrichtet.

Wer einberufen wird, erhält nach den Be
ſtimmungen des Geſetzes über die Beurlaubung
für Zwecke der Leibeserziehung Anterſtützung.
Das bedeutet, daß die Miete bis zu 200
RM. monatlich erſtattet wird, ſobald der
Einberufene mit einer Ehefrau oder anderen
Unterhaltsberechtigten einen gemeinſamen
Haushalt führt. Für die Ehefrau und für
über 21 Jahre alte Unterhaltsberechtigte wer
den je Tag 1,50 RM. für unter 21 Jahre alte
Berechtigte 0,50 RM. Unterſtützung bezahlt.
Auch hinſichtlich des Sozialverſicherungsver
hältniſſes gelten die Beſtimmungen des Ge
ſetzes für Leibeserziehung; d. h., daß zwar
während der Uebung die Verſicherungspflicht
nicht berührt wird. daß jedoch die Beitrags
pflicht ruht. Bei Beamten von Behörden und
Körperſchaften öffentlichen Rechts und öffent
licher Betriebe ſind während des Urlaubs bis
zu einer Dauer der Uebung von vier Monaten,
bei der Luftwaffe von ſechs Monaten, die
Dienſtbezüge fortzuzahlen. Dieſe
Beſtimmung findet auf Angeſtellte und Ar
beiter der öffentlichen Verwaltungen und Be
triebe im Sinne des Paragraphen 1 des Ge

ſetzes zur Ordnung der Arbeit in öffentlichen
Verwaltungen uſw. ſinngemäß Anwendung.

Aus beſonderen häuslichen; wirtſchaftlichen
oder beruflichen Gründen können, ähnlich wie
nach den allgemeinen Muſterungsbeſtimmun
a Zurückſtellungen auch von Uebungen er
olgen.

Handwerker und Beamte ien Dienſte des
Winterhilſswerks

Der Wille des Führers iſt es, für die ewige Gemeinſchaft, aus der ſich immer
wieder die Kation erneuert, einzutreten indem das ganze deutſche Volk für ſie ſorgt.

Handwerker und BVeamte?
Am 1. Dezember 1935 kämpft Jhr in gemeinſamer Einſatzbereitſchaft für den
Sozialismus der Tat. Ihr ſeid des Führers treue Gefolgsleute, wenn Jhr im
Felözug gegen Hunger und Kälte mit der Sammelbüchſe in der Hand in vorderſter
Front ſteht. Dem Gedanken der Volksgemeinſchaft verleiht Jhr lebendigen Aus
druck, wenn Ihr mithelft, den letzten deutſchen Volksgenoſſen zu erobern.

Wenn die Handöwerker und Beamten ſich am 1. Dezember 1935 ſtolz als Helfer
in den Dienſt des Winterhilfswerks ſtellen, ſo wirſt Du, deutſcher Volksgenoſſe,
des ſind wir gewiß, gern und freudig für Deine in Not befindlichen Volks
genoſſen opfern.

Zeige durch die Tat Deine Verbundenheit mit dem Führer, ſeiner Bewegung
und der Gemeinſchaft. Sei eingedenk des deutſchen Spruchs der Kovember
plakette des Winterhilfswerks:

„Der koſtbarſte Edelſtein das opferbereite deutſche Herz.

Handle danach und opfere?

Der Leiter des Haupkamtes für Beamte
der Reichsleitung der s AP und
Reichswalter des Keichsbundes der

Deutſchen Beamten:

Heil Hitler!

Der KReichshandwerksmeiſter:

Hndekendeutſche Kinderkragödie

Prag, 29. November. Jm Geſundheitsaus
ſchuß des Prager Abgeordnetenhauſes erſtattete
Geſundheitsminiſter Dr. Czech einen Bericht,
aus dem hervorgeht, welche erſchütternden ge
ſundheitlichen Folgen die Wirtſchaftskriſe
namentlich in den deutſchen Gebieten des
Staates hat.

Die Beratungsſtelle in Brüx hat feſtgeſtellt
daß die Zahl der tuberkulöſen Kinder um
42 v. H. Und die Zahl der rachitiſchen Kinder
um 200 v. H. zuge nommen hat. JnAſch iſt gegenüber dem Vorjahr ein ungeheurer
Anſtieg der Blutarmut ünd Zungahme der
Schadhaftigkeit des Gebiſſes als Folge der
Unterernährung um 39 v. H. feſtgeſtellt wor

„Kultureller Aufbau“ im Sowjekreich
Kirchen, die den Stfrabenverkehr behinclern

Moskau, 29. November. Wie die Jsweſtija ankündigt, ſoll in nächſter Zeit eines
der letzten in Moskau noch übriggebliebenen
Klöſter ab geriſſen werden. Es handelt
ſich um das mitten in der Stadt gelegene
„Paſſionskloſter“, das ſeit Jahrhunderten mit
ſeinem hochragenden Glockenturm und ſeiner
ſchönen Kloſterkirche ein Wahrzeichen des
älteſten Stadtteiles war.

Das Blatt behauptet, das Paſſionskloſter
beſitze „keinerlei baukünſtleriſchen und geſchicht
lichen Wert und müſſe niedergeriſſen werden,
da es den Straßenverkehr hindere und die
Ausſicht auf den Petrowſki-Boulevard ver
decke“. Jn der Kloſterkirche befand ſich ſeit der
Revolution das „Zentrale antireli-
giöſe Muſeum“, in dem Bilder, ſymbo
liſche Darſtellungen und ſchlagwortartige
Loſungen gezeigt würden, die der „wiſſenſchaft
lichen Aufklärung über die Religion als Hel-
ferin der Ausbeuterklaſſe* dienten. Dieſes
Muſeum ſoll nach dem Abriß des Kloſters er
heblich erweitert in einer anderen Kirche
untergebracht werden und den Namen „Relij-
gionsoeſchichtliches Muſeum“ bekommen.

Gegenwärtig wird übrigens die ebenfalls
in der Stadtmitte gelegene PalaſchewſkiKirche
niedergeriſſen, teilweiſe ſogar niedergebrannt.

Moskaus „diplomaliſche Perkreker“

Prag, 29. November. Dem „Prager Tag
blatt“ zufolge wurde in der Nacht zum Mitt
woöoch in der ſowfiet ruſſiſchen Ge
ſandtſchaft in Prag ein Einbruch
verübt. Aus dem Legationstreſor iſt ein
Geldbetrag von rund einer Million
tichechoſlowakiſcher Kronen in tſchechoſlowaki
ſcher und anderen Währungen entwendet wor
den. Auch ſind verſchiedene Schriftſtücke ver
ſchwunden.

Der Beamte der Geſandtſchaft, Kozi
mow, ein Tartare, der den Einbruch ver

übte, konnte verhaftet werden. Bei der Haus
ſuchung fand die Polizei in ſeiner Wohnung
Damenſtrümpfe und andere weibliche Be
kleidungsſtücke! Die weiteren Unter
ſuchungen ergaben, daß Kozimow in einem
Kraftwagen mit einer „Dame“ aus Prag ge
flüchtet war. Daraufhin wurde der Lenker des
Kraftwagens feſtgenommen. Begleitet von
zwei Detektiven, fuhr der Kraftwagenführer
dann in die Nähe von Böhmiſch-Leipa, wohin
er den Kozimow in der Nacht vorher gefahren
hatte. Tatſächlich fand die Polizei den Kozi
mow völlig betrunken auf einer
Kellerſtiege.

Sämtliche auf der Geſandtſchaft entwen
deten Geldbeträge etwa 700 000 Kronen
und die geheimen Dokumente konnten dem
Einbrecher wieder abgenommen werden.

Amokläufer kökek 13 Perſonen

Amſterdam, 29. November. Wie aus
Ampenau in Oſtindien berichtet wird, er
eignete ſich im Bezirk von WeſtLombok ein
ſchwerer Fall von Amoklauf. Ein Eingeborener,
der ſich mit ſeiner Frau entzweit hatte
tötete ſie und ſeine beiden Kinder. Dann
ſteckte er ſeine Hütte in Brand und rannte
mit gezücktem Meſſer los. DerRaſende konnte erſt überwältigt werden, nach
dem er 13 Menſchen getötet hatte. Zwei Leute
wurden außerdem verletzt.

200 000 Chineſen erkrankt

Schanghai, 29. November. Nach einem Be
richt aus der Provinz Kiangſu ſind im
Norden der Provinz etwa 200 000 Men
ſchen, die das Hochwaſſer obdachlos gemacht
hatte, an Schwarzwaſſerfieber erkrankt
Das Flutgebiet nimmt immer größere Aus
maße an. Heftige Schneeſtürme vergrößern die
Leiden der ſchon hart geprüften Bevölkerung.

den. Die Zahl der Kinder mit Verbildungen
im Knochenſyſtem infolge engliſcher Krankheit
betrug 50 v. H. Bei 48 bis 65 v. H. fand man
Wucherungen im Naſen- und Rachenraum in
folge UAnterernährung,, 24 bis 29 v. H. der
Kinder waren engbrüſtig, 35 bis 40 v. H. haben
eine ſchiefe Körperhaltung mit einer mehr oder
weniger hochgradigen Wirbelſäulenverkürzung.

Auf den Spuren Kundholtks

Kopenhagen, 29. Novbr. Wie das „Ekſtra
bladet aus Tondern meldet, ſind durch die
Herbſtſtürme im Wattenmeer große Strecken
einſtmals beſiedelten Landes an der Weſtküſte
Nordſchleswigs bloß gelegt worden, die
Jahrhunderte lang unter Waſſer gelegen
haben. Es handelt ſich dabei in erſter Linie
um die Gegend der einſtigen Handels und
Hanſeſtadt Rundholt, die im ſpäten Mittel
alter eine große Rolle ſpielte, in der furcht
baren Sturmflut des Jahres 1362 aber vom
Meere verſchlungen wurde.

Da in dem gleichen Gebiet ſchon früher
wertvolle Funde von Ueberreſten aus der
Blütezeit der Hanſeſtadt gemacht worden ſind,
will man den gegenwärtigen abnorm niedrigen
Waſſerſtand zur Durchführung ſyſtematiſcher
Ausgrabungen ausnutzen.

Die Warſchauer Hochſchulen, die wegen
antifüdiſcher Kundgebungen geſchloſſen wurden,
werden vorläufig nicht eröffnet werden, da
man weitere Unruhen befürchtet.

Der ungariſche Miniſterpräſident und der
Außenminiſter trafen Donnerstag in Wien
ein, um Bundeskanzler Schuſchnigg und Außen
miniſter Berger-Waldenegg einen offiziellen
Beſuch abzuſtatten.

Hauptſchriftlettung: Dr. Walter Trautmann.
Chef vom Dienſt: Hanns Gert Freiherr v. Eſebeck.
Verantwortlich: Politik t. V. Dr. Hans-Ulrich Reinicke

Wirtſchaft: Dipl.-Kaufm. Erwin Koch; Kulturpolitit und
Unterhaltung: Dr. Joachtm Bergfeld; Frauenfragen und
Reiſeseitung: Rita-Sophie Eilers; Kommunalpolitik:
Ernſt Gericke; Halliſche Stadtnachrichten: Bernhard
Thümmel; Provinz: Kurt Hainke; Sport: Fritz Ploch;
Der Heimatgau: Kurt Mittelmann; ſämtlich in Halle
(Saale); für Ausgabe Zeitz; Erich Schulenburg, Zeitz;
Ausgabe Weißenfels: Oskar Kaps, Weißenfels; Aus
gabe Naumburg: Heinz Feiſe, Raumburg; Ausgabe
Merſeburg: Werner Franck, Merſeburg; Ausgabe
Le rn e e Bilterfeld; Ausgabe Delisſch:

v eil, Delitzſch Anzeigenteil: Al eitja(Saale), Geiſtſtraße 47. s eortas, es
Berliner Schriftleitung:Berlin SW e 68, Zimmerſtraße 77.

Durchſchnittsauflage für den Monat Oktober 1935:

Robert Keßler,

Geſamtauflage der „M N. 61 998
Halle und Umgebung 44 674davon: VitterfeldDelibſch 646 s

Merſeburg 6118Gau-Ausgaben a 11 451Ausgabe Weißenfels 8 608Ausgabe Zeitz a r 7217Ausgabe Naumburg r 44097Für die Geſamtausgabe und die Ausgabe Halle und
Umgebung z. Zt. Preisliſte 8, für die Gau-Ausgaben
Preisliſte 2, für die übrigen Unterausgaben Preisliſte 6,

für die Bezirksausgaben Preisliſte 5 gültig,
Rotationsdruck: Walter Kerſten, Halle (S.), Geiſtſtr. 47.
Ausgaben Zeitz, Weißenfels und Naumburg: „MN

Druckeret, Zeitz
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Beigitte Hoene
Erika von Thellmann NMargareto Schsn
Aen ererez er Ein Sittenbild aus der Vorkriegszeit n.

Der neue große Kriminal-Film der Ufa
nach Motiven des Schauspiels „Der Fall CIaas en von Ebermayer mit

DieCael Läduuig
Theodor Loos alter

Vorschrittsmätzige
Nährmittel in der
h

Halle a. S.,
Leipziger Str. 78

Stadttheater Halle
Heute, Freitag, 20 bis gegen 228, Uhr

Erſtaufführung
Jenufa
Oper aus dem mähriſchen Bauern
leben von L. Janacek

Sonnabend, 20 bis gegen 23.15 Uhr
Die Macht des Schickſals
Oper von G. Verdi

Zahlung der 3. Rate für Mittwoch
Stammkarten, ſowie der 4. Rate für
FreitagStammk. erbeten.

Auch
für Sie

ein passendeseitung
Solpin

der aufopfern den Liebe
Ein Film stärkster Spannungen, erregend in seinen Ereignisson, eorschötternd in

ines Heolden (C. I. Diehh) und bestechend in der Gogen-
Gbersteliung seiner Weolton v. Zeiten (1914-1934). Der gröne Domino“ mit seiner

ählienpachenden Handlung v. ist der Typ des spannen-don Spielfilms, der sonen Zorchavern mehr als bſoßo Unterhaltung bietet

B. Klepzig

Werktags: 400 6.89 645
S

rock und das große Varieké
Programmab 1. Dezember

Walhalla

V

Rundfunk
Sonnabend, den 30. November 1935

Leipzig
6.00: Choral, Morgenſpruch; Funkgymnaſtik.

T 6.30: Fröhlich klingt's zur Morgenſtunde.
Dazw. 7.00-7.10: Nachrichten 7.30 7.40: Mit
teilungen für den Bauer. 8.00: Funk
gymnaſtik. 8.20: Sendepauſe. 9.00: Wir
ſingen mit dem Jungvolk. 9.30: Sendepauſe.

950 Wochenbericht der Mitteldeutſchen
Börſe. 10.00: Wetter, Waſſerſtand, Tages
programm. 10.15 Deutſchland Land der
Mitte. 10.45: Sendepauſe, 14.00 Werbe
nachrichten. 11.30: Zeit, Wetter 1145:
Bauernfunk. 12.00: Buntes Wochenende.
Dazw. 13.00-13.15: Zeit, Nachrichten, Wetter.

14.00: Zeit, Nachrichten, Börſe. 14.15:
Allerlei von zwei bis drei! 15.00: Straßen

Schienen Autobahnen! Das neue
Landſchaftsbild. 15.20: Kinderſtunde: Wir
baſteln ein Lichterhaus mit 24 Fenſtern. Wir
brauchen Pappe für Wände und Dach, Blei
ſtift, Schere und Lineal. 15.50: Zeit, Wetter,
Wirtſchaftsnachrichten. 16.00: Ultimo und
Wochenend. 18.00: Gegenwartslexikon:
Tierpſychologie, Symbioſe, Feuerungstechnik.

18.15:. Ruf der Jugend. 18.20: Weih
nachtsglück im Erzgebirge. 18.40: Der
Weiler Gottes. Joſef Magnus Wehner ſpricht.

19.00: Die Landſchaft ſpricht: Die Rhön.
19.55: Umſchau am Abend. 20.00: Nach
richten. 20.10: Die DietrichSchrammeln
ſpielen gauf! 20.30: Doppelſelbſtmord.
22.00: Nachrichten, Sport. 22.30 24.00:
Muſik am Wochenende.

Raciio- Apparate
Licht und Wärme

G. m. b. I.
Grobe Olrichstraße 54

Fachmännische Beratung Zahlungserleichterung

Deutſchlandſender
6.00: Guten Morgen, lieber Hörer! Glocken

ſpiel Tagesſpruch, Choral; Wetterbericht für
die Land wirtſchaft. 6.10: Funkgymnaſtik.
6.30: Fröhliche Morgenmuſik. Dazw. 7.00:
Nachrichten. 8.30: Sendepauſe. 9.00:
Sperrzeit. 9.40: Kleine Turnſtunde für die
Hausfrau. 10.00: Sendepauſe. 10.15:
Ferdinand Schulz, Altmeiſter der Segelflieger.

D 10.45: Fröhlicher Kindergarten. 11.15:
Deutſcher Seewetterbericht. 11.30: Die
Wiſſenſchaft meldet: Vernichtung von Fäulnis
bakterien. 11.40; Der Bauer ſpricht der
Bauer hört: Zwiſchen Elbdeich und Rhinluch.
Anſchl.: Wetterbericht. 12.00: Mittags
konzert. Dazw. 12.55: Zeitzeichen; 13.00:
Glückwünſche 13.45: Nachrichten. 14.00:
Allerkei von zwei bis drei! 15.00: Wetter,
Börſe, Programmhinweiſe. 15.15: Fürs
deutſche Mädel. 15.30: Wirtſchafts
wochenſchau. 15.45: Eigen Heim Eigen
Land. 16.00: Zur Eröffnung der „Deutſchen
Weihnachtsſchau am Funkturm“. 16.50:
Ultimo und Wochenend. 18.00: Sport
wochenſchau. 18.20: Wer iſt wer? Was
iſt was? 18.30: Sportfunk: Vier Tage vor
Deutſchland England. 18.45: Muſika
liſche Kurzweil. 19.00: Feierabend mit
Paul Lincke. 19.45: Was ſagt Jhr dazu2
20.00: Kernſpruch; anſchl. Wetterbericht, Nach
richten. 20.10: „Martha“. 22.00: Wetter,
Tages und Sportnachrichten; anſchl. Deutſch
landecho. 22.30: Eine kleine Nachtmuſik.
22.45: Deutſcher Seewetterbericht. 23.00 bis
0.55: Wir bitten zum Tanz!

COhbhur ger Hofbreäu
Kaulenberg 1

Von heute an:

das berühmte Starkbier
Siphon-Versand frei Haus Gut bürgerlichen Mittagtisch
Täglich Karpfen blau oder polnisch ff Gänsebraten

Johanne Raeder

Zu Eunsten des Winterniltswerkes
des Heutschen Volkes 1935/36
sSonnabencl, den 30. November, 20 Uhr in
Stadtschühenh aus

Heiterer Abend
„Figene Freude schafft Andern Freude“
unt. Mitwirhung beliebter Rundfunkkünstier:
Ereignis des Abends
Die Humoresk Melodios, bekannt durch
Eunk u. Film, singen ihre zündenden Schlager
Gretlott Braxis sagt an
Dita Dressen, die hervorrag. Sopranistin, singt
IRe Schellenberg tanset
Trude Niendorf singt zur I aute
Ernst Hinrichs singt aus beliebten Operetten
Anschließend TAMZ
Datunt: Sonnabend, 20 Uhr, auf ins Stadt
schützenhaus zum Heiteren Abend

Eintritt sRarten: R 200, 1.50 1,00.
Vorverkauf: Verkehrsbüro, Hothan, Rammelt, E. Stoch

Täglich 20.15 Fernruf 283 85
Leſfete 2 Taqe

ChHhefalo's
Nevue der 1000 Wunder

Vorverkauf 11--2 Uhr

Und nach der WVorstellung?
Treffpunkt im Walhalla Kaffee

Kassenöffnung 5 Uhr

Wir veröffentlichen unter dieſer Rubrik Mitteilungen
der Vereine uſw. zu dem ermäßigten Preiſe von

18 Pfg. für die dreiſpaltige Millimetergeile.

Deutſche Geſellſchaft für Raſſenhygiene e. V., Orts
gruppe Halle. Am Mittwoch, dem 4. Dezember 1935,
20 Uhr, ſpricht Herr Geh. Med.R Prof. Dr. Abder

iverſitätsHauptgebäudes
Eigennutz“. Gäſte ſind
für Mitglieder 10 Rpf.,

über „Gemeinnutz geht vor
willlommen. Unkoſtenbeitrag
für Gäſte 30 Rpf.

Haus u. Grundbeſitzer-Verein zu Halle (S.), e. V.,
Große Märkerſtraße 12. Die für Freitag, den 29. No
vember 1935, abends 8.15 Uhr, im „Neuümarktſchützen
haus“, angeſetzte zirksver ſammlung der Bezirke 4
und 5 fällt mit Rückſicht auf die große öffentliche Kund
gebung der 9 AP um 20.15 Uhr im „Reichshof“, in
der Miniſterpräſident Klagges ſpricht, aus. Wir bitten
unſere Mitglieder, ſich an dieſer Kundgebung möglichſt
zahlreich zu beteiligen.

Kreisverband Halle und Saalkreis.
Jn einer öffentlichen Verſammlung ſpricht

am Freitag, 20.15 Uhr, im Reichshof, Mi-
niſterpräſident Pg. Klagges, Braun
ſchweig. Wir empfehlen unſeren Mitgliedern
den Beſuch dieſer Verſammlung.

NSDDozentenbund. Jn einer öffentlichen Verſammlung ſpricht am Freitag, dem 29. Nov., 20.15 Uhr,
im Reichshof Miniſterpräſident Pg. Klagges, Braun
ſchweig. Wir empfehlen unſeren Mitgliedern den Beſuch
der Verſammlung.

Im Beiprogramm: „Eino Talsporro wird gebaut und die neue Ufa- Ton Wocho

la Theates Alte Peomenade
Somntags: 8.165 5.50 8.15

Nur noch 2 Tage!
Weihnachtsmärchen im
Ufa Theater, Alte Promenade

Asohenbröde
Ein Tonfilm nach dem bekannten

VolRsmärchen
„Bäumchen rüttle Dich, Bäumchen
schüttle Dich, wirf Gold und Silber

über mich

„Hans im Glück
ein Märchenfilm

Freitag den 29. Kovember,
Sonnabencdl, den 30. November

Beginn fäglich 14 (2) Uhr
Eintritt Kinder 50, 40, 50 Pfg.
Ewachsene 50, 70 Pfg., 1. MR.
Die Erwachsenen werden gebeten,

kleinere Kinder zu begleiten.)

e erſten Lebkuchen ſind da!
30 Stück Herzen oder Brezeln
mit Schokolade 25 Pfennig
Gchokoladenhanns

Kleine Ulrichſtr. 12, neben Schuh Wiebach

10 Uhr, Adoif Hitler Ring 13:

öwangsverſteigerungen
Es werden öffentlich meiſtbietend
gegen ſofortige Baarzahlung verſteigert:

Freitag, den 29. November 1935:
9 Uhr, in Nietleben:

1 Pferd, 1 Waſchmaſchine;
12 Uhr, in Lettin1 Patentwaage.
Treffpunkt vor den Gemeindebüros.

Sonnabend, den 30. November 1935:
10 Uhr, Adolf-Hitler-Ring 13:

4 Sofas, 2 Pianvs, 5 Schreibtiſche,
1 Poſten Liköre und Obſtweine, 1
Nähmaſchine, 1 Standuhr, 1 Büfett,
4 Globusſchenker, 1 Eßzimmer, 1
Muſikzimmer, 1 Herrenzimmer, div.
Büromöbel, 2 Schreibmaſchinen (Ad
ler und Conti), 2 Grammophone,
1 EmudVolksradio, 1 Rollſchrank, 1
Poſten Schuhe u. a. m.

Dupuis, Obergerichtsvollzieher.

Sonnabend, den 30. November e
1 Schreibmaſchine (Kappel), 1 Hobel
bank, div. Möbel.

Fuhs, Obergerichtsvollzieher.

Sonnabend, den 30. November 1935:
10 Uhr, Adolf-Hitler-Ring 13:

3 Radivs (Mercedes, Norga, Seibt),
99 Stück Schlüpfer, 4 Herren und
Damenfahrräder, 1 Motorrad mit
Beiwagen, 1 Klavier (Fverſter), 1
Friſiertvilette, 1 Leiter- u. 1 Milch
wagen, 1 Trockenlader (GEALader),
1 Poſten Bücher n. Stoffe, 1 elektr.
Sprechapparat, 1 Geldſchrank, Möbel
und andere Sachen.

Rennert

Nichel
Hoffmann Str.5
a. Johannisplatz

Ruf 32512

Uhr

(la, Alle Promonage

„Das Sonntagsblatt des „Giornale
d Italia* schreibt zur Lage: Italien
gehe schwierigen Tagen entgegen.
Der Ring ausländischer Feindschaft
schließt sich.

jetzt im Mittelpunkt des
Weltinteresses, von eher
das Ziel der Weltreisenden,
die sich an der Schönheit
dieses Landes begeistern,
zeigen wir in einem ebenso
interessanten wie bild-

reichen Film,

Sonder-Veranstaltung

Sonntog, den Dez.
vorm. 11 Uhr

Kassenöffnung 11 Unr
Ueber die Alpen, an den oberita-
lienischen Seen vorbei nach Venedig
und Verona. Genua die Riviera
Rom die Rlassischen Stätten
die Wasserkünste in Tivoli Neapel

Pompeji. der Vesuv, Das
italienische Volksleben, seine Kultur

seine Feste und Gebräuche.

Die Jugend hat Zutritt

Preise der Plätze: RM. 0.50 bis 1.50
Kartenvorverhauf an der Kasse.

Freiwillige Verſteigerung
Sonnabend, den 30. November 1935,

um 12 Uhr, verſteigere ich öffentlich
meiſtbietend gegen bar in Halle (S.)
an Ort und Stelle, Barbaraſtraße 1
(Straßenreinigungsdepot):

e Brennabor, älterer
yp.

Dupuis, Obergerichtsvollzieher.

Bekanntmachung
Ab 2. z. d. J. werden die Vorortzüge 20 W /21 W früher gelegt,

ſie verkehren nach folgendem Plan:

Zug 20 W Zug 21 Wab 4.50 Halle-Klaustor an 5.19
ab 4.57 Nietleben ab 5.12
an 5.02 Dölauer Heide ab 5.07
Halle (S.), den 28. November 1935.

Dietrich, Obergerichtsvollzieher. HalleHettſtedter Eiſenbahn.

in den Gaſtſtätten 9 k. Nik o

über:
Bauſparkaſſen

Gintritt frei!

Bezirksle

Morgen Gonnabend

Offentlicher Vortrag

Ablöſung von Zinshypotheken uſw.

Bauwirkring Akt.-Geſ.,

in Halle a. 5., Große Ulrichſtraße 48

l aus Große Nikolaiſtraße

Finanzierung von Eigenheimen

Eintritt frei!

Bremen
itung und Eigenheimſchau

Merseburgerstr. 162

Möbel
Neue Modelſe
niedrige Preise

iel
e ver Fitm,M auf den die Welt bliekt

Deutsches Schicksal auf russischer
Erde

Im Vorprogra mm
Richtekronen

über der Hleeres-
Nachrichtenschule

in Halle.
3.45 6.00 8.15 Uhr.

E. T. Gr. Ulrichstr. 51
Das Haus dröhnt

vor Lachen
über

Heinz Rühmann
ber Aubengeter

n henen
die heiten

und inr dar

denten
KAFFEEHAUS

20RN
Heute Freitag, 29. Novbr.
Abschieds- und Ehren-
Abend der Kapelle

Tomaschek
Ab Sonntag, 1. Desember
die beRannten

Ulermann Solfsten!
6 Künstler! 6 Meister ihres Faches!

Nur in

dringenden Fällen

iſt es ratſam, eine An

zeige telephoniſch auf

zugeben. Für Hörfehler

können wir keine Ver

antwortung übernehmen.

Wohlang
neben ſtilvoller
Schönheit
erwarten Sie vom

Besuchen Sie uns bitte
fordern Sie Vorführuns!
Wir zeigen bereitwilligst
unsere reiche Auswahl
Kauf imfachgeſchäſt

h
bequeme dahlweiſe
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Schandbares Treiben des Juden Bachwitz
Erſchütkernder Brief eines deutſchen Mädchens ſchildert Unglück und Not

Erſt jetzt gelangt ein Brief in unſere
Hände, der das Treiben des ſeit Anfang
Auguſt dieſes Jahres flüchtigen Juden Fritz
Bachwitz aus Halle, gegen den verſchiedene
polizeiliche und gerichtliche Ermittlungsver
fahren wegen Raſſeſchändung, ſtaatsfeindlicher

Umtriebe uſw. laufen, ſchlagartig beleuchtet.
Wir hatten über das Verſchwinden des Juden
Bachwitz aus Halle ſeinerzeit ausführlich be
richtet. Bachwitz lebt heute in Prag, dem
Reiche hinterließ er Zehntauſende von Steuer
ſchulden. Unterhalts- und Lohnforderungen
ſtreiten um den Vorrang, Staatsanwaltſchaft
und Gerichte, Polizei und Finanzamt, Ge
werbetreibende und Angeſtellte, Vermieter und
andere Gläubiger würden ſich ſehr für ihn
intereſſteren, wenn er jemals wieder deutſchen
Boden betreten würde.

7 Zer betreffende Brief hat folgenden Wort
aut:

„Herrn Bachwitz!
Sie werden ſich erinnern, daß in den

Jahren 1910 11 meine Schweſter Anna im
Hauſe Jhrer Eltern in Stellung war. Wäh
rend dieſer Zeit haben Sie als junger
Mann es fertig gebracht, das Mädchen zu
verführen. Jn welcher Weiſe Sie das fer
tig gebracht haben, beichtete mir meine
Schweſter, es roch aber nach Vergewalti
gung. Wie Sie wiſſen, blieb dieſer ſeltſame
Verkehr nicht ohne Folgen. Sie gebar das
Kind in LeipzigZöbigker, ohne daß meine
Eltern etwas davon wußten Ans iſt das
alles erſt aufgefallen, als ſie während ihrer
Schwangerſchaft ſehr viel Geld von zu Hauſe
verlangte. Sie hatte innerhalb eines hal
ben Jahres 500 RM. verbraucht.

Meine Eltern baten mich, ſie aufzuſuchen
Jch fand ſie erſt unter Drohung mit der
Polizei in einem bedauernswerten Zuſtande,
es war vierzehn Tage nach der Geburt des
Kindes; hier hat ſie mir alles gebeichtet.
Das Kind kam ſpäter zu meinen Eltern in
die Pflege. Hier wuchs es mit einer
gleichaltrigen Tochter auf.

Meine Schweſter ging im Jahre 1922 an
den Folgen dieſer Verfehlung zu Grunde
Jhre Tochter war und blieb Waiſe. Nun
haben Sie ja gezwungenermaßen für ſie ge
ſorgt, indem Sie Alimente bezählten. Jhre
uneheliche Tochter war ein nettes gutgewach
ſenes Mädchen, nur hatte ſie von Kind auf
ein Ohren- und Naſenleiden, das trotz
dauernder Behandlung durch Spezialärzte
nicht beſſer wurde. Sie ging einige Jahre
in die Fabrik, bis ſich dieſer krankhafte Zu
ſtand immer mehr verſchlimmerte. Nach
dem Tode meiner Eltern 1930 kam ſie in
meinen Haushalt, Eltern hat ſie ja nicht
gehabt, hat ſie auch nicht vermißt. Sie
mußte auf Anraten ihres Arztes einige Mo
nate die Klinik aufſuchen und blieb auch
ſpäter in dauernder Behandlung des Spezial
arztes. Wegen ihrer Schwerhörigkeit mußte
ſie die Arbeit aufgeben; faſt zwei Jahre hat
ſie ſich ſo rumgequält, bis ihr Leiden das
Gehirn angriff und ſie die Chirurgiſche
Klinik aufſüchen mußte. Sie gehörte keiner
Kaſſe mehr an und da ich die Anſtalts und
Operationskoſten nicht tragen konnte, mußte
die Armenfürſorge eingreifen. Sie wurde in
der Klinik, Weidenplan Halle, operiert und
iſt dabei geſtorben.

Nun ſind ſie beide, Mutter und Kind,
tot. Die erſtere an den Folgen ihrer Ver
fehlung, die Letztere an den Folgen der Sün
den der Eltern. Jhr Ziel war ſomit er
reicht, Herr Bachwitz. Das bedauernswerte
Mädchen und ihre Mutter haben einen
Leidensweg durchſchritten, wie es wohl ſel
ten vorkommt. Jch glaube nicht, daß Sie ſi
darüber Gewiſſensbiſſe machen.

gez. Anterſchrift.“

Der Brief beleuchtet das Weſen des Juden
Bachwitz. Er betrifft nur einen Fall. Wäh
rend in dem hier geſchilderten ein deutſches
Mädchen und das Kind beider verkamen, war
der Tod zweier ehrlicher, braver Deutſcher,
nämlich der Eltern eines anderen Mädchens,
die ſich aus Gram über ihre Tochter das Leben
nahmen, in einem anderen Falle die Folge
des Treibens des Juden e Jn ſcham
loſer Weiſe hat Bachwitz, wie ſich durch weitere
Ermittlungen herausſtellte ſeinen weiblichen
Angeſtellten nachgeſtellt. Oft war ſein Auf
treten von brutalſter Art, vor allem dann,

wenn andere Mittel, wie Geſchenke, Er
holungsreiſen“ uſw. ihn nicht zum Ziele
führten. Es muß zweifellos feſtſtehen, daß
Bachwitz auch in vielen anderen Fällen unſäg
liches Elend und Unglück verſchuldet.

Heute ſitzt Bachwitz außerhalb der deutſchen
Grenzen und hat ſich ſo der deutſchen Ge
rechtigkeit entzogen. Seine Opfer aber über
ließ er kaltblütig ihrem Schickſal. Ob und
wie weit Bachwitz durch ſein ſchändliches Ver
halten auch noch andere Menſchen auf dem
Gewiſſen hat, iſt bisher nicht bekannt ge
worden. Es beſteht aber große Wahrſchein

Schöne neue

lichkeit dafür, daß dieſe beiden Fälle nicht die
einzigen ſind, zumal natürliches Schamgefühl
die Betroffenen davon abgehalten haben
dürfte, die Hilfe der Behörden anzurufen.

Der Fall Bachwitz zeigt, wie recht und
notwendig es war, daß das nationalſozia
liſtiſche Deutſchland die Nürnberger Geſetze
zum Schutze deutſchen Blutes erlaſſen hat.
Durch ſie iſt ein ſtarker Schutzwall zur Wah
rung deutſcher Art errichtet worden. Jeder,
der heute und in Zukunft deutſche Raſſenehre
verletzt, wird fortan rechtzeitig zur Rechen
ſchaft gezogen werden.

Villa Krokodil
Umbau und Vergrößerung des Aquariums im Joo

Ein ehemaliges Gewächshaus war es
urſprünglich, das Gebäude unſeres Zoo, das
Aquarium und Terrarium beherbergt. Es war
oft reichlich enge darin, zumal an den Tagen,
an denen der Zoo regen Zuſpruch fand. Was
aber konnte man von einem alten Gewächs
haus, das urſprünglich gar nicht für einen
derartigen Zweck beſtimmt war, anderes ver
langen. Alle die Tiere, die hier untergebracht
waren, mußten ſich mit den ziemlich engen
Wohnverhältniſſen zufrieden geben, was
ihnen, die einſt größere Freiheit gewohnt
waren, auch manchmal recht ſchwer fallen mochte

Reglos lagen meiſt die Krokodile in
ihrem Behälter inmitten des größeren Haupt

halliſchen Zoo auf ſeinem gepanzerten Rücken
tragen. Es iſt das größte unter ihnen, aber
auch die anderen kleineren unter ihnen ſind
meiſt nicht viel jünger.

Nun wird das anders. Die Krokodile
werden wahrſcheinlich noch in dieſem Jahre
eine neue Wohnung beziehen. Emſig iſt man
mit dem Umbau des ganzen Ge
bäudes beſchäftigt, und wahrhaftig, man
wird es kaum wieder erkennen, wenn es dem
nächſt wieder für die Beſucher des Zoo geöffnet
ſein wird. Wir lugten in dieſen Tagen ein
wenig hinein und können verraten, daß die
neue Behauſung für die Aquarium- und
Terrarium Bewohner um mindeſtens das

Schon ist die neue Glasdecke des Aquariumhauses fertiggestellt. Auch im innern schreiten
die Arbeiten rüstig fort

raumes, zu dem man durch den ſchmalen Gang,
in dem rechts und links Aquariumbehälter
ſich befanden, gelangte. Auch für ſie war es
nicht allzu geräumig darin, aber ſie ſind wohl
immer Philoſophen geweſen, dieſe exotiſchen
Herrſchaften. Jedenfalls ließen ſie es ſich
nicht anmerken, daß ſie mit ihren Wohn
verhältniſſen nicht ſo recht zufrieden waren.
Achtzig Jahre ſoll das älteſte dieſer Tiere im

Doppelte vergrößert wird, was der Ueber
ſichtlichkeit der Sammlung ſehr zugute kommt.
Wohl kaum werden die panzerhäutigen Herr
ſchaften die berühmten Krokodilstränen weinen,
wenn ſie ihr altes Domizil verlaſſen und ihre
neue geräumigere Wohnung beziehen werden.
Das neue „Krokodilopolis“ ſo hieß im
alten Aegypten der Ort, wo man die Krokodile
als heilig verehrte wird ihnen ſicherlich

Aufnahmen: „MN8“-Bilderdienſt

In Sscheinbar gleichgültiger Ruhe liegen die
panzerhäutigen Herrschaften im Wasser wie

auf dem Lande

beſſer behagen als der bisherige mit dickem
Maſchendraht umzäunte Aufenthaltsraum.
Gab es doch immer auch freundliche Beſucher
des Aquariumgebäudes, die es nicht unter
laſſen konnten die meiſt in faſt ſtoiſcher Ruhe
daliegenden Tiere ein wenig aufzumuntern.
Alle Aufmerkſamkeit des Wächters konnte dies
nicht immer verhindern. Das wird nun, ſo
bald die Tiere umgezogen und umquartiert
worden ſind, nicht mehr möglich ſein. Der neue
Aufenthaltsraum für die Krokodile iſt direkt
an das alte Gebäude angebaut worden ſo
daß die Beſichtigung nur von einer Seite
aus möglich iſt.

Der mittlere Teil des Hauptraumes des
Aquariengebäudes wird durch den Umzug der
Krokodile frei und gibt die Möglichkeit, für
die rings an den Wänden dieſes Raumes auf
geſtellten Terrarien und Aquarien auch etwas
mehr Platz zu ſchaffen. So wird hier und da
eines der Tiere auch eine etwas geräumigere
Wohnung erhalten können. Die Verteilung
der Behälter im Raum wird vorteilhafter ge
ſtaltet werden können, ſo daß eine größere
Ueberſichtlichkeit für den Beſucher erreicht
wird. Den früher ziemlich engen alten Ge
wächshausgang hat man um etwas mehr
als die Hälfte verbreitert. Dadurch hat man
wenigſtens hinter der einen Reihe der hier
aufgeſtellten Aquarien einen Futter und
Reinigungsgang anlegen können.

Die Durchführung der Arbeiten iſt
ſchwieriger als bei anderen Arbeiten ähnlicher
Art, da unbedingt die für die Tiere erforder
liche Temperatur gehalten werden muß. Man
hat daher, da ja auch die Heizung erweitert
werden muß, eine vorläufige Rohranlage
ſchaffen müſſen, die nach Fertigſtellung dann
der endgültigen Platz machen wird. Die gute
Witterung hat ihr übriges dazugetan, den
Fortſchritt der Aenderungsarbeiten, z denen
auch eine Erweiterung der Kanaliſations
anlagen kommt, zu ermöglichen

Auch der Eingang des Aquarium
gebäudes iſt erneuert worden. Bisher ziemlich
ünſcheinbar, ſieht er nun recht ſchmuck und
freundlich aus. Die Villa Krokodil im neuen
Gewande wird die Freude aller Beſucher des
Zoo ſein.

Paula mit ihrem Baby bildet zureit einen der Hauptanziehungspunkte unſeres
oo. Wir haben das Nilpferdkind gleich nach

einer Geburt mit entſprechendem Bildbericht
begrüßt. Ueber dieſes freudige Ereignis im
Nilpferdhaus berichtet uns jetzt noch einmal
das neue Heft der Mitteilungen aus dem
Zoologiſchen Garten der Stadt Halle dazu
mit vorzüglichen Bildern.

Tödlich vom Laſtkraftwagen

überfahren

Geſtern gegen 16.40 Uhr wurde auf der
Leipziger Chauſſee zwiſchen „Leuchtturm“ und
der Gaſtwirtſchaft „Pfau“ ein 17jähriges Mäd
chen aus Bruckdorf von einem Laſtkraftwagen
mit Anhänger tödlich überfahren. Das Mädchen
befand ſich auf dem Heimwege von ſeiner
Arbeitsſtätte in Halle und ging auf dem
Radfahrwege der Leipziger Chauſſee. Jnfolge
eines Zuſammenſtoßes mit einem in gleicher
Richtung fahrenden Radfahrers ſtürzte das
Mädchen auf die angrenzende Fahrbahn und
wurde von einem in Richtung Halle fahrenden
Laſtkraftwagen mit Anhänger überfahren. Das
Mädchen war ſofort tot.

Zur Aufklärung des Falles iſt es nötig,
daß ſich alle, die Zeugen dieſes Unfalles waren,
insbeſondere die beiden Radfahrer, die eben
falls in Richtung Bruckdorf fuhren, umgehend
bei der Kriminalpolizei, Polizeipräſidium
Halle, Zimmer 162, melden.
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Willkommen
ſüßer Dämmerſchein!

Je näher wir dem Ende des Jahres
kommen, deſto kürzer werden die Tage. Die
Sonne, ſoweit ſie ſich durch Wolken und Nebel
hindurchkämpfen kann, ſteht ſpäter auf und
immer zeitiger geht ſie ſchlafen. Schon ſehr bald
am Nachmittag kommt der Zuſtand zwiſchen
hell und dunkel, die liebe Dämmerſtunde.

Wenn dann die Stube ſo traut im Halb
dunkel daliegt, hält die Mutter in ihrer Arbeit
inne und legt für einen Augenblick die
nimmermüden Hände in den Schoß. Es wird
wie von ſelbſt ihre kleine Erholungspauſe.
Und wie freuen ſich ſchon die Kinder darauf.
Schnell ſitzen ſie zu ihren Füßen und bitten:
Mutti, erzähl' uns eine Geſchichte!

Gern kommt Mutti dem Wunſche nach und
aus der Dämmerung tauchen dann gütige Feen,
ſtarke Ritter, holde Engel und andere liebliche
Geſtalten der deutſchen Märchen und Sagen
welt empor und ziehen in ihren Bann. So
lärmend, ſo unruhig die Kinder ſonſt ſind, jetzt
ſind ſie ganz ſtill geworden und lauſchen, was
Mütterchen vom braven Rotkäppchen zu ſagen
weiß, ſind tief beglückt über das Schickſal von
Aſchenbrödel und nehmen ſich vor, es ebenſo
zu machen wie der liebe Märchenprinz. Manche
Ermahnung der Mütter fließt in das Märchen
ein und findet ein williges Ohr. Ja, ſo eine
Geſchichte aus Muttermund iſt für das Kind
die liebſte, ſie bleibt tief haften. And welch'
ein beglückendes Gefühl iſt es für die Mutter,
daß ihr in ſolcher Stunde die Seele der
Kinder ganz gehört.

Darum, ihr lieben deutſchen Mütter, denkt
an eure eigene Kindheit, führt die alte Tra
dition der Dämmerſtunde weiter und erzählt
auch euren Kindern deutſche Sagen und
Märchen. Solche Stunden im trauten Heim
ſind nicht nur ſelige Erinnerungen, ſondern
haben auch eine erzieheriſche Wirkung von
unſchätzbarem Wert. Sie helfen aber auch das
traute Familienleben mit ſchaffen, das wir
unſeren Kindern vorleben wollen.

Freuen wir uns allabendlich auf dieſe
Stunde und begrüßen ſie mit Goethe im
„Fauſt“: Willkommen, ſüßer Dämmerſchein!

E. G.

Der Weihnachtsmann kommt wieder
zum Flughafen

Auch in dieſem Jahre, und zwar am 6. De
zember, um 1430 Uhr, wird der Weihnachts
mann im Mitteldeutſchen r rHalleLeipzig (Schkeuditz) landen. Aus dieſem
Anlaß werden 50 bedürftige Kinder
aus den Städten Leipzig, Halle und Schkeuditz
auf den Flughafen eingeladen werden. Sie
dürfen ſich als Gäſte der Deutſchen Lufthanſa
und e e betrachten unddie vom Weihnachtsmann mitgebkachten Gaben
und Geſchenke entgegennehmen. Nach Möglich
keit ſoll auch weiteren Kindern eine verbilligte
Rundflugmöglichkeit geboten werden.

Turmblaſen. Jn der Woche vom 1. bis 7.
Dezember werden folgende Choräle von den
Hausmannstürmen geblaſen: Sonntag: Macht
hoch die Tür, die Tor' macht weit“; Montag:
„Dein König kommt in niedern Hüllen“; Diens
tag: „Es kommt ein Schiff geladen“; Mitt
woch: „Gott ſei Dank durch alle Welt
Donnerstag: „Hoſianna, Davids Sohn“; Frei
tag „O Du mein Troſt und ſüßes Hoffen“;
Sonnabend: „Nun preiſet alle Gottes Barm
herzigkeit.“

3

Zweite Skraßenſammlung des WhW

Handwerk und Beamtenſchaft
ſammeln am Sonntag

Am 1. Dezember werden erſtmalig alle
deutſchen Handwerker und Beamten in ihren
Berufstrachten und Dienſtuniformen für das
W5W ſammeln. Außer den Sammeltrupps
werden Propagandatrupps gebildet. Sprech
chöre, Muſikkapellen und Jnnungsgeſangvereine
werden auf allen Plätzen und Straßen das
Liebeswerk unterſtützen.

Durch gemeinſame Zuſammenarbeit und
praktiſchen Einſatz für das Winterhilfswerk
beweiſen Beamte und Handwerker ihre Ver
bundenheit mit den übrigen deutſchen Berufs
ſtänden. Darüber hinaus aber ſoll gerade die
zweite Reichsſtraßenſammlung zeigen, daß das
deutſche Volk nicht nur politiſch, ſondern vor
allem auch willensmäßig eine Kampfgemeinſchaft der gegenſeitigen Ziſfe geworden iſt.

Geben wir den Männern der zweiten
Reichsſtraßenſammlung gern und willig das,
was wir entbehren können. Hunderttauſende
deutſcher Volksgenoſſen ſpenden nicht nur,
ſondern opfern! Biſt Du auch dabei?

Nur wer dieſer Gemeinſchaft angehört, der
gehört zur Kameradſchaft des ganzen Volkes,
iſt Nationalſozialiſt und damit Deutſcher!

Auch das Damenſchneiderhandwerk wird ſich
am WHW in Mitteldeutſchland zahlreich be
teiligen. Da in dieſem Handwerk die Be
rufskleidung noch nicht endgültig eingeführt
iſt, ſind die Sammlerinnen vom Damen
ſchneiderhandwerk erkenntlich durch eine blaue
Plakette mit dem ſilbernen Abzeichen ihres
Handwerks.

Landeshandwerksmeiſter ruft
Am Sonntag, 1. Dezember, ruft das WHW

erneut zur Sammlung im Kampf gegen Hun
ger und Kälte auf. An dieſem Tage treten
das deutſche Handwerk und die deutſche Be
amtenſchaft gemeinſam an, um im Dienſt der
großen ſozialen Jdee unſeres Führers und
der Volksgemeinſchaft die in den Edelſtein
ſchleifereien von Jdar-Oberſtein hergeſtellten
Plaketten auf unſeren Straßen und Plätzen zu
verkaufen. Die Dienſtſtellen des Handwerks
und der Beamtenſchaft haben in Gemeinſchaft

h n
mit den Organen des WhW alle Vorbe
reitungen getroffen, um einen großen Er
folg für das größte Hilfswerk aller Zeiten
ſicher zu ſtellen.

An meine Handwerkskameraden, an Mei
ſter, Geſellen und Lehrlinge im mitteldeutſchen
Handwerk richte ich den Aufruf, jeder, Mann
für Mann, ſich an dieſem Tage für das
große ſoziale Werk einzuſetzen und erneut in
einzigartiger Geſchloſſenheit mit unſeren Volks
genoſſen den Sozialismus der Tat zu zeigen.
Mitteldeutſches Handwerk! Am 1. Dezember
alles an die Front unſeres Krieges, des Kamp
fes gegen Hunger und Kälte, des reſtloſen Ein
ſatzes für unſeren Führer und unſer Deutſch

land! Herrmann,
Landeshandwerksmeiſter, Mitteldeutſchland.

Helft alle mit helfen
Unter dieſem Motto ſtand die im Neumarkt

ſchützenhaus abgehaltene Betriebsverſammlung
der Großdruckerei Carl Warnecke. Das Be
triebsorcheſter unter Leitung von Karl Krebs
leitete den Abend mit einigen Vorträgen ein.
Pg. Hottenroth leitete als Obmann die
Verſammlung und Kreisamtsleiter der NSV
Pg. Seifert ſprach über den ſozialen Sinn
des WHW. Er hatte den Erfolg, daß ſich dieBelegſchaft verpflichtete, je Kopf und Monat

einen Stundenlohn zu opfern, wozu die Firma
noch 25 v. H. des Betrages ſpendet. Als ſpäter
unſere bekannten vier bayriſchen Volksgenoſſen
mit ihren Darbietungen anrückten, fanden ſie
nicht nur herzlichen Beifall, ſondern auch ihre
Sammelbüchſen füllten ſich raſch. Es war ein
ſchöner Abend echter Volksgemeinſchaft.

Briefmarkenſammler für das WhW

Der Reichsverband der Philateliſten
veranſtaltet am 7. Januar, dem 105. Geburts
tag des deutſchen Begründers des Weltpoſtver
eins, einen Tag der Briefmarke, an dem
ſich alle deutſchen Briefmarkenſammler in den
Dienſt des Winterhilfswerks ſtellen. Sie ſtellen
ſich der Reichspoſt zum Vertrieb von Wohl
fahrtsmarken zur Verfügung. Darüber hinaus
wird jeder Sammler ſeine Bekannten im
Ausland mit den deutſchen Wohlfahrtsmarken
grüßen.

Wieder Militärurlauberzüge
zu Weihnachten

Zur Regelung des Urlauberverkehrs zu
Weihnachten, Oſtern und Pfingſten für die
deutſche Wehrmacht haben der Reichsverkehrs
und der Reichskriegsminiſter Beſtimmungen
getroffen. Bei Urlaubsreiſen auf eine Mili
tärfahrkarte kann die Benutzung zuſchlags
pflichtiger Züge während der Feſtzeiten Oſtern,
Pfingſten und Weihnachten auf Entfernungen
bis zu 300 Kilometer im Jntereſſe des allge
meinen Verkehrs verſagt werden. Nicht be
rührt von dieſer Sperre werden Unteroffiziere
und Mannſchaften, die wegen ſchwerer Er

krankung oder Todesfälle in der Familie be
urlaubt werden und eine Beſcheinigung ihrer
militäriſchen Dienſtſtelle über die Dringlichkeit
der Reiſe vorzeigen können. Für den privile
gierten Durchgangsverkehr zwiſchen Oſtpreußen
und dem Reich gelten beſondere Beſtimmungen.

Für den diesjährigen Urlauberverkehr zu
Weihnachten gelten als Sperrzeiten 21. bis
24. Dez., 26. Dez. und 1.--3. Jan. Der Urlaub
der Wehrmacht iſt nach Möglichkeit ſo zu legen,
daß Urlaubsbeginn und Ende nicht in dieſe
Hauptreiſetage fallen. Zur Bewältigung des
Urlauberverkehrs beabſichtigt die Reichsbahn,
entſprechend den An ne der Truppen
teile, in möglichſt großem Umfange Militär
urlauberzüge einzulegen.

d feierk Jubiläum
Das Feſtprogramm der Gauſtadt

Nachdem in dieſen Tagen zahlreiche Orte
und alle Kreisſtädte unſeres Gaugebietes den
zweiten Jahrestag der NS Gemeinſchaft Kraft
durch Freude in zahlloſen Veranſtaltungen
feierlich begangen haben, wird in der Gauſtadt
Halle der Geburtstag des Feierabendwerkes
am Sonntag, dem 1. Dezember, mit einer
großen Feſtveranſtaltung im „Reichshof“ ge
feiert. Auf der Kundgebung, die von einem
vorzüglichen muſikaliſchem Programm umrahmt
ſein wird, werden Gauwalter Bachmann
und Gauwart Meyer ſprechen. Leiſtungs
berichte werden die Arbeit des vergangenen
Jahres aufzeigen und Ausblick in die nächſte
Zukunft werden von den intereſſanten und
umfaſſenden Plänen des kommenden Jahres
berichten.

Jm zweiten Teil der Veranſtaltung, die
nachmittags 17 Uhr beginnt, wird das ch o
röſche Spiel Der Landfried“ von
dem Hallenſer Erich Otto Buſch uraufgeführt.
Buſch war ſchon im vergangenen Jahr als
Verfaſſer und Mitwirkender der Revue „Hallo,
komm mit!“ an der damaligen erfolgreichen
Jahresfeier beteiligt. An der Feier werden
Abordnungen der Partei und ihrer Gliede
rungen, der Wehrmacht der Behörden u. g.
teilnehmen.

Deutſchland in der Welt voran
Ueber 600 Volksgenoſſen hatten ſich zu der

öffentlichen Verſammlung der Ortsgruppe
Bergmannstroſt im Leuchtturm einge
funden, in der der Stoßtruppredner Pg. Dr.
Meinshauſen ſprach. Aus den kleinlichen
Sorgen des Tages mit der augenblicklichen
vorübergehenden Fettknappheit lenkte der
Redner die Blicke aller auf alles das, was
das Dritte Reich geleiſtet hat. Dieſe Leiſtungen
ſolle ſich jeder klar machen, der einmal in

e Gummi BiederGummischürzen

Verſuchung gerät, die augenblickliche Verſtim
mung zum Anlaß einer Kritik zu nehmen.
Das deutſche Volk iſt heute geeint. Nur mit
Grauen kann man an die Zeiten des Weimarer
Syſtems zurückdenken. Die Welt, in der es
heute unruhig genug ausſieht, hat allen An
laß, Deutſchland zu bewundern. Der Führer
hat unſer Vaterland vor dem Chaos gerettet,
ſein großes Werk der Winterhilfe bewahrt auch
den letzten Volksgenoſſen vor bitterſter Rot.
Jeder einzelne aber müſſe ſich mitverantwort
lich fühlen für das Wohl der Geſamtheit, und
dieſe Verantwortung gelte es in der Opfer
freudigkeit für das Winterhilfswerk zu be
weiſen. So ſei auch dieſes ein Zeichen des
Sozialismus der Tat.

Mit dem Fahnenausmarſch und dem
Führergruß fand die Verſammlung ihren Ab
ſchluß. Eingeleitet wurde ſie mit einem Toten
gedenken ſowie von Ausführungen des Stamm
dnttee Rohde über die Arbeit des Jung
volkes,

Lydia SchürerStolle
im Obergau Mittelland

Die Jungmädelreferentin in der Reichs
jugendführung, Lydia Schürer-Stolle,
wird am Freitag und Sonnabend dem Ober
gau Mittelland einen Beſuch abſtatten. Sie
wird in der Saalſchloßbrauerei am Freitag
abend in einer geſchloſſenen Feierſtunde
ſprechen, die von den halliſchen Jungmädels
ausgeſtaltet wird. Jm Laufe des Sonnabends
werden halliſche Jungmädelheime beſich
tigt werden. Am Abend wird die Referentin
bei einem Jungmädelappell in Bitterfeld
110 Jungmädelwimpel weihen.

Die Volksoper „Jenufa“
Von Privatdozent Dr. Walter Serauky

Heute, Freitag abend, findet imStadttheater die Erſtaufführung von
„Jenufa“ ſtatt, einer Oper aus dem mähri
ſchen Bauernleben von Leos Janacek.
Wir bringen im folgenden einen Auszug ausdem Aufſatz „Leos Seacer Jenufa“, der in
der neuen Folge der Halleſchen Bühnenblätter
erſcheinen wird.

Janaceks Muſik zu ſeinem im Naturalismus
verwurzelten Drama wächſt heraus aus ſeiner
intimen Kenntnis des mähriſchſlowakiſchen
Sprachdialekts und des von ihm genährten
Volkslieds.

Indem Janacek den Sprachgeiſt des mähri
ſchen Volksdialekts belauſchte exſchloſſen ſich
ihm die Weiſen ſeiner mähriſchen Heimat in
ihrem tiefſten Weſen. Nur ſo wird uns ver
ſtändlich daß in jedem der drei Akte ſeiner
Oper „Jenufa“ immer wieder mähriſchſlowa
kiſche Volkslieder aufklingen. Aus dieſen
Liedern ſpricht die tiefe Melancholie ſlawiſcher
Muſik, in ihrer breiten, flächenhaften Anlage
wirken ſie wie ein Nachklang aus alter Zeit.

Auch die enge Verbindung von Volkslied
und Volkstanz zeugt für die AUrtümlichkeit
dieſer Melodien, deren Pulsſchlag und
Lebenskraft dem muſikaliſch Empfänglichen ge
wiß unmittelbar eingeht.

Von dieſer Art etwa iſt Jenufas Lied
„Sinterm Dorf weit ſteht ein Schlöſſelein fein
(J. Akt), ein zartes Tanzlied in vierſtimmigemSatz, wohingegen das deſchwin te Hochzeitslied
des 3. Aktes ganz in der Einſcimmi i auf
geht und nur gelegentlich, an den Schlüſſen,
leicht mehrſtimmig verbrämt iſt.

Die Art, wie dieſe Volksweiſen der Hand
lung eingefügt ſind, zeugt für Janaceks muſi
kaliſches Feingefühl, denn vor allem dieſe
Lieder künden von ſeiner Verwurzelung im
Volkstum.

Die mähriſche Sprachmelodie lebt aber nicht
nur in den Volksweiſen der Oper „Jenufa“, ſie
iſt vielmehr geradezu die Urzelle des ganzen

Werkes. Nur auf Grund ſchärfſter gedank-
licher Ueberlegungen war es Janacek möglich,
die Eigenart dieſes Dialekts muſikaliſch derart
wiederzugeben, daß die Nachbildung dem Ur
bild entſprach. Wieweit dem Komponiſten
dieſes im einzelnen gelungen iſt, vermag nur
nachzuprüfen, wer ſelbſt den mähriſchen
Sprachgeiſt aus eigenem Erlebnis kennt Ent
ſcheidend für die künſtleriſche Beurteilung iſt
aber lediglich die Frage, ob trotz dieſer gedanklichen Fundierung das Werk genügend Lebens

kraft in ſich trägt.
Das aber iſt gerade das Ueberraſchende an

Janaceks Muſik, daß ſie den heißen Atem
lebensnaher Dramatik ſpüren läßt. Denn
Janacek erlebt die innere, ſeeliſche Spannung
des Bühnengeſchehens mit derartiger Jnten
ſität, daß er die üblichen Requiſiten des Kom
poſitionsverfahrens Begriff des Themas,
thematiſche Arbeit, logiſcher muſikaliſcher Auf
bau im Akt des Schaffens völlig vergißt.
An ihre Stelle tritt bei ihm das aus der
Wortmelodie gezeugte Motiv, das kaleidoſkop
artig wechſelt, ganz entſprechend dem ſeeliſchen
Ablauf in der jeweiligen Szene. So gewinnt
ſeine Muſik eine ungeheure Lebendigkeit, für
die ſchon äußerlich das Ueberwiegen kleinſter
Notenwerte im Partiturbild bezeichnend iſt.

Das Ergebnis iſt „eine ſich überſtürzende
Ueberdramatik mit primitivſten Mitteln“, eine
Ueberdramatik, die gleichwohl von durchſchla
gender Kraft ſein kann. Dieſe Uebertragung
der Sprachmelodie der mähriſchen Dialekt
ſprache auf die Operndramatik ſteht in der Ge
ſchichte der Oper einzig da.

Aber auch in muſikaliſchen Einzelheiten
vermag Janaceks Jenufa“ zu feſſeln. Jn den
Vorſpielen der drei Akte tönt eine eigentüm
liche Klangwelt uns entgegen, die von der
freitvnalen Harmonik des franzöſiſchen Jm
preſſionismus eines Debuſſy nicht un
beeinflußt blieb. Jn dieſem Sinne wußte
Janacek zumal der muſikaliſchen Diſſonanz ge
legentlich zu ausgezeichneter Wirkung zu ver
helfen; ein beſonders köſtlicher Einfall gelang
ihm in dieſer Beziehung beim Aufzug der
Rekruten, in deren kernigen Geſang die

Kindertrompete der Dorfjugend in neckiſcher
Diſſonanz hineintönt. Auf gleich hoher Stufe
ſteht die muſikaliſche Porträtierung der Haupt
perſonen.

„BVolk muſizierk“ ſehr erfolgreich
Die nächſten halliſchen Veranſtaltungen

im Marktſchlößchen

Die Zuſammenarbeit zwiſchen NS-Kul-
turgemeinde und Reichsmuſikkam-
mer während der Woche der Deutſchen
Hausmuſik, durch die die täglichen Haus und
Volksmuſik Veranſtaltungen in der Ausſtellung
der NSKulturgemeinde Volk muſiziert“ er
möglicht werden konnten, kam, nachdem bereits
der ſtellv. Geſchäftsführer der Reichsmuſik
kammer, Pg. Hünecke, an der Eröffnung teil
genommen hatte, erneut zum Ausdruck durch
die Anweſenheit des Referenten der „Arbeits
gemeinſchaft für Hausmuſik“ in der Reichs
muſikkammer, Dr. Juſt, Berlin.

Dr. Juſt, der die Ausſtellung eingehend be
ſichtigte und auch dem Hausmuſikkonzert am
Mittwoch beiwohnte, äußerte ſich über die vor
bildliche Werbung, die durch dieſe Ausſtellung
und die mit ihr verbundenen Muſikveranſtal
tungen für die Pflege der deutſchen Hausmuſik
unternommen werde, in ſehr anerkennender
Weiſe. Er gab zugleich ſeiner Freude darüber
Ausdruck, daß die Beſucherzahl in den erſten
ſieben Tagen bereits das zweite Tau
ſend überſchritten habe.

Die Hausmuſik- Konzerte im Marktſchlößchen
(Markt 13) werden heute Freitag 29. No
vember, mit zwei weiteren Veranſtaltungen
fortgeſetzt, die vorwiegend der Muſik der Neu
zeit gewidmet ſein werden.

Nachmittags. 17 Uhr werden Frl. Käthe
Panſe (Violine) und die Herren Arthur
Bohnhardt (Violine), Hans Klee mann
(Bratſche) und Otto Kleiſt (Violoncello)
ſpielen. Die durch eine Serenade für Streich
Trio von Beethoven eingeleitete Vortrags
folge bringt als Hauptwerk eine K ompo
ſition von Hans Kleemann, Halle:

Vier dreiſätzige Duos für Geige und Bratſche,
Werk 26.

Abends 20 Uhr folgt eine Veranſtaltung
mit Liedern und Jnſtrumentalwerken von
Walter Niemann, Rinkens, Graener, Göhler
und dem Spanier Caſſado. Mitwirkende ſind:
J Je s ke (Geſang) und die Herren Hero,

öf lich (Violoncello) und Fritz Zſchie
ſin g (Klavier).

Für Sonnabend iſt die dreimalige Auf
führung von Joſef Haydns Kinderſymphonie“ vorgeſehen. Dieſe wird auch
am Sonntag vormittag wiederholt
werden. Abends wird außerdem noch eine
Advents- Muſik durchgeführt werden.

Jn der letzten Veranſtaltung am Mon-
tag wird dann noch einmal Volksmuſik ge
boten werden.

„Vollkommene Ehe“ ſehr relativ!
Die Gattin des niederländiſchen Frauen

arztes und Schriftſtellers Van de Velde,
in der ganzen Welt von vielen anderen ihresGeſchlecht beneidet, weil ihr Mann das Buch

„Die vollkommene Ehe“ verfaßt hat das
ihm nebenbei geſagt ein Rieſenvermögen ein
brachte hat die Scheidung eingereicht. Als
Grund gibt ſie unüberwindliche Abneigung an.
Zwiſchen Theorie und Praxis ſcheint auch hier
ein großer Unterſchied zu liegen.

Roswaenge-Film in Prag verboker

Kammerſänger Helge Roswaenge,
der am 5. Dezember gemeinſam mit ſeiner
Gattin Jlonka Holndonner in Halleſingen wird, hat bekanntlich kürzlich die
männliche Hauptrolle in dem Film „Verlie
dich nichkam Bodenſee“ (nach dem auch
in der Mitteldeutſchen National
Zeitung erſchienenen Roman) verkörpert.

Bei der voreingenommenen Ablehnung
alles Deutſchen in der Tſchechoſlowakei, et
ſonders wenn es gut iſt, nimmt es nich
wunder, daß jetzt die Einfuhrkommiſſion in
Prag dieſen Roswaenge-Film verboten hat.



Aufgaben der
land wirtſchaftlichen Genoſſenſchaften

Jm Rahmen der Sammelvorleſung des
Seminars für Genoſſenſchaften
der Univerſität Die Genoſſenſchaften in der
Wirtſchaftspolitik des neuen Deutſchland
ſprach geſtern vor ſehr zahlreicher Zuhörer
ſchaft, Praktikern und Studenten, Dr. Strub,
Berlin, der Geſchäftsführer des Reichsver
bandes land wirtſchaftlicher Genoſſenſchaften
über „Die landwirtſchaftlichen Genoſſenſchaf
ten als Organe des Reichsnährſtandes und
t Aufgaben in der Nahrungsmittelwirt

a i
Wie die Staats und Wirtſchaftsführung

des neuen Deutſchland das Neben und oft
e Gegeneinander der Organiſationen be
endet hat, ſo ſind auch die land wirtſchaftlichen
Genoſſenſchaften in den Reichsnährſtand ein
gegliedert. Hierdurch iſt die Gewähr gegeben,
daß ihre geſamte Arbeit mit den Zielen des
Reichsbauernführers und ſomit der deutſchen
Wirtſchaftspolitik überhaupt in gleicher Rich
tung verläuft. So werden ſie denn zur
Löſung der Hauptaufgabe der deutſchen Land
wirtſchaft, Deutſchland in ſeiner Ernäh
rungswirtſchaft vom Ausland un
abhängig zu machen, in hervorragendem
Maße mit herangezogen.

Die Kredit genoſſenſchaften (etwa 35 000)
ſtellen die erforderlichen Betriebsmittel zur
Verfügung, um den Bauernhof zu Höchſt
leiſtungen zu befähigen und verſchaffen ihm
leichzeitig die Vorteile gemeinſamen Ein
aufs von Saatgut, Düngemitteln uſw. Die

Molkerei genoſſenſchaften (1933/35 wurden
3300 neu gegründet) regeln den Abſatz der
Milch und Milchprodukte und haben ſowohl
für den Erzeuger wie auch für den Verbrau
cher unendlich Wertvolles geleiſtet. Das gleiche
Verdienſt kommt den Viehverwertungs-
genoſſenſchaften zu, deren Leiſtungsfähigkeit
gerade in letzter Zeit ſich zeigte, wo ſie über
80 v. H. des geſamten Viehauftriebs gegen
über 10——20 v. H. 1934 geſtellt haben.
Aehnliche Bedeutung haben die Siedler-
genoſſenſchaften im Oſten Sicherung der
neuen Bauernſtelle), die Genoſſenſchaften für
Bodenverbeſſerungen, Errichtung von
Flachröſten und für andere Zwecke inner
halb der Erzeugungsſchlacht.

Die Genoſſenſchaften, ſo ſchloß der Redner,
haben den alten Raiffeiſengrundſatz der
Selbſthilfe unter dem Motto: „Alle für einen,
einer für alle“, in der vergangenen Zeit oft
verlaſſen und ſind zu ſelbſtſüchtigen Jnter
eſſenorganiſationen geworden; heute kehren
ſie zu dieſem Prinzip, das eines der oberſten
des Nationalſozialismus iſt, zurück und wer
den dann auch die ihnen von dem Staat ge
ſtellten, feſt umriſſenen Aufgaben löſen können.

Der berühmte Unbekannke als Dieb
Ein paar Nachtſchränkchen ſtanden im Ab

ſtellraum eines Möbelgeſchäfts; ſie waren ver
kauft und warteten auf Abholung. Als eines
Tages der Käufer ſein. Eigentum mitnehmen
wollte, waren ſie ſpurlos verſchwunden. Die
Polizei fand die zwei „Flüchtlinge“ bei einem
halliſchen Trödler, der ſie von dem 30jährigen
Alfred M. aus Halle angekauft hatte. Dieſer
ſtand geſtern vor dem Schöffengericht
unter der Anklage des Diebſtahls im Rückfalle.
Er verteidigte ſich mit dem berühmten Un
bekannten, von dem er die Schränkchen gekauft
haben wollte, verwickelte ſich jedoch wegen des
Preiſes in Widerſprüche. Das Gericht ver
urteilte ihn wegen Hehlerei zu neun
Monaten Gefängnis. Die Unter
ſuchungshaft wurde ihm nicht angerechnet, auch
blieb der Haftbefehl aufrecht erhalten.

Noch zu gnädig

Ein 28jähriger junger Mann läßt ſich
mit ſeiner Frau und einem kleinen Kind von
den Eltern unterhalten. wofür die beiden
jungen Leute im Geſchäft mitarbeiten. Eine
auskömmliche Stellung zu ſuchen, hat der junge
Ehemann nie für nötig befunden, obgleich er

lauk richkerliches Arkeil unterhaltspflichtig
ren einem jetzt bereits vier Jahre alten

inde iſt. Bisher hat er die Sorge um das
Kind dem Städtiſchen Jugend und Für-
ſorgeamt überlaſſen. Alle Warnungen und
Droöhungen, zuletzt ſogar mit dem Arbeitshaus,
nützten nichts. Ja, auf den letzten energiſchen
Brief des Fürſorgeamtes antwortete der Mann
in einem unverſchämten Briefe: „Jch werde
für das Kind niemals zahlen Nun nahm
das Vormundſchaftsgericht die Angelegenheit
in die Hand und überreichte dem Briefſchreiber
einen Strafbefehl über vier Wochen Haft. Es
iſt eine direkte Herausforderung, daß der junge
Mann dagegen Berufung einlegte. Der Richter
erhöhte die durch den Strafbefehl ausge
ſprochene Strafe auf ſechs Mochen Haft.

Geſtohlene Eſerbanderolen

Nach einer Mitteilung der Reichsſtelle für
Eier ſind bei einem oldenburgiſchen Spediteur
5000 Eierbanderolen G 1 groß Nr. 484 001 bis
489 000 geſtohlen worden.

Zur Ermittlung des Täters und zur Ver
meidung mißbräuchlicher Benutzung iſt eine
verſchärfte Kontrolltätigkeit, insbeſondere durch
die Mitglieder der Fachſchaft der Eier-
verteiler (den Fachhandel) angeordnet worden.
Es iſt beſonders darauf zu achten, ob
Packungen von Handelsklaſſen-Eiern mit einer
dieſer Banderolen- Nummern in Verkehr ge
bracht werden. Gegebenenfalls iſt dem Eier
verwertungsverband, Halle a. S., Neuwerk 7,
ſofort unter genauer Darſtellung des Sachver
haltes Mitteilung zu machen.

Die ſüße Verſuchung
Eigentumsvergehen tragen immer am

ſtärkſten den Stempel der Charakterloſigkeit,
einer gewiſſen aſozialen Einſtellung des
Täters an ſich, wenigſtens ſoweit ſie nicht aus
wirklicher Notlage entſtanden ſind. Am ver-
werflichſten aber ſind Diebſtähle innerhalb der
Gefolgſchaft eines größeren Betriebes, weil in
dieſem Falle oft genug Schuldloſe verdächtigt
werden und der Dieb die Gefolgſchaft als
Schutzmittel für ſeine geſetzwidrigen Hand
lungen mißbraucht.

Der 26 jährige Er ich B. in Halle
übrigens ſchon dreimal, darunter zweimal
wegen Diebſtahls vorbeſtraft, hatte bei
einer Süßwarenfirma in Diemitz Stellung
gefunden; ſeit April aber kamen immer wie
der Diebſtähle von Süßwaren vor, ſo daß eine

Steuerkermine
Erſtmalig im Frühjahr 1936 wird, wie be

reits bekannt, für 1935 eine Liſte der
ſäumigen Steuerzahler aufgelegt
werden. Jn die Liſte der ſäumigen Steuer
zahler wird u. a. aufgenommen werden, wer
es im Jahre 1935 hinſichtlich einer Zahlung
oder Vorauszahlung zu einer zweitmaligen
Mahnung kommen läßt.

Wird eine Steuerzahlung nicht rechtzeitig
entrichtet, ſo iſt mit dem Ablauf des Fällig-
keitstages ein einmaliger Zuſchlag (Säumnis
zuſchlag) in Höhe von 2 v. H. des rückſtändigen
Steuerbetrages verwirkt.

5. Dezember: Lohnſteuer für die Zeit
vom 16. bis 30. November; außerdem die
200 RM. insgeſamt nicht überſteigenden Be
träge aus der Zeit vom 1. bis 30. November.
Gleichzeitig Abgabe der Anmeldung (neues
amtliches Muſter) über die im November ein
behaltenen Steuerbeträge. Arbeitgeber mit
nicht mehr als fünf Arbeitnehmern bei Be
ginn des Kalenderjahres oder Eröffnung des
Betriebes haben Lohnſteuer abzuführen, wenn
die einzelnen Beträge 50 RM. überſteigen
oder ohne Rückſicht auf die Höhe der ein
behaltenen Beträge bis zum 5. des auf den
Ablauf des Kalendervierteljahres folgenden
Kalendermonats. Für Lohnſteuerzeiträume ab
1. Januar 1935 ſind Steuermarken auch für
Kleinbetriebe nicht mehr zu verwenden.

große Beunruhigung in der Gefolgſchaft eintrat, da man lange Se vergeblich verſuchte,

den acin gern das Handwerk zu legen. End
lich wurde B. auf friſcher Tat ertäppt. Er
war durch ein von außen zu öffnendes Fenſter
in die Vorratskeller geſtiegen, hatte aber auch
die anderen Vorratsräume heimgeſucht und
immerhin beträchtliche Warenmengen mit-
genommen. Bei der abgehaltenen Hausſuchung
fanden ſich noch drei Pfund Bonbons, fünf
Pfund Schokolade und ein Pfund Haſelnüſſe.

Vor Gericht war der Angeklagte geſtändig,
da die gefundenen Waren ihn ſowieſo über
führt hätten. Eine Notlage konnte er in keiner
Weiſe, ſchon wegen der Art der geſtohlenen
Waren für ſich in Anſpruch nehmen, es war
lediglich der unüberwindliche Hang zum
Stehlen, der ihn hier wieder zu der Straftat
verleitete. Der Richter verurteilte ihn wegen
fortgeſetzten ſchweren Diebſtahls zu vier
Monaten Gefängnis.

15jähriger Schüler vermißt

Seit dem 14. September d. J. wird der
15jährige Schüler Herbert Langrock aus
Erfurt vermißt. Er iſt 1,77 Meter groß, kräftig,
hat braunes Haar und braune Augen, er trägt
graubraunen Pullover, ſchwarze Kniehoſe mit
HitlerfjugendKoppel und braune Schuhe. Lang
rock führt ein Fahrrad mit ſich und hält ſich
wahrſcheinlich auf dem Lande oder in Jugend-
herbergen auf. Die Eltern haben für die Er
greifung des Vermißten, der Anfang Oktober
noch in Weimar geſehen wurde, eine Be
lohnung von 50 Mark ausgeſetzt. Angaben er
bittet die Kriminalpolizei Halle, Zimmer 162.

Mitnahme von Schneeſchuhen in

D- und Perſonenzügen

Nach den Tarifbeſtimmungen der Deutſchen
Reichsbahn dürfen Schneeſchuhe auch in dieſem
Winter in die Abteile 2. Klaſſe der Perſonen
züge und in die Abteile 3. Klaſſe aller Züge
mitgenommen werden. Nicht geſtattet iſt ledig
lich die Mitnahme in die Abteile 1. und
2. Klaſſe der D- und Eilzüge und in die
Schlafwagen. Jndeſſen ſind die für den Winter-
verkehr hauptſächlich in Frage kommenden De
und Eilzüge auch in dieſem Jahr mit beſon
deren Vorrichtungen verſehen, die die Unter
bringung der Schneeſchuhe in den Seitengängen
bzw. Vorräumen der Wagen ermöglichen Dieſe
Einrichtung ſteht auch den Fahrgäſten 1. und
2. Klaſſe zur Verfügung.

im Dezember
7. Dezember: Verſicherungsſteuer:

Abſchlagszahlungen und Anzeigen der viertel-
jährlichen Abrechner für November.

10. Dezember: Vorauszahlungen auf die
Ein kommen und Körperſchaft-
ſteuer für das 4. Vierteljahr in Höhe eines
Viertels, und Bauern, Land und Forſtwirte
in Höhe der Hälfte der nach dem letzten
Steuer oder Rechtsmittelbeſcheid veranlagten
Einkommenſteuer.

10. Dezember: Amſatzſteue r voranmel
dungen und Vorauszahlungen: Monatszahler
Steuerpflichtige, deren ſteuerpflichtiger Umſatz
in dem im Kalenderjahr zu Ende gegangenen
Steuerabſchnitt den Betrag von 20000 RM.
überſtiegen hat für November. Bei nicht
rechtzeitiger Abgabe der Umſatzſteuer
voranmeldungen können Zuſchläge bis zu
10 v. H. der feſtgeſetzten Steuer gefordert werden.

16. Dezember: Börſenumſatzſteuer:
Anmeldung und Zahlung für November im
Abrechnungsverfahren. Fehlanzeige erforderlich.

20. Dezember: Lohnſteuer für die Zeit
vom 1. bis 15. Dezember für einzubehaltende
Beträge über insgeſamt 200 RM. im Kalender-
monat.

31. Dezember: Verſicherungsſteuer:
Endgültige Abrechnung und Zahlung der
monatlichen Abrechner für November.

Ministerpräsident
Pa. Klaqqes, Becutoeliveiq;

spricht heute 20.15 Uhr im Reichshof
zum Thema:

Wie ateht dee Rampe
Die Bevölkerung von Halle ist hierzu
eingeladen Karten im Vorverkauf
bei allen Politischen Leitern und an der
Abendkasse

NSDAP Kreisleitung Halle-Stadt

Halle Hettſtedter Eiſenbahn. Die beiden
Vorortzüge 20 W und 21 W verkehren jetzt
ab Halle Klaustor 4.50, ab Nietleben 4.57, an
Dölauer Heide 5.02 und ab Dölauer Heide 5.07,
ab Nietleben 5.12, an Halle Klaustor 5.19 Uhr.

Parteiamkliche

Welanulmachungen

Kreisleitung HalleStadt
Kreisfilmſtelle.

Sonntag, 1. Dezember, 20 Uhr, läuft im
lager Lindenſtraße, der Tonfilm „DasFlötenkonzert von Sansſouci“. Die Bevölke
rung von Halle iſt hierzu eingeladen. Die für
die gleiche Veranſtaltung, für Totenſonntag, be
reits gelöſten Karten ſind hierzu gültig. Kar
ten ſind an der Abendkaſſe und bei den Politi
ſchen Leitern erhältlich.

Ns5Kreisfrauenſchaft

Ortsgruppe Paulusring
Montag, 2. Dezember, 20 Uhr, veranſtalten

wir in der Saalſchloßbrauerei einen Werbe
abend. Alle Partei und Volksgenoſſen unſerer
Ortsgruppe ſind herzlich eingeladen.

S ßraft durch Freude
e KkKREeins Als r Aer

Alle Teilnehmer an unſeren Urlaubs
fahrten, ſowie alle Jntereſſenten und Freunde
unſerer NSG Kraft durch Freude“ feiern mit
dem Kreisamt Halle-Stadt am Sonntag um
17 Uhr im Reichshof den 2. KdF-Geburkstag.
Dortſelbſt wird der Gauwart Pg. Meyer
das Fahrtenprogramm für 1936 be
kanntgeben. Karten im Kreisamt, Gr. Ulrich
ſtraße 26, und an der Tageskaſſe.

Am Sonntag findet eine Beſichtigung des
Rathauſes ſtatt. Die Teilnehmer treffen ſich
um 9.45 Uhr am Stadthausaufgang.

KdFSpork am Freitag
Fröhliche Morgenſtunde (für Frauen und Männer):

Inſtitut für Leibesühungen, Moritzburg, 7——8 Uhr.
Allgemeine Körperſchule (für Frauen und Männer):
Kkoftèrſchule 202t.30 Uhr; Peftalvzzifrhule; Vor dem
Hamſtertor 12, 20--21.30 Uhr. Gymnaſtik (nur für
Frauen): Oberrealſchule, Staudeſtr. 1, 20—21 Uhr.
Fröhliche Gymnaſtik und Spiele (nur für Frauen):
Schillerſchule (Eingang Leſſingſtr.) 20—21.30 Uhr.
Reiten (für Frauen und
Burgſtr. 34, 20.15 Uhr;
ſtraße, 20 Uhr.

Männer): Neue Reitſchule,
Univerſitäts-Reitſchule, Reil

Kleinkindergymnaſtik: Uebungsſaal
von Frl. v. Randow und v. Scheve, Jägerplatz 20,
15-—16 Uhr. Schwimmen (für Frauen und Männer):
Stadtbad 20.30--21.45 Uhr. Ski-Gymnaſtik (für
Frauen und Männer): Jnſtitut für Leibesübungen,
Moritzburg, 19--20.15 und 20.15—-21.30 Uhr. Reichs
ſportabzeichen (für Frauen und Männer): Inſtitut für
Leibesübungen, Moritzburg 20—21.30 Uhr. Sport
kegeln (für Frauen und Männer): Keglerheim Para-
dies, Werdergaſſe 2/3, 20--21.30 Uhr. EislaufZweck
gymnaſtik (für Frauen und Männer): Jnſtitut für
Leibesübungen, Moritzburg, 20—21 Uhr.

Heute Freitag, 29. November, ſpricht im
Rundfunk der Führer der Reichsfachſchaften der
Studenten an den Hoch- und Fachſchulen um
17.15 bis 17.30 Uhr über den Reichs
leiſtungswettkampf.

Sport-Sliefel
schwarz-Rindbox
mit extra kräft. Laufsohle

nur 9.7 5
Herren-Sportstiefel
ſchwarz u. braun Rind-
box, reine Lederausführ.

Herr. -Sportstiefelu, braun, z 0.90Waterproof, schwarz

Herr. -Tourenstiefel
schwarz, a Waterproofmit besonders starker 12 90

Doppels., Marke Rieker I en

Den Kopf halt kühl
die FüBe arm

Modelle, solideVerarbeit.

fellfütter, schwarz u. braun

guter Sitz, Qualitatsarb,

Dam.-Kragen- Stiefel
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s
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Das sollten Sie gerade in jetziger Jahreszeit beherzigen Am besten schützen
Sie sich vor Nässe und Kälte durch wetterfestes Schuhwerk

Damen-Sport-Halbschuhe
braun Boxcalf, verschied.

Praklischer Schul Stiefel
mit Elefanten-Gummisohlen, auß.
preisw. 351/56 6.50 27/50 5.90

kinder-sSliefel
braun Rindbox, reine lederaus-
führung 31/36 5.90 27/305.50

Kinder-Sport- Stiefel
braun Waterproof, Marke Elefant

37/45 8.90 5136 7.90
27730 6.90
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Gauleiter Rudolf Jordan

vereidigt 68 Ns-chweſtern
Am Sonnabend, dem 30. November, findet

in Naumburg die feierliche Vereidigung
von 68 NSe Schweſtern des Amtes für Volks
wohlfahrt ſtatt, die Gauleiter RudolfJordaän ſelbſt vornimmt. Zu dieſer Veran
ſtaltung hat auch der Hauptamtsleiter des
Amtes für Volkswohlfahrt, Pg. Hilgen-
feldt, ſein Erſcheinen zugeſagt.

Dieſe Veranſtaltung bekommt ihre beſon
dere Bedeutung dadurch, daß zum erſten Male
im Gau HalleMerſebürg NS- Schweſtern in
größerer Anzahl in feierlicher Form verpflich
tet werden.

Neuer Gauobmann des Arbeiksdankes

Gauobmann Pg. Pflege, der die ihm
übertragene Aufgabe, ſich für den Aufbau des
Arbeitsdankes im Arbeitsgau 14, Halle Merſe
burg, einzuſetzen, erfüllt hat, iſt mit dem
1. Dezember d. J. wieder in ſeinen alten Ar
beitsgau 13, Magdeburg Anhalt, nach Deſſau
zurückverſetzt worden, wo ihm als Gauobmann
die Betreuung des Arbeitsdankes obliegt. Sein
Nachfolger in unſerem Kampfgau iſt Oberfeld
meiſter Pg. Bröer, der aus der Altmark
kommt und bereits dem Betriebsappell ehem.
Arbeitsdienſtkameraden in Bitterfeld bei
wohnte.

Vom Sozialen Ehrengericht verurkeilt

Das Soziale Ehrengericht für den Treu
händerbezirk Mitteldeutſchland verurteilte
einen ſtellvertretenden Betriebsführer zu
400 RM. Geldſtrafe, weil er unter Mißbrauüch
ſeiner Machtſtellung als ſtellvertretender Be
triebsführer böswillig die Ehre ſeiner weib
lichen Gefolgſchaftsmitglieder gekränkt hatte.

Auszeichnung von Sängervekeranen

Den Ehrenbrief des Deutſchen Sänger
bundes für 50jährige aktive Sängertätigkeit er
hielten folgende Sänger im Gau V Sachſen
Anhalt: Hermann Mülle r, Geſangsabtei
lung des Vereins ehemal. 27er Halle, Hermann
Füchſel, Gemiſchter Chor „Silberblick Eis
leben, Otto Müller Männergeſangverein
Werben a. d. Elbe, Guſtav Sch m i d t, Geſang
verein „Liedertafel“ Raguhn, Paul Ba ch
mann ſen., Heſſeſcher Geſangverein Deſſau,
Guſtav Fricke, Otto Steinemann, beide
vom Männergeſangverein Finzenhagen-Oebis
felde, Paul Blume, Männergeſangverein
Tannhäuſer 1861 Halle, Georg Telge, Lieder
kranz Magdeburg-Buckau, Wilhelm Heine-
mann Männergeſangverein Harmonie“
Satuelle, Heinrich Mülle r, Lehrergeſang-
verein Magdeburg Paul Lange, Männer
geſangverein Liederkranz Barby a. E. Heinrich
Badehorn, Männergeſangverein Oſterwieck
1864, Karl Wüſtemann, Bundesliedertafel
Quartettvereinigung Blankenburg a. H.

Umban der Weinbaulehranſtalt

Freyburg. Jn der Weinbaulehranſtalt in
Freyburg ſind zur Zeit umfangreiche Um
bauten im Gange. Das alte Gebäude der
früheren Gärtnerlehranſtalt ſoll Unterkunfts
räume für die Lehrgangsteilnehmer der
Landesbauernſchaft erhalten. Die Lehrſäle in
dem erſt vor einigen Jahren erbauten Schul
gebäude ſollen geteilt werden. Jn dieſem
Gebäude wird dann die Winzergenoſſenſchaft
untergebracht werden.

Kund um einen Ausklopfer
Weißenfels. Ein Ausklopfer iſt ein ſehr

nützliches Jnſtrument aus Rohrgeflecht, deſſen
Kaufwert gering iſt. Frau D. aus Weißenfels
war natürlich ſehr aufgebracht, als eines
Tages ihr Ausklopfer, der ihr ſchon gute
Dienſte beim Bettenklopfen geleiſtet hatte,
verſchwunden war. Sie mutmaßte Diebſtahl.
Zunächſt machte ſie aber ihrem Herzen Luft
und ſoll dabei die im gleichen Hauſe wie ſie
wohnende Familie R. mit allerlei unſchönen
Ausdrücken belegt haben. Sie hatte nämlich
die Familie in Verdacht, den Ausklopfer ge
ſtohlen zu haben. Jn dem Sammelſurium be
leidigender Ausdrücke ſollen auch einige ent
halten geweſen ſein die ſich auf die beiden
Söhne der Familie R. bezogen.

An einem ſchönen Maiabend gingen beide
Söhne die Langendorfer Straße entlang und
trugen einen herrlichen Tulpenſtrauß in den
Händen. Plötzlich ſichteten ſie Frau D., die
nach ihrer Wohnung wollte. Die beiden dreh
ten ſofort um und gingen Frau D. nach.
Nicht etwa, um ihr den Tulpenſtrauß zu über
reichen, ſondern um für den Verdacht des
Ausklopferſtehlens und die nicht ſalonfähigen
Ausdrücke Rache zu nehmen. Und ſie nahmen
Rache. An der Haustür verprügelten ſie Frau
D. Das ſtellte allerdings erſt die Beweis
aufnahme in der jetzigen Verhandlung feſt;
denn die Brüder hatten, wie ſie beteuerten,
abſolut keine böſe Abſicht gehabt. Jm Gegen
teil, ſie waren angeblich nur umgekehrt, um
ihren friſch angepflanzten Tomaten noch
irgendwelche Pflege angedeihen zu laſſen.
Ueberhaupt hätten ſie nicht ſchlagen können,
f. hatten ja den ſchönen Tuülpenſtrauß in
der Hand.

Das Gericht hatte keinen Zweifel, daß die
beiden Angeklagten Frau D. mißhandelt
hatten. Dafür erhielt jeder einen Monat Ge
fängnis. Frau D. aber wurde von der An
klage der Beleidigung der beiden frei
geſprochen. Außerdem hat ſie bereits einige
Tage nach der Prügelei ihren Ausklopfer im
Hof an einem Nagel hängend gefunden.

MITTELDEOVTSCHLAND

der Beeſener Schmitzaltar
2 22Eine vierhunderhährige Predigt für unſere Tage

Jeder große Maler legt in ſein Bild einen
Sinn, den zu erfaſſen der Bildbetrachter ſich
bemühen ſollte. Der Kunſtkenner kauft nur
ſolche Bilder, die ihm etwas zu ſagen haben.
Daß die Anbahnung dieſes Kunſtverſtändniſſes
bereits bei Schulkindern möglich iſt, kann der
Verfaſſer faſt jede Woche beobachten

Die halliſchen Volksſchulen ſchicken in jeder
oche eine andere Klaſſe nach dem im

Aufnahme: Provinzialkonſervator

Beeſener Rittergute eingerichteten Schul
landheim, und wahrſcheinlich ſagt es eine
Klaſſe der anderen und jeder Lehrer
dem anderen, daß ſich eine Beſichtigung
des alten Schnitzaltars in der Beeſener
Kirche lohnt. Und immer iſt man mit der
Führung durch einen 71jährigen Greis zu
frieden.

Die Figuren des Altars ſtammen aus dem
Jahre 1522 und ſtanden zu katholiſcher Zeit in
einem mit doppelter Flügeltür verſchloſſenen

Schrein. Jm Dreißigjährigen Krieg wurden
viele evangeliſche Kirchen und Pfarrhäuſer zer
ſtört. Auch die Beeſener Kirche iſt nicht ver
ſchont geblieben. Wallenſteinſche Reiter haben
ſie während ihres vierwöchigen Aufenthalts
ſogar zum Pferdeſtall gemacht, aber an den
Glocken und den Heiligenbildern vergriffen ſie
ſich nicht. Auch bei der Erneuerung der Kirche
nach dem Kriege iſt der Altarſchrein nicht, wie
es anderswo vielfach der Fall war, aus der
Kirche entfernt, ſondern ſtückweiſe zum Schmuck
des Kanzelaltars verwandt worden. Und die
Renaiſſancefiguren wirken auch in ihrer
Barockumrahmung recht gut, zumal in der
reichen Vergoldung, wozu nach der Sage der
Elſternix das Gold lieferte.

Betrachten wir die beiden abgebildeten
Heiligen der rechten Flügeltür. Die Frau trägt
auf dem Haupte einen Roſenkranz und in der
Hand ein Körbchen, in dem ein Knabe rechts
unten mit bittend erhobenen Händen etwas
Eßbares vermutet. Und die freundliche Frau
in ihrer erhabenen Schöne wird kein Herz von
Stein haben, ſondern ſich über das hungernde
Kind erbarmen, wie wir es von der Land
gräfin Eliſabeth wiſſen, zu deren Lobe der
Maler Moriz von Schwind einen Flur in
der Wartburg durch Anbringung von ſieben
Bildern, ſämtlich Werke der Barmherzigkeit
darſtellend, in eine Eliſabethgalerie umgewan
delt hat.

Die männliche Figur neben der heiligen
Eliſabeth hält etwas Blaues in der Hand. Die
ſelbe Farbe trägt der Mantel. der um ſeine
Schultern wallt. Die andere Hand liegt noch
am Griff des Schwertes, mit dem er ſoeben
ein Stück ſeines Mantels abgeſchnitten hat, um
es dem frierenden Bettler zu ſeinen Füßen zu
reichen. Dieſes Werk der Barmherzigkeit wird
in einem Gedicht von Johann Daniel Falk,
dem Sänger des Weihnachtsliedes O du fröh
liche, o du ſelige. gnadenbringende Weihnachts
zeitl“, dem heiligen Martin zugeſchrieben.
Sein Kalendertag iſt der 11. November. an dem
Luther bei ſeiner Taufe nach dieſem Heiligen
den Vornamen Martin empfing.

Nun haben wir die Abſicht des Künſtlers,
als er den Altar ſchuf, erfaßt: Er wollte Werke
der Barmherzigkeit empfehlen und ſtellte uns
als Vorbilder die Landgräfin Eliſabeth dar,
wie ſie Hungrige ſpeiſt, und den Ritter Mar
tin. wie er Nackte bekleidet. Dadurch wird der
Bildſchnitzer, deſſen Namen wir nicht kennen,
ünd dem Profeſſor Gerſtenberg in Halle nach
ſeinem Hauptwerk vorläufig den Notnamen
der Beeſener Meiſter“ beigelegt hat. zu einem
Prediger für unſere heutige Zeit denn Adolf
Hitler hat uns das Winterhilfswerk ganz
ähnlich empfohlen mit den Worten In dieſem
Winter ſoll in Deutſchland niemand hungern
oder frieren.“ Oito Schroeter.

d Bilanz im Saalkreis
38 Urlauberzüge durchgeführt 725 000 RM.

für die heimiſche Wirtſchaft

Anläßlich der Uebertragung der Grün
dungsfeier der NSG Kraft durch Freude“
aus Berlin verſammelten ſich die Politiſchen
Leiter der Ortsgruppe Ammendorf ſowie
die Amtswalter der Deutſchen Arbeitsfrontz
und Betriebswarte der NSG Kraft durch
Freude mit ihren Fahnen zum Gemeinſchafts
empfang im Gaſthof Deutſches Haus“ in
AmmendorfBeeſen. Vor Beginn gab Kreis
wart Pg. Stollberg einen Bericht über
die Leiſtungen der NS- Gemeinſchaft „Kraft
durch Freude im Saalkreis. Danach wurden
38 Urlauberzüge ſowie 28 Wochen-
end und Omnibüsfahrten mit insgeſamt
25 000 Teilnehmern durchgeführt. Für die
Freizeitgeſtaltung konnten 80 Veran
ſtaltungen geboten werden, die von faſt
150 000 werktätigen Volksgenoſſen
beſucht wurden. Rd. 725 000 RM. floſſen der
heimiſchen Wirtſchaft aus dieſen Ver
anſtaltungen zu, während von den Betriebs
führern weitere 175 000 RM. zur Verwirk
lichung der Beſtrebungen des Amtes „Sch ön
heit der Arbeit zur Verfügung geſtellt
wurden.

Dieſe Zahlen ſind der beſte Beweis dafür,
daß die Verſprechungen der Syſtemzeit erſt

fetzt in die Tat umgeſetzt werden. Jm dritten
Leiſtungsjahr gilt es, immer noch mehr Volks
genoſſen die Segnungen zugute kommen zu
laſſen.

Könnern. (Ortsgruppen-Dienſt
appell.) Der große Dienſtappell der NS-
DAP, Ortsgruppe Könnern, der alle Amts
träger der Partei, deren Gliederungen und
angeſchloſſenen Verbände, ſowie die Bürger
meiſter und Gemeinderäte der zum Ortsgrup
penbereich gehörenden Landgemeinden zuſam
menrief. fand im überfüllten Saale des Gaſt
hauſes National ſtatt. Ortsgruppenleiter Pg.
Schneider beſprach zunächſt organiſato
riſche Fragen und verteilte an einige Frauen
das große Führerabzeichen der Frauenſchaft.
Ferner wurde der Arbeitsplan der Ortsgruppe
für die kommende Zeit aufgeſtellt, in dem vor
allen Dingen die Werbung für die NSV und
die Frauenſchaft, deren Mitglied die Frau
jedes Parteigenoſſen werden ſoll, feſtgelegt iſt.
Der Kreiswalter der DAF, Pg. Wisgalla,
ſprach über Weſen und Ziel der Arbeits
front, der Kreiswart der NSG Kraft durch
Freude über Aufgaben und Leiſtungen dieſer
Organiſation.

Lettin. (WHWeKonzert.) Als erſte
Veranſtaltung des WHW 1935/36 fand ein
Konzert im Lokal Winkelmann ſtatt, ausge

Diese Vorbildlichen Gemeinschaftsräume im
walter der Deutschen Arbeitsfront, Pg. Bach

Aufn. Deutſche Arbeitsfront

Kraftwerk Zschornewitz? wurden vom Gau-
mann, im Rahmen eines festlichen Gesamt-

appells der Betriebsgemeinschaft eröffnet.
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führt vom Muſikzug der Fliegerlandesgruppe
Halle unter Leitung des Muſikzugführers
Richard Roesner. Die Darbietungen wurden
von den zahlreich erſchienenen Volksgenoſſen
mit lebhaftem Beifall entgegengenommen. Der
anſchließende Tanz hielt alle noch einige Stun
den kameradſchaftlich zuſammen. Der Rein
ertrag von 69 RM. wurde dem WHW zuge
führt. Das Konzert wurde vom Muſikzug
koſtenlos durchgeführt.

RachkBegegnung mit einem Hirſch

Droyßig. Eine eigenartige Begegnung hatte
während der Nacht ein Geraer Kraftwagen
führer. Zwiſchen Droyßig und Wetterzeube ſah
er im Lichtkegel ſeines Scheinwerfers in etwa
15 Meter Entfernung einen kapitalen Hirſch
auf dem Wege ſtehen. Der Hirſch nahm den
Wagen an und ließ von ihm auch nicht ab, als
der Fahrer durch Manöverieren mit dem Kraft
wagen den Hirſch zu verſcheuchen ſuchte. Dabei
geriet der Wagen in der Dunkelheit mit den
Hinterrädern in den Straßengraben. Jetzt erſt
verſchwand der angriffsluſtige Hirſch.

Ein alter Trick half nicht

Calbe (Saale). Bei einem hieſigen Haus
wirt mietete eine Frau eine Fünfzimmerwoh
nung und gab ſich dabei als die Frau eines
nach Calbe verſetzten Juſtizinſpektors aus Gen
thin aus. Sie tätigte darauf in verſchiedenen
Geſchäften größere Einkäufe und ließ ſich die
Waren vhne Bezahlung in die neueWohnung bringen. Der Polizei kam die
Sache verdächtig vor und nahm die Frau feſt.
Jnzwiſchen hatte ſich auch die Magdeburger
Polizei für die „Juſtizinſpektorsgattin inter
eſſtert, die ſeit längerer Zeit unter Polizeiauf
ſicht ſteht und wegen eines Einbruches ge
ſucht wurde.

KönderitzEtzoldshain, Krs. Zeitz. (Bau
einer Berieſelungsanlage.) Nachdem
die umfangreichen Vermeſſungsarbeiten beendet
ſind, iſt der erſte Spatenſtich zum Bau der hier
geplanten Berieſelungsanlage, als deren Vor
bild die Delitzſcher dienen ſoll, getan
worden. Der Arbeitsdienſt iſt neben den letzten
WohlfahrtsErwerbsloſen der beteiligten Ge
meinden mit der Ausführung betraut.

Burgliebenau, Kr. Merſeburg. (Mit dem
Motorrad geſtürzt.) Dem in den vier
ziger Jahren ſtehenden Lehrer Loebe aus
Wallendorf ſprang auf der Fahrt nach Merſe
burg die Kette vom Motorrad. Loebe zog ſich
bei dem Sturz einen Schädelbruch und eine
Gehirnerſchütterung zu. Mit dem Kreiskranken
auto wurde der Schwerverletzte, der Kriegs
beſchädigter iſt, nach Merſeburg gebracht.

Niederſchlagsneigung

Der Reichswetterdienſt, Ausgabeort Magde
burg, meldet am Donnerstagabend:

Der Luftdruck iſt während der letzten 24
Stunden über Nordeuropa ſtark gefallen. Da
durch haben ſich die Druckgegenſätze über dem
mittleren Europa verſchärft, und die Zufuhr
feuchter Meeresluft erfolgt nun mit lebhaften
weſtlichen Winden. Vor einer Welle beſonders
warmer Aktlantikluft, die am Donnerstagabend
Weſtdeutſchland erreicht hatte, entwickelte ſich
ein rieſiges Niederſchlagsgebiet, das auch
Mitteldeutſchland in Mitleidenſchaft zog und
zum Teil ergiebige Niederſchläge brachte. Die
Temperaturen ſtiegen dabei im Flachlande auf
5--6 Grad und auf dem Brocken auf Minus
1 Grad an. Auf dem Brocken iſt Tauwetter
zu erwarten. Schon am Freitag werden jedoch
die weſtlichen Winde wieder etwas kühlere,
aber doch verhältnismäßig milde Luftmaſſen
heranführen, in denen die Neigung zu Schauern
groß iſt.

Ausſichten bis Sonnabend abend

Starke, zeitweiſe böige, um die Weſtrichtung
ſchwankende Winde, teils ſtark bewölkt bis
trübe, teils aufheiternd, weiter Neigung zu
Niederſchlägen, im ganzen mild.

Waßferſtands Meldungen

Datum: 28. November 1935 uchs Fall

Saale

Grochlitz 1,62 0,06Trotha e 140 TBernburg 124 0,10Calbe, Oberpegel 1530 0,02Calbe, Anterpegel 1,60
Grizehne 1,77 0,1Elbe

Leitmeritz a 0,67 0,06 00Auſſig 0,20 906Dresden e a 1,65 018Torgau 1,80 Zo0Wittenberg 2,37 S dRoßlau 1,62 S 95Aken 1,78 906Varby 1,62Magdeburg 140 dTangermünde 2,12 TWittenberge 2,01 0,05 7
Lenzen 2,32 SDömitz e a m 1,50 0,01 95
Darcha u 228 dBoizenburg 1,35Hohnſtorf z e 1,60 0,02
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Alit Warl Ala durele die TOtiste!
Le CFilmeautten in Arike

Ven Karl May heißt es zwar, er habe
nie große Reiſen unternommen,; allein zu

dem erſten Film, der jetzt nach einer ſeiner
Erzählungen durch das „Neue Deutſche Licht
ſpielſyndikat“ r wird und der ſich
„Durch die üſt e“ betitelt, zog man doch

Fred Raupach als „Kara ben Nemsi“ mit
dem Original Bärentöter und dem Henry-

stutzen vom Karl-May-Museum, Dresden

Reiſen in die betreffenden, von ihm ſo phanta
ſievoll beſchriebenen Gegenden vor, und zwar
ging es nach Aegypten, Arabien und in die
Libyſche Wüſte, alſo ſozuſagen an Ort und
Stelle der Handlung. Und nicht nur, wie ſonſt
im allgemeinen üblich, für die Außenaufnahmen
und nicht, daß etwa bloß der Spielleiter und
der Kameramann wegfuhren nein, auch die
Hauptdarſteller mußten mit. Dadurch, daß ſich

wie wir ſeinerzeit bereits beim Aufbruch
der Expedition berichteten unter dieſen
Hauptdarſtellern ein Mitglied des Stadt
khegaters Halle, Fred Raupach, be
findet, gewinnt der Film für uns doppeltes
Jntereſſe.

Die Aufnahmen erfolgten 200 und mehr
mitunter

lohnte es ſich nicht, dorthin zurückzukehren, und
ſo übernachtete man in Zelten, wie eine der
Hauptdarſtellerinnen, Gretel Wawra, un
ſerem Mitarbeiter erzählte. Man ſchlief dort
ſehr gut, ohne Angſt vor den Tieren, zuminde-
ſten vor den wilden, denn dieſe leben nun doch
zum Glück noch tiefer in der Wüſte; nur ab
und zu hörte man das Heulen der Schakale.
Dagegen war die Bekanntſchaft mit „zutrau
licheren“ Wüſtenbewohnern deſto häufiger und
nicht immer ſehr angenehm. An das Reiten
auf Kamelen mußte man ſich auch erſt ge
wöhnen; und wenn ſo ein Tier ſich ruckartig
erhob, mag mancher ſeiner Reiter wohl ge
flucht haben: „So ein Kamel Und erſt
die Moskitos Auch Fliegen erwieſen ſich
als eine unangenehme Beigabe für die Euro
päer; die Araber ſcheinen mehr daran gewöhnt,
vor allem die Kinder. Sie laſſen es ſich ge
fallen, wenn ſich die Jnſekten zu Tauſenden
auf ihr Geſicht ſetzen, ſo daß ſie kaum hindurch-
blicken können.

Die Begegnung mit den „zweibeinigen“
Wüſtenbewohnern war doch ſchon die angeneh
mere. Mit Hilfe der Dolmetſcher wurden die
geeigneten Araber zu den Aufnahmen beſtellt;
und als ſie am anderen Tage antraten, er
ſchienen einige Frauen in Seidenſtrümpfen
und Stöckelſchuhen. Der Regiſſeur Hübler-
Kahla mußte ſie erſt wieder in „Originale“
zurückverwandeln, ehe er ſie mitwirken laſſen
konnte. Das Filmen fiel den Arabern nicht
leicht; es dauerte eine Weile, bis ſie be
griffen, worauf es ankam. Wenn ſie es jedoch
endlich verſtanden hatten, dann kannte ihre
Begeiſterung meiſt keine Grenzen, und ihr Eifer
fand kein Ende. So ſollten ſie einmal bei der
Aufnahme zuerſt mächtig ſchreien und dann
langſam verſtummen. Ehe ſie in die richtige
Stimmung gerieten, verging geraume Zeit
aber dann hörten ſie nicht mehr auf, mochte
der Regiſſeur abpfeifen und „Ruhe“ ſchreien,
ſoviel er wollte. Und als ein andermal ein
Gefecht aufgenommen wurde, bei dem 200 Ara
ber mit 150 Pferden mitwirkten, nahmen ſie es
beinahe ſo ernſt, daß es nicht ohne einige Ver
letzungen abging

Einmal hatte ein Scheich die Schauſpieler
zum Tee eingeladen. Er bewirtete ſeine Gäſte
überaus liebenswürdig, wenn auch nicht gerade
immer ſehr appetitlich, und ehrte ſie dadurch
beſonders, daß er nach ſeiner Sitte ihnen das
Eſſen Brot in Büffelbutter und Reis in
Hülle und Fülle uſw. ſelbſt in den
Mund ſteckte. Dazu gab es Tee, aber der Scheich
beſaß nicht genug Taſſen, weshalb die Schau
ſpieler ihm ein Service verſprachen, das ſie
ihm dann auch ſpäter aus Kairo ſchickten

Zuletzt zeigte der Wirt voller Stolz ſeinen
kleinen Harem. Er hatte allerdings „nur“

Beim Kampf um das Lagey

gang kühlte es ſich jedoch merklich ab, ſo daß
man abends ſehr wohl im Pelz ſitzen konnte.
Ein Glück, daß die Deutſchen ihre eigene Kan
tine mithatten: ſo hatten ſie während der Auf
nahmen immer eisgekühlte Getränke zur Hand.

Die Beaufſichtigung über die Zelte oblag
einem 105 Jahre alten Mann, vor dem alle
trotz ſeines hohen Alters außerordentliche Ach
tung hatten; er hatte zwar 25 Jahre Kerker
hinter ſich und war nur ein Räuberhauptmann

Aruth Wartan als „Scheich Malek“ beim Standgericht in der Oase

zwei Frauen im Gegenſatz zu einem Nach
barn, der ihrer 16 ſein eigen nannte. Beide
waren ſehr hübſch und nett. Die eine wollte
durchaus, daß die beiden deutſchen Damen
(außer Gretel Waw ra noch Katherine Ber
ger) ihre Kleider anzogen, ihre Schals um
katen und ſich ganz in Araberinnen verwan
delten und ſie halfen ihnen dabei, ſo echt
wie nur möglich auszuſehen. Der Scheich und
ſein Bruder machten nicht ſchlechte Augen, als
ſie ſie ſo betrachteten, und wer weiß, ob er ſie
nicht am liebſten ſeinem Harem einverleibt
hätte 2 Jedenfalls riefen die Araber ihnen
beim Abſchied nach. bald wiederkommen, bald
wiederkommen!

Die Verſtändigung mit den Arabern erfolgte
durch einen Deutſchen, der 10 Jahre dort unten
lebt, und einen Dragoman, deſſen Aufgabe
hauptſächlich darin beſtand, die richtigen Orte
und Statiſten ausfindig zu machen. Das Filmen
war keine allzu große Annehmlichkeit, denn
immerhin herrſchte tagsüber eine Temperatur
von 60 Grad in der Sonne; nach Sonnenunter

Aufnahmen: Dr. Eigendorf
Gretel Wawr a als „Hanneh“ und Katherine
Berger als „Zaniza“ verfolgen die Kämpfe

um das Lager

Gib e AueEs iſt wohl allgemein bekannt, daß es den
Amateurſchmalfilm in ſtummer Form ſchon
lange gibt. Die drei gebräuchlichſten Formate
ſind: 8 Millimeter, 9,5 Millimeter und
16 Millimeter. Was da an Schmalfilmen von
einer großen Gruppe von Liebhabern
wird, iſt eine ganz beachtliche Leiſtung. Wenn
auch die kleinen Filmformate bei weitem
nicht dazu ausreichen, um in Theatern vor
etwa 1000 Beſuchern vorgeführt zu werden, ſo
laſſen ſich doch mit den entſprechend lichtſtarken
Vorführungsapparaten Projektionen bis zu
4 Meter Bildbreite erzielen. Damit ſoll keines
falls geſagt ſein, daß der Schmalfilm als Kon
kurrent des bekannten 35 Millimeter breiten
Normalfilmes zu betrachten iſt. Da die nutz
bare Bildfläche bei 16 Millimeter Film nur
den fünften Teil des Normalfilmes ausmacht,
iſt eine Leiſtung von 6 bis 7 Meter breiten
Bildern gar nicht denkbar.

Schmalfilm gibt es heute genau wie Nor
malfilm als Tonfilm. Vor Jahren begnügte
man ſich damit, den Ton auf Schallplatten
aufzunehinen und bei der Vorführung mit dem
Projektor in gleicher Tourenzahl ſynchron)
ablaufen zu laſſen. Bei Muſikuntermalung
war dieſe Methode ganz brauchvar, aber beim
Sprechton haperte es ſehr. So mußte man
denn ſchon zum Lichtton übergehen. Die Art
der Tonabnahme bedeutete hierbei längſt keine
Schwierigkeit mehr. Das Klangfilm-Syſtem
des Normalfilms konnte faſt bedingungslos
auf den Schmalfilm übernommen werden.
Große techniſche Schwierigkeiten bereitete ledig
lich das Tonaufzeichnen; da der Schmalfilm
nur zwei Fünftel des 35MillimeterFilmes an
Länge benötigt, war es nicht ganz einfach, den
Ton auf eine ſo kurze Strecke unterzubringen.
Schließlich hat man auch unter dieſes Problem
einen Punkt ſetzen können. Der Ton wird vom

Mikrophon in elektriſche Schwingungen um
gewandelt, darauf führt man dieſe Schwin
gungen einer ſogenannten Glimmlampe zu.
Durch einen ſchmalen Spalt fällt das Licht
der Glimmlampe auf den in beſtimmter Ge
ſchwindigkeit vorbeigeführten Poſitiv-Film; ſo
entſteht auf dem Film die Tonſproſſe. Wie bei
einer Leiter liegen kleine, ſchmale, dunkle
Striche je nach Höhe oder Tiefe des Tones
übereinander. Jm Projektor leitet man dann
dieſe Tonſproſſe an einer Photozelle vorbei,
die wiederum in der Lage iſt, Lichteindrücke in
elektriſchen Strom umzuwandeln. Ueber ejnen
Kraftverſtärker gelangen dieſe elektriſchen
Ströme letztendlich zum Lautſprecher. Da nun
der Ton einen längeren Weg bis zu unſerem
Ohr braucht als das Licht zum Auge, anderer
ſeits jedoch Bild und Ton übereinſtimmen
müſſen. läuft der Ton ſchon 25 Bilder voraus.
So hat uns die Technik einen Schmalton
film geſchaffen, deſſen Apparaturen verhältnis
mäßig billig, deſſen Tonqualität jedoch hervor

ragend ſind. Kurt Goerlich.

a. D., aber trotzdem jetzt immer noch ſehr ge
fürchtet.

Ueberall wurden die Deutſchen gut auf
genommen; ſobald man erfuhr, z ſie Deutſche
waren, war man beſonders freundlich zu ihnen.
Man empfing ſie häufig, um ſie zu ehren, ſogar
mit dem deutſchen Gruß

e

Plitogru
n nauktenltelten Farben

So alt wie die Lehre der Photographie iſt
auch das Problem der Färbenphotographie.
Oftmals hat man verſucht, von der Schwarz
weißkunſt zum Buntphotographieren über
zugehen; alle Verſuche endeten jedoch
immer wieder beim bunten Diapoſitiv. Ge
wiß iſt es einigen Unentwegten hin und
wieder geglückt, mit komplizierten Verfahren
farbige Poſitive zu erhalten. Ein brauch
bares Verfahren für die Allgemeinheit iſt
jedoch wegen der zu hohen Koſten nie daraus
entſtanden. Von ſechzigfacher Mehrbelichtung
gegenüber normalem Material iſt im Laufe
der Zeit die Empfindlichkeit des Aufnahme
materials ſo geſteigert worden, daß heute nur
noch viermal ſo lange wie bei Schwarzweiß
aufnahmen belichtet werden muß. Ein ſehr
erfreulicher Erfolg! Denn nun kann man ja
auch mit nicht allzu lichtſtarken Apparaten
Momentaufnahmen machen. Der Traum aller
Amateure, bunte Abzüge auf einfachem und
billigem Wege ſelbſt machen zu können, iſt
jedoch leider immer noch Zukunftsmuſik ge
blieben. Dafür entſchädigt allerdings die
techniſche Vollkommenheit des heutigen Far
benaufnahmematerials, deſſen Wiedergabe
und Brillanz in der Projektion ganz aus
gezeichnet iſt. ch
2000 Bildern fede Seleunde

Die Zeitlupe, mitunter auch Zeitraffer ge
nannt, gehört zu den eigenartigſten Er
findungen. Dieſe „gerafften“ Aufnahmen ent
ſtehen dadurch, daß man die Zahl der Bilder
in der Sekunde bei der Aufnahme ganz erheb
lich erhöht, und daß man den Film dann mit
der üblichen Geſchwindigkeit ablaufen läßt.
Dadurch erhält man eine viel größere Zahl
von Einzelaufnahmen des Bewegungsvor
ganges, ſo daß die Bewegung für das Auge
beim Ablaufen des Films ganz erheblich ver
längſamt iſt.

Nun waren bisher bezüglich der Zahl der
Aufnahmen wegen der Zerreißfeſtigkeit des
Films, der bei der Aufnahme ja ſehr ſchnell
ablaufen mußte, Grenzen geſetzt. Dieſe Grenzen
ſind jetzt durch ein neues Gerät überſchritten
worden. Der Film kann bei dieſem neuen Zeit
nehmer gleichmäßig ablaufen, ſo daß ſich eine
Filmgeſchwindigkeit von 20 Meter in der
Sekunde ermöglicht,

Außerdem kann man nun Aufnahmen mit
einem beliebig langen Film aus einer be
liebigen Entfernung machen, und das iſt ein
weiterer Fortſchritt, der gar nicht hoch genug
eingeſchätzt werden kann. Das neue Gerät
wurde für eine ausländiſche Firma für wiſſen
ſchaftliche Aufnahmen hergeſtellt. Es iſt be
ſonders erfreulich, daß es der deutſchen Technik
gelungen iſt, dieſen neuen Fortſchritt zu
erzielen
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Deutschlands Motorisierung
Frankreich überflügelt Höhere Bestandsziffern in USA und England

Jm Auftrage des Reichsverkehrsminiſters
gibt das Jnſtitut für Konjunkturforſchung in
ſeinem neuen Wochenbericht vom 27. d. M.
einen Ueberblick über die Lage der Kraftver
kehrswirtſchaft Ende 1935.

Zahl der Kraftwagen
Der Bericht geht davon aus, daß im Auguſt

d. J. von dem Inſtitut der Kraftwagenabſatz
in Anbetracht der unverändert günſtigen Auto
mobilkonjunktur für das zweite Halbjahr 1935
auf 105 bis 110000 Einheiten veranſchlagt
wurde. Dieſe im Hochſommer gehegten Er
wartungen ſind nicht enttäuſcht worden.
Nachdem jetzt auch die Zulaſſungsergebniſſe
der Monate Juli bis Oktober vorliegen, kann
mit einiger Gewißheit feſtgeſtellt werden, daß
der Kraftwagenabſatz in dieſem Jahr etwa
210000 Einheiten erreichen wird; das
wären 60 000 Fahrzeuge mehr als im Jahre1934. Jn eingetnen kann mit einem Abſatz von
173 000 bis 174 000 Perſonenkraftwagen und
etwa 37 000 Laſtkraftwagen gerechnet werden.

Seit Mitte 1932 ſind der deutſche Perſonen
kraftwagenbeſtand von 561 000 auf 810 000, der
Beſtand an Laſtkraftwagen von 174000 auf
214000 und der Beſtand an Krafträdern von
870000 auf 1100 000 geſtiegen. Jn der zweiten
Hälfte des laufenden Jahres ging der Aufbau
etwa im gleichen Tempo weiter. Hierfür
ſprechen nicht nur die Zulaſſungsergeb
niſſe, ſondern auch die Entwicklung des
Treibſtoffabſatzes und die ſehr hohe
Zahl der Führerprüfungen. Betrachtet
man den Motoriſierungsfortſchritt des letzten
Jahres im großen Zug der Entwicklung, ſo
zeigt ſich, daß 1934/35 bei den Perſonenkraft-
wagen die Zunahme des Beſtandes über das
hinausging, was in der Nachkriegszeit je er
reicht wurde.

Die internationale Marktentwicklung
Was zunächſt den internationalen Vergleich

zur Marktentwicklung anbelangt, ſo lagen zum
erſten Male die Zulaſſungsziffern für Per
ſonen- wie für Laſtkraftwagen über denen
Frankreichs. Höhere Abſatzziffern wur
den nur noch in den Vereinigten Staa-
ten und in Großbritannien erzielt.

Dabei muß man aber berückſichtigen, daß
h ob in den Weg aus der Wirtſchafts
riſis noch immer nicht gefunden hat und die

Umſätze daher hier konjunkturbedingt
beſonders niedrig liegen. Derdeutſche Automobilabſatz wird noch weiter
ſteigen müſſen, um den Platz vor Frankreich
auch dann zu halten, wenn ſich mit einem
neuen Anſtieg der Konjunktur in dieſem Land
auch der Kraftfahrzeugmarkt wieder belebt.
Jn Großbritannien haben ſich die Zu
laſſungen von Perſonenkraftwagen ſeit 1932
etwa verdoppelt, in Deutſchland aber
mehr als vervierfacht. Aehnliche Entwick
lungsunterſchiede können im Laſtkraftwagen
geſchäft feſtgeſtellt werden.

Der Altersaufbau des Bestandes
Die Entwicklung des Kraftfahrzeugabſatzes

iſt allein noch kein ausreichendes Barometer
für den Fortſchritt der Motoriſterung. Dies
gilt beſonders bei einem Vergleich von Län
dern mit verſchieden hohen Automobil
beſtänden. Ein Fortſchritt der Motoriſierung
iſt erſt gewährleiſtet, wenn der Abſatz aus
reicht, um die vorhandenen Fahrzeuge ent
ſprechend dem allmählichen Verſchleiß zu er
ſetzen und darüber hinaus den vorhandenen
Beſtand zu vermehren.

Der zahlenmäßige Ausdruck hierfür iſt das Ver
hältnis von Neueinſtellungen zum jeweiligen Beſtan d. Er ſoll im folgenden als die
Entwicklüngszahl bezeichnet werden. Jn Deutſchland liegt
dieſe Entwicklungszahl heute bei etwa 24 bzw. 16 v. H.
Bei dem Alters aufbau des deutſchen Kraft
wagenbeſtandes iſt damit nicht nur ein ausreichender Er
ſatz gewährleiſtet, ſondern auch ein Fortſchritt ver
bürgt. Jn Frankreich iſt ſie bei den Perſonen
kraftwagen noch nicht halb ſo hoch für Laſtkraft
wagen beträgt ſie ſogar nur 5,2 v. H. Sie iſt dort ſchon
ſeit längerer Zeit unzureichend d. h. entweder
müſfen die Beſtände zurückgehen, oder aber die Fahr
zeuge überaltern. Erheblich g ünſti ger ſind die Ver
hältniſſe in Großbritannien. Bei den Laſtkraft

Das günſtige Verhältnis der Zulaſſungen
zu den Beſtänden und die derzeitige Höhe des
Abſatzes in Deutſchland ließen an ſi er
warten, daß die Beſtände ſchneller zunehmen
würden als in den Vergleichsländern. Dies iſt
im Vergleich zu Frankreich ſeit zwei
Jahren auch der Fall. Dagegen nimmt der
Beſtand in Großbritannien bis in die
jüngſte Zeit noch ſchneller zu als in
Deutſchland.
Deutschlands Kraftfahrzeugausfuhr

Die deutſche Kraftfahrzeugausfuhr iſt im
laufenden Jahr, beſonders ſeit dem
mer, kräftig geſtiegen. Während im laufenden
Jahre die Fertigwarenausfuhr nur um 2 bis
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3 v. H. geſtiegen iſt, hat die deutſche Kraftfahr
zeugausfuhr um nahezu die Hälfte zugenom
men Dabei wurden dieſe Fortſchritte auf den
internationalen Märkten zum Teil auf
Koſten anderer Ausfuhrländerer-zielt. Faßt man die Automobilausfuhr der
wichtigſten europäiſchen Erzeugerländer das
ſind Deutſchland, Großbritannien, Frankreich
und Jtalien zuſammen, ſo war der Anteil
Deutſchlands in den letzten Jahren bis auf
knapp 15 v. H. zurückgegangen. Jm laufenden
Jahre iſt er ſprunghaft wieder auf faſt 21 v.
H. geſtiegen.

Nährstand
Die erſte Wollauktion in der neuen halle

ſchen Wollverſteigerungshalle. Jn der neuer
richteten großen halliſchen Wollverſteigerungs
halle, bei der es ſich bekanntlich um die größte
Wollhalle Europas handelt, wird die Reichs
wollverwertungs-GmbH am 24. Januar 1936
die erſte Wollauktion abhalten.

Wirtschaftliche Rundschau
Damenſchuhe ſtörten den Gleichſchritt. Auf

einen langen Zeitabſchnitt beobachtet, mar
ſchieren Schuhverbrauch und Einkommensent-
wicklung in gleichem Schritt und. Tritt. Jm
letzten Jahre und auch in dieſem Jahre iſt
dieſer Gleichſchritt etwas geſtört worden. Der
Schuhverbrauch iſt nicht mitgekommen. Jn
dieſem Jahre ſind ſieben Millionen Paax
Schuhe weniger hergeſtellt worden als 1934.
Es ſind aber immer noch 66 Millionen Paar
Schuhe. Der Schuhverbrauch iſt im ver
gangenen Jahre aus dem Tritt gekommen, da
durch den allgemein zu beobachtenden Ueber
gang zu einer einfacheren Lebens-
führung der ausgeſprochene Modebedarf an
beſonders leichten und kurzlebigen Damen-
ſchuhen zurückgegangen iſt. Dieſe Entwicklung
hat auch den Gleichſchritt zwiſchen Schuh
erzeugung und Schuhverbrauch geſtört. Die
Schuherzeugung faßt aber wieder Fuß, da ſie
durch eine Verringerung ihrer Erzeugung ſich
dem Verbrauch anpaßt.

Ausſteuer nach Katalog. Die Verſand
eſchäfte für Textilwaren ſind ein wichtiger
ieferant der textilen Ausſteuer. Jn ihren

Katalogen machen ſie den Brautpaaren ihre
Angebote und die Poſt bringt die Sendungen
ins Haus. Mit den Umſätzen können dieſe
Verſandgeſchäfte recht zufrieden ſein. So liegen
1934 die Umſätze nahezu um die Hälfte höher
als 1933. Dieſe ungewöhnliche Steigerung iſt
zu einem Teil auf Hamſterkäufe zurück
zuführen, die gerade in den Ausſteuerartikelnder Verſandge ſchaft beſonders ſtark waren.

Verbunden mit der Umſatzerhöhung war eine
ſtarke Ausweitung des Kunden-
kreiſes, denn der Umſatz je Sendung iſt in
den letzten Jahren ſtetig zurückgegangen. Er
betrug zuletzt nur noch 17 RM. Jm neuen
Jahre ſind nun auch die Geſamtumſätze zurück
geblieben.

Forderungen des Rundfunkhandels. Die
Funkwirtſchaft ſteht vor entſcheidenden Ver
handlungen über die Erneuerung des Funk-
wirtſchaftsvertrages. Ende September haben
rund 8000 der 34000 Radiohändler ihren Ver
trag mit der „Wirtſchaftsſtelle der Rundfunk
indüſtrie“ zum 31. Dezember gekündigt, der
ſonſt ein Jahr weiterlaufen würde. Die Kün
digungen gehen von den 7000 Spezialhändlern
aus, die ausſchließlich Radiogerät verkaufen
und mit weiteren 7000 Radiohändlern im
Reichsverband deutſcher Funkhändler zuſam
mengeſchloſſen ſind. Der Reichsverband deut
ſcher Funkhändler veröffentlicht in Ueberein
ſtimmung mit der neu gegründeten Fachgruppe
für den Rundfunkeinzelhandel in ſeiner Fach
zeitſchrift ſeine Forderungen für die
Neugeſtaltung des Vertrages. Er wünſcht eine
Aenderung der beſtehenden Aus verkaufs
regelung, die verbandsmäßige Entſchei
dung der Zulaſſung und Ueberwachung der Radiohändler und einen
Sonderrabatt für den Fachhändler.

Die Welt lieſt mehr Zeitungen. Der
Siegeszug der Zeitungen durch die Welt iſt

zeichnen waren, wo die Zahl der Leſer von
Zeitungen kaum als nennenswert anzuſprechen
war. Als untrügliches Zeichen dafür kann die
Weltproduktion von Zeitungs-papier angeſehen werden, die in den letzten
Jahren eine nicht geringe Steigerung auf
zuweiſen hatte. Denn betrug im Jahre 1933
die Welterzeugung rund 6.40 Mill. Tonnen, ſo
ſtieg ſie bereits im Jahre 1934 auf etwa
7,34 Mill. Tonnen. Nach den Ergebniſſen des
Zisherigen Jahresverlaufs zu urteilen, wird
die letztgenannte Zahl noch um ein weiteres
überboten werden, rechnet man doch mit einer
Erzeugung von etwa 7,65 Mill. Tonnen.

Durchführungsverordnung zum Geſetz über
Arbeitsvermittlung. Der Reichsarbeitsminiſter
hat ſoeben eine Durchführungsverordnung zum
Geſetz über Arbeitsvermittlung, Berufsbera
tung und Lehrſtellenvermittlung vom 5. No
vember 1935 erlaſſen. Hiernach dürfen Stellen,
die am 30. November 1935 erlaubterweiſe
nichtge werbsmäßige Arbeitsvermittlung, Be
rufsberatung und Lehrſtellenvermittlung be
treiben, nach dieſem Zeitpunkte ihre Tätigkeit
vorläufig weiterführen. Bis zum Ablauf
des 31. März 1936 haben dieſe Stellen ihre
Tätigkeit einzuſtellen, wenn nicht der Präſident
der Reichsanſtalt bis zu dieſem Zeitpunkt auf
Antrag einen Auftrag dazu erteilt hat. Die
ge werbsmäßige Arbeitsvermittlung bleibt in
dem bisherigen Umfange zugelaſſen. Die bis
her zugelaſſenen gewerbsmäßigen Vermittler
dürfen ihr Gewerbe betreiben, ohne daß es
eines neuen Antrages bedarf

Deutſche Nähmaſchinen marſchieren. Nicht
nur in Deutſchland iſt die Nähmaſchine ein
beliebtes Ausſteuergeſchenk zukünftiger Haus
frauen, die deutſche Nähmaſchine wird auch in
anderen Ländern ſehr geſchätzt. Dies
beweiſen die ſtändig ſteigenden Zahlen der
Nähmaſchinenausfuhr. So haben wir
in den bisher verfloſſenen zehn Monaten des
Jahres 112 000 Stück Nähmaſchinen ohne
Geſtell und 76 000 Stück mit Geſtell oder mit
motoriſiertem Antrieb ausgeführt. Jn der
gleichen Zeit des Vorfjahres waren es nur
94 000 bzw. 66 000. Obwohl wir mehr Näh-
maſchinen ohne Geſtell ausgeführt haben als
mit Geſtell, wurde für die letzte Gruppe er
heblich mehr erlöſt. Der Erlös betrug 8,4 Mill.
RM., während die 112 000 Stück nur 6,5 Mil
lionen RM. erbrachten.

Pünktliche Zahlung auch von den Behör-
den erbeten. Die Reichsgruppe „Handwerk“
und die Wirtſchaftsgruppe „Bauinduſtrie“
haben ſich mit einer Eingabe an ſämtliche
Reichsminiſterien, an die Provinzialbauver-
waltungen, an die Direktionen der Reichs
autobahnen und an die Hauptverwaltung der
Deutſchen Reichsbahngeſellſchaft gewandt, in
der ſie auf Klagen über Verzögerungen von
Abſchlags und Schlußzahlungen bei behörd
lichen gen aller Art hinweiſen. Die
Eingabe bittet, die untergeordneten Dienſt
ſtellen anzuweiſen, für eine umgehende
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Auslandsmeldungen
Die HolzgasGondoliere. Was wäre Vene

dig ohne ſeine Gondolieri, jene braunhäutigen
Männer, welche die hochgeſchnäbelten, leicht
beſchwingten Gondeln durch die gewündenen
Kanäle ſtaken! Aber auch vor dieſer Romantik
macht Jtaliens Rohſtoffnot nicht halt. Wir
leſen, daß viele dieſer Gondolieri längſt den
Stak durch den Benzinmotor erſetzt haben und
daß nun die Gondeln nicht mehr mit dem
raren Benzin, ſondern mit Holzgas ge
trieben werden ſollen. Dieſer Tage fuhr durch
den Canale Grande vollbeladen die erſte
holzgas betriebene Barca. Es war ein
erſter Verſuch, er iſt zu aller Zufriedenheit
ausgefallen. So berichten die Jtaliener. Oh
aber auch die Hochzeitspärchen, deren höchſter
Traum ihrer Hochzeitsreiſe eine Stakpartie
durch die Kanäle Venedigs iſt, mit der Holz
gaspartie einverſtanden ſind, iſt eine offene
Frage. Adriaromantik und Wirtſchaftsſanktio
nen ſind zwei Dinge, die ſich nur ſchwer ver
einigen laſſen.

Börsen und Märkte
vom 28. November

Berliner Effektenbörse: Uneinheitlich
Glattſtellungen angeſichts des bevorſtehenden Monat

ſchluſſes bewirkten verſchiedentlich Kursrückgänge von
durchſchnittlich zirka 0,25--0,5 v. H., doch war anderer
ſeits auch Kaufneigung für verſchiedene Werte zu be
obachter. Montane unterlagen am weitaus ſtärkſten dem
Abgabedruck. Von Braunkohlenaktien waren Rhein.
Braunkohlen 0,75 v. H. feſter, Bubiag 0,25 v. H.
ſchwächer. Am Kalimarkt zogen Salzdetfurth um 1,5
v. H. an. Am Rentenmarkt blieb es ſtill.

Mitteldeutsche Effektenbörse: Ruhig
Bei meiſt nur geringfügigen Kursveränderungen

wickelte ſich das Geſchäft in ruhigen Bahnen ab. Nur in
einigen Spezialwerten ergaben ſich mehrprozentige
Schwankungen nach oben und unten. Staatsanleihen
und Reichsanleihen lagen ſehr ruhig. Sächſ. Anleihe
plus 0,12 v. H., Thür. Staatsanleihe plus 0,25 v. H.,
Sachſenſchätze vergeblich geſucht.

Berliner Produktenbörse
Weizen und Roggen unverändert. Braugerſte, feine,

neu, 221--228 frei Berlin; 212--219 ab märk. Station.
Braugerſte, gute, 214--220; 205--211. Wintergerſte,
zweizeilig 203--212; 194-203. Wintergerſte, vierzeili
191--197; 182--188. Jnduſtriegerſte (Sommergerſte
210--215; 201--206. Alles andere unverändert, außer
Kartoffelflocken, Parität waggonfrei Stolp-Namslau als
Verladeſtation 8,55 in Leihſäcken; Parität Berlin 9,15
in Leihſäcken.

Berliner Metfallnotierungen
Elektrolytkupfer 50,5. HriginalHüttenaluminium,

98-—-99 v. H., in Blöcken 144; desgleichen in Walz- oder
Drahtbarren 148. Banka-, Straits-, Auſtralzinn 269.

Feinſilber (1 Kilogramm) 53,7586,75.
Terminmarkt. Kupfer. November 44,75 nom. B.

44,75 G. Dezember 44,75 nom. B. 44,75 G. Januar
1936 44,75 nom. B. 44,75 G. Februar 45,5 G. März
46,25 G. Avril 46,75 G. Tendenz: ſtetig. Blei.November 23,5 nom. B. 23,5. G. Dezember 283,5 nom.
B.; 23,5 G. Januar 1936 23,5 nom. B.; 28 G.
Februar 28,75 G. März 24 G. April 24,25. G. Ten
denz: ſtetig. Zink. November 21 nom. B.; 21 G.

Januar 1936 21 nom. B.;Dezember 21 nom B.; 21 G.
April 21,76521. G. Februar 21,25 G. März 21,5 G.

G. Tendenz: ſtetig.

Berliner Eiernofierungen
Berliner Eierpreiſe unverändert.

Berliner Kartoffelnofierungen
Amtliche Berliner Kartoffelnotierungen unverändert.

Maddeburger Zuckernofierungen
Gemahl. Melis. Per November 31,40-4216850;

per November Dezember 81,40—421—850; per Dezember
31,50. Rohzucker Melaſſe 3. Tendenz: ſtetig.
Wetter: heiter.

Magdeburger Zuckerterminnotierungen unverändert.
Tendenz: ruhig. 25 000 Ztr. Wochenumſatz.

Magdeburger Rohzuckerpreiſe nicht notiert.

Leipziger Schlachtviehmarkt
Berliner Eierpreiſe unverändert. Tendenz: ſtetig.

27, Kühe 240, Färſen 35), Kälber 789, Schafe 241,
Schweine 434, zuſammen 1794 Tiere; außerdem: Rinder
2, Schafe 48, Schweine 9. Geſchäftsgang: Rinder gut.
geringe Kühe vernachläſſigt, Kälber mittel, Schafe lang
ſam, Schweine zugeteilt. Ueberſtand: Rinder 38(davon Ochſen 1, Kühe 30, Färſen 2), Schafe 831.
Preiſe: Rinder alles geſtrichen. Kälber 1. 90-—100,
2. 72--78, 3. 64--70, 4. 55--63, 5. 4054. Lämmer,
Hammel und Schafe alles geſtrichen. Schweine 1. 656,
3. 54, 4. 52, 5. und 6. 50, 8. 538, 9. 53.

Dresdner Schlachtviehmarkt
Auftrieb: 58 Rinder, 14 Ochſen, 1 Bulle, 48 Kühe,

166 Schafe,

65 direkt; 17 Schweine, 9 direkt. Preiſe: Rinder,
Lämmer, Hammel und Schafe belanglos. Kälber:
1. 65—-74, 2. 55-—65, 3. 50-—54, 4. 45-—50. Schweine be

JTendenz: ſtetig.

wagen kommt die Entwicklungszahl der deutſchen gleich.
Bei den Perſonenkraftwagen iſt ſie gegenwärtig zwar

ſie war aber während der
Jahre verhältnismäßig ſtabil geblieben.

niedriger als die deutſche;
ganzen letzten

noch nicht beendet. Er iſt inzwiſchen in Länder
vorgedrungen, die vor knapp einem oder zwei
Jahrzehnten kaum als „leſehungrig“ zu be

Begleichung
künftigen Abſchlags

der noch unerledigten und
und Schlußzahlungen

Kurszetftel der Hausfrau
Die Kleinhandelsmarktpreiſe in Halle ſind wenig

u

Berliner Börse Land und Staditschaften Industrie- Aktien
28. 11. 127. 11
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Geld Brief
Amitlicher Verkehr
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Erfinder verlangen Schutz
Mängel und Härten des Patentrechtes

Vor kurzem gab Staatsſekretär Dr.
Schlegelberger in Karlsruhe bekannt,
daß die Arbeiten der Reichsregierung an
einem neuen Patentgeſetz unmittelbar vor dem
Abſchluß ſtehen. Zu begrüßen iſt, daß endlich
der Erfinder in der Patentſchrift in
jedem Falle genannt werden ſoll und nicht
wie bisher ſeine Nennung einerſeits vom
guten Willen der ihn beſchäftigenden Firma,
andererſeits von der Zahlung einer beſon
deren Verwaltungsgebühr abhängen ſoll. Auch
daß dem Erfinder in größerem Maße die Mög-
lichkeit gegeben ſein ſoll, ſchon vor Ab ſchluß
des Patenterteilungsverfahrens,
insbeſondere auch vor Einreichung ſeiner Pa
tentanmeldung über ſeine Erfindung zu
ſprechen oder zu ſchreiben, wird manche Härte
des bisherigen Geſetzes ausſchließen.

Die Kostenfrage
Ebenſo iſt in der Frage der Koſten bei der

Erlangung des Patentſchützes eine Neuord
nung nötig. Jn welchem Verhältnis z. B.
die Höhe von Jahresgebühren zur Lebens
dauer von Patenten ſteht, erhellt daraus, daß
von 20 478 im Jahre 1925 erteilter Patente
am 1. Januar d. J., alſo zu Beginn des zehn
ten Patentjahres, knapp ein Fünftel in Kraft
waren.

Eine aber ungleich weſentlichere Belaſtunſtellen die Koſten dar, die dem Patentun en
der und Patentinhaber bei der Erlangung und
Verteidigung ihrer Schutzrechte erwach-
ſen. Staatsſekretär Schlegelberger betont mit
Recht, daß es für bedürftigere Patent-
inhaber nach bisher geltendem Recht häu
fig ſchwierig iſt, die Koſten für das Berufungs
verfahren in Nichtigkeitsſachen aufzubringen
und zeigt damit einen grundlegenden
Mangel des bisherigen Zuſtandes. Wäh
rend im Nichtigkeitsverfahren erſter Jnſtanz
regelmäßig das Reichs-Patentamt aus eigener
Sachkunde urteilen kann, muß in der zweiten
Jnſtanz damit gerechnet werden, daß außer

den entſtehenden Gerichts und Anwaltskoſten
auch noch die Koſten für den vom Gericht
das in techniſchen Fragen regelmäßig nicht aus
eigener Sachkunde urteilen kann benötigten
Sachverſtändigen zu tragen ſind.
Sachverständiges Patentgericht

Schon vor Erlaß des Patentgeſetzes hat im
Jahre 1877 die amtliche Sachverſtändigenkom
miſſion in ihren Beratungen, an denen Männer
wie Siemens, Brünning u. a. teilnehmen, feſt
geſtellt: Uebereinſtimmung herrſcht darüber,
daß bei allen Patenſtreitigkeiten die ordent
kichen Gerichte möglichſt auszuſchließen ſind und

ein Spezialgericht (der Patenthof)
entſcheiden ſoll.“

Nach den Ausführungen von Staatsſekretär
Schlegelberger ſoll den Erforderniſſen dadurch
Rechnung getragen werden daß ein vom Reichs
patentamt aus deſſen Mitgliedern beſtellter
Sachverſtändiger mit erweiterten Rechten an
den öffentlichen Verhandlungen teilnimmt,
ohne jedoch entſcheidenden Einfluß auf Be
ratung und Beſchluß des Gerichts zu nehmen.
Auf dieſem Wege wird das Ziel nach unſerem

Ermeſſen nicht erreicht. Das Gericht ſelbſt
ſollte unter allen Umſtänden über ausreichende
Sachkunde verfügen.

Verfahrensvereinfachung
Jm Verfahren vor dem Patentamt, insbe

ſondere im Einſpruchs und Beſchwerdever
fahren, hat ein jahrzehntelanger Formalismus
und jüdiſcher Einfluß es bewirkt, daß der freie
Gedankenflug eines ſchöpferiſch tätigen Men
ſchen oft genug den wirtſchaftlich ſtär
keren Konkurrenten gegenüber ſich nicht
behaupten kann. Jn den Jahren 1920 bis 1934
gingen beim Reichspatentamt etwa 928 000
Anmeldungen ein. Etwa 340 000 wurden be
kanntgemacht. Jn der gleichen Zeit liefen
aber auch 130 300 Einſprüche und 67 800 Be
ſchwerden ein. Nur in etwa 13700 Fällen
wurde nach Erfolg der Bekanntmachung einer
Anmeldung der Patentſchutz verſagt. Es wird
notwendig ſein. durch das neue Geſetz eine ſo
umfangreiche Leerlaufarbeit, wie ſie bisher
geleiſtet werden mußte. auszuſchließen. Das iſt
auch deshalb notwendig, weil wir es uns
nicht leiſten können, den für den Aufbau der
Wirtſchaft. für die Sicherung der Rohſtoffver
ſorgung, für die Arbeitsbeſchaffung und die
Sicherheit des Landes mitverantwortlichen
und unentbehrlichen Erfinder in jahrelangem
Einſpruchs, Beſchwerde, Nichtigkeits- und
Patentverletzungsſtreit zu zermürben. Patent
ſtreitigkeiten ſollten im neuen Rechte mit
größter Beſchleunigung beendet werden.

Unternehmungen
Jn der HV der Univerſum Film AG,

Berlin, begründete der Aufſichtsratsvorſitzende
ausführlich den dividendenloſen Abſchluß von
1934/35. Wenn ſich Verwaltung und Aufſichts
rat entſchloſſen hätten, keine Dividende vorzu
ſchlagen. ſondern die verſtärkten Abſchreibungen
und Rückſtellungen zu machen, ſo ſei dieſer
Beſchluß nach ſorgſamſter Prüfung
aller in Betracht kommender Verhältniſſe
ſchweren Herzens gefaßt worden. Bei der um
2,2 Mill. erhöhten Rückſtellung ſeien ganz be
ſondere Umſtände zu berückſichtigen.

Die Abſatz verhältniſſe im Auslande
ſeien durch die kriſenhafte Lage der Abſatzländer in Ver
bindung mit den Bohkottbeſtrebungen ſchwieriger ge
worden. Der im Zuge befindliche Wiederaufbau der
deutſchen Filmwirtſchaft mache es zur gebieteriſchenPflicht, durch er höhte, auf Erſchließung neuer

Abſatz gebiete gerichtete Anſtrengungen nach Mög
lichkeit dafür zu ſorgen, daß ſich die Deviſen
ein gänge verbeſſern. Nach längerer Ausſprache, in der u. a. eine Vertagung der HV bis Mitte
März 1936 zur nochmaligen Prüfung der Frage ver
langt wurde, ob nicht doch eine Dividendenausſchüttung
im Ausmaß von mindeſtens 2 v. H. erfolgen könne,
wurden ſchließlich die Vorlagen der Verwaltung gegen
die Stimmen von 998 900 RM. Aktien bei insgeſamt
42 165 800 RM. vertretenen Kapitals genehmigt. Die
Entlaſtung der Verwaltungsorgane erfolgte bei Stimm
enthaltung eines Aktionärvertreters mit 813 900 RM.
Aktien.

Tobis Tonbild Syndikat AG, Berlin. Jn
der Bilanzſitzung des Aufſichtsrats der Tobis
TonbildSyndikat AG. Berlin, wurde be
ſchloſſen. der am 17. Dezember ſtattfindenden
oHV vorzuſchlagen, für das Geſchäftsjahr
1934/35 (30. 6.) aus einem Reingewinn von

243 172 (i. V. 295 698) RM. eine Dividende
von 4 v. H. gegen 5 v. H. im Vorjahre aus
zuſchütten.

Die Nationale Automobil- Geſellſchaft AG,
Berlin Oberſchöneweide, hat im Zuſammen
hang mit der durchzuführenden Reorgani
ſation die Fabrikation von Perſonen raft
wagen gänzlich einſtellen und ihren Geſchäfts
zweck abgeſehen von der unveränderten
Weiterführung der Erzeugung in dem Chem
nitzer Werk auf die Verwaltung des vor
handenen Grundbeſitzes und der Beteiligungen
umſtellen müſſen. Die Durchführung dieſer
Umſtellung und der mit den Großgläubigern
der Geſellſchaft vereinbarken, ſowie der von
der oHV am 30. Oktober 1934 beſchloſſenen
Sanierungsmaßnahmen erſtreckten n über
das Ende des Geſchäftsjahres 1934 hinaus in
das durch Beſchluß der gleichen oHV ge
ſchaffene Zwiſchengeſchäftsjahr für die Zeit
vom 1. Januar bis 30. Juni 1935. Der beſſeren
Ueberſicht halber legt daher die NAGVer
waltung die Abſchlüſſe für beide Geſchäftsjahre
vor. Jm Geſchäftsjahr 1934 erzielte das
Unternehmen einen Verluſt von 46 161 RM.
(i. V. wurde der Verluſt von 2,79 Mill. RM.
der ſich um den Verluſtvortrag auf 7,90
Mill. RM. erhöhte, durch die bekannten
Sanierungsmaßnahmen gedeckt.) Jn dem vom

Januar bis 30. Juni 1935 eingelegten
Zwiſchengeſchäftsjahr iſt ein Reingewinn von
46 465 RM. erzielt worden. Die oHV der
Nationale Automobil Geſellſchaft AG ge
nehmigte die Abſchlüſſe für das Geſchäftsjahr
1934 und das Zuwiſchengeſchäftsjahr vom
1. 1. bis 30. 6. 1935 und erteilte den Ver
waltungsorganen Entlaſtung.

SchießDefries AG, Düſſeldorf. Wie in der
Aufſichtsratsſitzung der Geſellſchaft mitgeteilt
würde dürfte der Umſatz des laufenden Jahres
etwa 50 v. H. über dem des Vorjahres liegen.
Der erhebliche Auftragsbeſtand ſichert eine
volle Beſchäftigung für längere Zeit. Die
Streitfragen, die im Zuſammenhang mit der
Dollarabwertung aus früheren Ruſſen
geſchäften entſtanden waren, wurden beigelegt.

Brennabor Werke A.-G., Brandenburg (Havel). Jn
einer Aufſichtsratsſitzung der Brennabor- Werke A.G.
Brandenburg (Havel), wurde über das abgelaufene Ge
ſchäftsjahr berichtet. Wie wir erfahren, hat ſich der
Umſatz im allgemeinen den Erwartungen entſprechend
geſteigert, ſo daß es der Geſellſchaft möglich geweſen
iſt, die Zahl ihrer Gefolgſchaftsmitglieder im vergange
nen Geſchäftsjahr um etwa die Hälfte zu erhöhen.
Ueber das Ergebnis läßt ſich, da die Bilanzarbeiten
noch nicht weit genug vorgeſchritten ſind, ein ab
ſchließendes Urteil noch nicht fällen
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Am 26. November riß der Tod plötzlich den Lehrer

Pg. Fritz Kellner
aus unſeren Reihen.

Aufträge
Die Geburt eines sfraommen für
Jungen zeigen in dankbarer

denten bewahren.

f

Walstſt

Seit 1928 hat der Verſtorbene ſeine ganze Kraft
in den Dienſt der neuen Bewegung geſtellt. Wir
danken dem alten Kämpfer für ſeine Treue und
Opferwilligkeit und werden ihm ein ehrendes An

usdAp Orksgruppe Paulusring
As-Lehrerbund Orksgr. Paulusring

Die Beerdigung findet heute Freitag, den 29 Nov.
14 Uhr auf dem Gertraudenfriedhofe ſtar.

Freude an

Dr. med. Werner Müller
u. Frau Giſelg geb. eudewig

Belgcircd (Perscinte)

ehe e

Aehignn

Mrede

erbitte ich mögl.
bald, damit recht
zeitiqe Lieferung

möglich ist.

luwelier

bendes Gedenken.

Kachrutf
Nach langer, ſchwerer Krankheit verſchied am Mittwoch,

dem 27. Nov. 1935 im St. BarbaraKrankenhaus Halle, wo er
Heilung ſuchte, mein Aufſeher, unſer treuer Arbeitskamerad

Franz Günther
Sein trotz ſchwerſter Krankheit ſtets fröhliches Weſen, ſein

nimmermüder Arbeitseifer und ſein vorbildliches Pflichtbewußt
ſein ſichern ihm auch über ſein frühes Grab hinaus ein blei

Betriebsführung und Gefolgſchaft
der Mühle J. G. Boltze, Salzmünde

Faminen Anzeigen in die i ſiſt gl
Hußbaum-

Spetsezimmer
verkauft billig Schmeorstrahe 12

no m a s AltbewshriesMühlweg 25 Besieckhaus
Tischl. u. Möbelhdlg. I Sold. Medoeillen

4 1221, 1922 u. 193

Nur auf dieſem Wege iſt es
uns möglich, allen denen zu danken,
die beim Heimgange unſeres lieben

Entſchlafenen ihm zahlreiche An
teilnahme in Wort. Schrift ſowie
Kranzſpenden u. Geleit bekundeten

Groitſch, den 28. Nov. 1935.

Hedwig Hempel
und Kinder.

unſeren herzlichſten Dank.

Für die zahlreichen und wohltuenden Beweiſe herzlicher
Anteilnahme, die uns bei dem ſo ſchmerzlichen Verluſte unſeres

teuren Entſchlafenen durch Wort, Schrift, Blumenſpenden und
ehrendes Geleit entgegengebracht worden ſind, ſagen wir hierdurch

Halle (Saale), im November 19365.

Jm Namen der Hinterbliebenen

Dr. Hermann Richter
Rechtsanwalt und Notar.

Für die uns beim Heimgange
unſeres lieben Entſchlafenen er
wieſene Tetlnahme ſagen wir
herzlichen Dank.

Halle (S.), den 28. Nov. 1985
Droſſelweg 18

Familie Schröder

Für die Beweiſe herzlicher Teil
nahme beim Heimgange meiner
lieben Frau ſage ich allen lieben
Verwandten und Bekannten meinen
innigſten Dank.

Otto Schmidt
Halle, den 29. November 1935
Kroſigkſtraße 45

Große Ulrichstr. 51 Feruruf 269 84

Herrenhütfe
Nützen

Militäreffekten
straßburgerHutlag er

Eis hein
Halle (S.), Leipeiger Straße 14

Schöne
Herrenstoffe

billig
J Laſſen Sie ſich koſtenfrei und un
verbindlich unſere, 160 ſchöne, mo
derne Muſter umfäſſende Auswahl
Kollektion Nr A 25 kommen und
vergleichen Sie Preiſe und Quali
täten mit anderen. Wir beliefern

Sie ſo vorteilhaft, daß Sie an jedem
Anzug doppelte Freude haben. Das

wird Uns oft von unſeren Kunden
J beſtätigt. Schreiben Sie uns eine

J Poſtkarte. Schwetaſch Stoffe ſind
ſeit mehr als 40 Jahren bewährtl

Görlitzer Tuchfabrik
Otto Schwetaſch Emvs.

Görlitz
Feinſte eigene u. fremde Neuheiten

J ohne Darm 1 Pfd.

Marmelade
vierfrucht verbilligt

A. Knäuſel zen

Koſtproben in allen Filialen!
Ganz Halle kauft jetzt
das wirklich wunderbar ſchmeckende

„Rindergold“
Freitag u. Sonnab.zwei KReklamekage 15,

zur Probe 1 Becher 45

Prima Haſen wen 60

ohne Fell und 90,

a
beilage 1 pfd.
Enken ausgehackt billigſt

Gänſe ausgehackt billigſt

32

Parteiqenossen, Nofionolsoziolisten!

T Püleren ne
OBERHEMDEN

KRAGEN
KRAWATTEN

HOSENTRAGER

erstklassig und doch preiewert

Vas Pru Zeuglegus

HERREN-SOCKEN

Obere leipziger Straße 66 Fernruf 363 54

Für die uns beim Heimgange unſeres lieben
Entſchlafenen erwieſene Teilnahme ſagen wir Allen
herzlichſten Dank.

Emma Geſſner
und Angehörige

Halle (Saale), den 29. November 1985
Schmeerſtraße 6

Cabicu Pfund nur S Pfg.
Goldvarsch Pfd. 28 Pf.
Kabliau-Filet Pfd. 40 Pf.
alles wird Roch- und bratfertig gemacht!

Affrec Roeder

Daceeuellen 5,
vom Fachmann angefertigt im ältesten
Dauerwellen Salon am Platze

Halle (Saale), Große Ulrichstraße 54

Uister-Paletot
anschmiegsame Form, genz
auf K-Selde gearbeltet
25. 38. 47 58. 75
und höher

Anzüge
neuester Muster für Herbst u.
Winter, erstklassige Pabform
29. 38.- 49.- 59.- 78. 88.-

Halle/ S.

en Schlage
gung Söha,
tadel los in der lnnen-
Vererbeltung sind meine

Ulster
Trotzdem sind meine
Prelse sehr niedrig und
machen den Kauf bei
mir angenehm lelcht.

Hauptprelslagen
Ulster
mit weitfallencd. Rücken
oder breitem Rückengurt
neueste Modefarben

29 G. 4958. G. 78.-
Assmann-Modelle
Ersatz für Mabarbeſt,
hnochwertige Stoffe

89. 98. 110.11 ſ. 125s

m. Samtkrag., ganz auf K-Selde
gearbeit. Schwerz u. marengo

29. 36. 49 S9. 79
und höher

Auch die stärksten
Herren finden bei mir die
passende Kleidung 6

AbeDas Haus der Traditſon und des Fortschritts
Stammhaus Grobe Ulrichstraße 49

der
gulen Höbel

e

Kirchliche Nachrichten
für 1. Advent, den 1. Dezember 1935.

Kürzungen: Abendmahl: (A). Bibelſtunde: (B).
U. 2. Frauen: 10 Kawerau, Stadtſingechor (A), 18

Fritze (A), 11.15 (K) im Reformrealgynaſium, Haſſe,
11.45 (K) in der Kirche, Fritze; Donnerstag 20 (B) im
Ev. Vereinshaus, Haſſe. St. Ulrich: Freitag, den
28. 115 20 (B), Kl. Brauhausſtraße 26, Thiede, 16 vis
18 MiſſionsFrauenverein, Arbeitsſtunde, Kl. Märker-
ſtraße 1, Schütz; Sonntag 10 Thiede (A. m. E.), Burg
hartſcher Chor, Feſtgottesdienſt zur Erinnerung an die
vor 10 Jahren erfolgte Erneuerung der Kirche, 18Raſchig, 11.30 (K), Kirche, Thiede, 11.30 (K), Martin
ſchule, Schütz, ab 14.30 Weihnachtsbazar des Miſſions
Frauenvereins, Hotel Rotes Roß“, Leipziger Str. 76,
desgleichen Montag; Montag 20 Jahresfeſt des Stadt
verbandes der Frauenhilfen, 20 Jung-Mädchen, Kleine
Märkerſtraße 1, Schütz. St. Ulrich-Oſt: 10 Raſchig,
11.30 (K), Ruhmer, von 14—19 Uhr Bazar der Frauen
hilfe, Gemeindehaus. St. Moritz: 10 Moebius, 11.30
(K), Moebius, 17 Keller; Montag 20 Probe des
Kirchenchores, Schmeerſtraße 16; Dienstag 20 (B) im
Sitzüngszimmer, Keller. Hoſpital: 10 Keller (A).
Dom (Reformierte Gemeinde): 10 Gabriel (A), Lang,
18 Wind; Dienstag 20 (B) der Mittelſtadt im Gemeinde
haus, Lang; Mittwoch 20 (B) des Nordbezirks im Ge
meindehaus, Wind; Donnerstag 20 (B) des Südbezirks
in der Torſchule, Gabriel. Laurentius: Sonnabend20.30 Wochen ſchlußandacht, Duda; Sonntag 10 Gabriel,
11.30 (K), Duda; Montag 20 weibliche Jugend im Ge
mein dehauſe; Dienstag 18 (B) für den Hannabund,
Breite Straße 20, 20 Adventsabend im Gemeindehauſe,
20 männliche Jugend. Geiſtſtraße 29; Mittwoch 10 22
Miſſions Verkauf im Gemeindehauſe, 20 Bibelarbeit
Laur. 1 fällt wegen des MiſſionsBazars aus, 20.15
Bibelarbeit Laur. 2 fällt wegen des Miſſions-Bazars
aus Freitag 20 Frauenhilfe Laur. 2, Breite Straße 29.

Stephanus: 10 Heinzelmann, 11.80 (K), Burghardt,
18 Hoppe; Montag 20 weibl. Jugend im Gemeindehauſe;
Dienstag 20 männl. Jugend, Geiſtſtraße 29, 20 Advents
abend im Gemeindehauſe; Mittwoch 10—22 Miſſions
Verkauf im Gemeindehauſe; Donnerstag 20 (B) im Ge
meindehauſe, Hoppe; Freitag 20 Frauenhilfe im Ge
meindehauſe. St. Georgen: 10 Hellmann, zugleich
JahresfeſtFeier der Frauenhilfe, Kirchenchor und Einzel
geſang, 17 Hergt, 11.45 in der Kirche (K), Uſener,
11.45 in der Kapelle (K), Adventfeier, Hellmann; Mon
tag 20 (B) im Gemeindehauſe, Uſener; Mittwoch 20
Bibliſcher Arbeitskreis im Gemeindehauſe, Hergt; Don
nerstag 20 Ausſprachegbend über Lebens und Zeit
fragen, Vahldieck, 16 Arbeitsſtunde im Pfarrhaus, Mittel
wache 7; Freitag 20 Mütterſtunde im Pfarrhaus,
Mittelwache 7, 20 Feierſtunde im Gemeindehaus, Diakon
Pflugradt ſpricht über „Adolf Stoecker, ein Bannerträger
des Sozialismus“ (11. Dez. 100. Geburtstag). Am
Geſundbrunnen: 9 Giſeke (A), 10.80 (K), 20 Muſi
laliſche Feierſtunde; Dienstag 20.15 (B); Freitag 20
Elternabend des Kindergartens. Paults: 10 Dom-
browſki, 11.15 (K), Dombrowſki, 17 Erdmann; Diens
tag 20 (B), Dombrowſki; Donnerstag 20 Weihnachts
muſik (Eintritt frei!). Diakoniſſenhaus: 10 Schroeter;
Mittwoch 20.15 (B), Schroeter. St. Johannes: 10
Schellbach, 11.30 (K), Mantey, 18 (K), Gueinzius, 18
Gueinzius; Dienstag 20 (B), Schellbach, Lauchſtädter
Straße 28; Mittwoch 20 (B), Mantey, Gemeindehaus;
Donnerstag 20 (B), Gueinzius, Gemeindehaus.
Luther: 10 Roenneke, 11.80 (K), Roenneke; Montag
männl. und weibl. Jugend; Dienstag 15.30 Frauenhilfe,
20 Kirchenchor; Donnerstag 14—22 Verkauf zur Er
haltung Schweſternſtation. Leuchtturm: 11.45: (K),
Hovppert. Paul-RiebeckStift: 10 Pleßke. Stadtmiſſivn: 1. Advent keine Veranſtaltung; Montag 15
Weihnachtsverkauf des C. V.f.j. M. im großen Saal der
Stadtmiſſion, 18.30 Uebungsſtunde des Poſaunenchors;

Die Kollekte ſteht zur Verfügung der Kirchengemeinden.
Kindergottesdienſt: (K).

Dienstag 20.15 (B), Weidenplan 4, Meinhof; Mittwoch
20.15 Allgemeiner Vereinsabend des Chriſtl. Vereins
für Frauen und junge Mädchen; Donnerstag 20.15
Uebungsſtunde des Gemiſchten Chores, 20. 15 (B) in der
Schmiedſtraße 21; Sonnabend 20.15 Familienabend des
Blauen Kreuzes, Weidenplan 4; 2. Advent 20.15
Adventsfeier des Blauen Kreuzes mit Kaffee und Kuchen,
Eintritt 30 Pfg. Alters und Pflegeheim: 10 Finck.
St. Bartholomäus: 10 Roenneke (A), 11.45 (K), Brach
mann, 18 fällt aus; Freitag 20 Bibelbeſprechſtunde,
Hellwig. Petrus: 10 Dewerzeny, 11.15 (K), Dewer
zeny; Dienstag 20 (B), Dewerzeny. St. Briccius:
10 Siebert, 11.15 (K), Siebert; Dienstag 19 Singe
gruppe der Frauenhilfe, 20 Frauenhilfe, 20 weibliche
Jugend; Mittwoch 20 Kirchenchor; Donnerstag 20. 15
Helfervorbereitung; Freitag 15.380 Mädchendienſt 2, 16
Jungendienſt. Franckeſche Stiftungen: 10 großer
Hausgottesdienſt (Adventsfeier); jeden Sonnabend 19
WochenſchlußAndacht. Klinikkapelle: 10.30 Meyer.
Diemitz: 9.80 Herold, 10.30 (K) Herold, 17 (A) Herold.

St. Ulrich. Montag, 20 Uhr, Martinsberg 21, Bibl.
Arbeitsgemeinſchaft (Jänicke-Kreis), Naucke.

Ammendorfer Kirche: 10 Miſſionfeſtgottesdienſt,
Miſſionar Karl Beckmann, 11 Miſſtonsfeſtkindergottes
dienſt. Beeſener Kirche: 10 Miſſionskindergottesdienſt,
18 Miſſionsfeſtgottesdienſt, Miſſionar Karl Beckmann;
nach dem Gottesdienſt Nachfeier bei Schunke. Büſch
dorfer Kirche: 10 Hauptgottesdienſt, Schrecker, 11 (K),
derſelbe. Radeweller Kirche: 9 (nicht wie ſonſt 10),
MiſſionsFeſtgottesdienſt, Miſſionar Beckmann. Reide
burger Kirche: Gottesdienſt, Brünicke, anſchl. (K).
Wörmlitzer Kirche: 9 Gottesdienſt, 10.80 (K). Böll
berger Kirche: kein Gottesdienſt.

Allgemeine kirchliche Pachrichten
Chriſtliche Gemeinſchaft innerhalb der Deutſchen

Evangeliſchen Kirche (Johannesgemeinſchaft), Flotwell
ſtraße 29. Sonntag 20.15 Uhr Bibliſcher Vortrag.
Dienstag 20.15 Uhr Gebetsverſammlung. Freitag 20.15
Uhr Mitgliederſtunde.

Chriſtliche Gemeinde, Liebenauer Str. 4. Sonn
tag 10 und 16.30 Uhr, Montag und Dienstag 20 Uhr
Bibelſtunden von Freiherrn v. Wedekind, Bad Hom-
burg. Thema: „Sind wir noch Zeugen Jeſu Chriſti
des Sohnes Gottes?“. Sonntag 11.15 Uhr Kinder
ſtunde; 19.30 Uhr Jugendverſammlungen. Donners
tag 20 Uhr Bibelbeſprechſtunde.

Gemeinde gläubig getaufter Chriſten, Ludwig
Wucherer Straße 39. Sonntag 9.30 Uhr G. m. Abend-
mahl, Gritzki. 11 Uhr K. u. Bibelkl. 16.30 Uhr Ad-
ventsfeier. Mittwoch 20 Uhr B. u. Gebetſtunde.
Weingärtenſchule, Böllbergerweg: Sonntag 11 Uhr K.

Evang.-luth. Gem., Magdalenenkapelle (Moritzburg).
10 Uhr Gottesdienſt, W. Brachmann.

Methodiſtenkirche, Königſtraße 94, Eingang Waiſen
hausApotheke (Aktusgebäude). Sonntag 10 Uhr Gottes-
dienſt, Pred. Trommer; 11.15 Uhr Sonntagſchule; 20
Uhr Gottesdienſt. Mittwoch 20 Uhr Bibelſtunde.

Landeskirchliche Gemeinſchaft (Blättermiſſion), Drh
anderſtraße 34. Sonntag 11 Uhr Sonntagſchule; 17 Uhr
E. C.«Jugendbund. Bis Sonntag, 8. Dezember 1935,
täglich 20.00 Uhr, finden Volksevangeliſationsvorträge
(Evangeliſt Baumeiſter, Marburg a. d. Lahn) ſtatt.

Chriſtlich Wiſſenſchaftliche Vereinigung (Chriſtian
Science Society), Lyzeum I, Univerſitätsring 21, Ein
gang Unterberg. Gottesdienſte: Sonntag 10 und Mitt
woch 20 Uhr.

Wir bringen diese Woche wieder

Haſen
in nicht u übertreffender Qualität
Ebens o

Reh u. Rokwild
Ferner aus unserer Geflügel Aus
schlachterei

Gänſe, Enken
u. Hühnerfleiſch

in Stüchen aller Größe, sachgemäß
und gerecht geteilt.
Besichtigen Sie unsere Auslagen!

KReicherks, Geiſtſtraße 37

Gleich
wird Beſuch iſim

Ein raſcher Blick auf die Uhr.
Schon ſo ſpät? Aber kein Herz
klopfen ſtellt ſich ein, weil alles
bereit und die Sorge um's Aus
ſeh'n keine Sorge mehr iſt. Ein
Fläſchchen mit Simit Spezial
ſteht ja bereit. Den Küchen
geruch nimmt das Hautpflege
waſſer fort, und friſch und zart
duftet das geſäuberte Geſicht.
Die kluge Frau vergißt auch
nicht das rauhe Fleckchen am
Ellbogen ſchnell noch einma
einzureiben der kleine Ver
räter verſchwindet wie die Spu
ren aller hausfraulichen ar
ten. Auch der Hausherr kenn
die Wirkung des Jungborns
genannt: Simi Spezial mit
Kampfer und Hamamelis. a
freit von Berufsſtaub und Hau 7
abſonderungen tragen die Gaſt
geber ein feſtliches An
und erhöhen den Reiz der Gaſ
lichkeit durch das er
Schön durch Simi Speziab
mild, mit Kampfer u
melis. Flaſchen zu 0,88,2,07 in allen einſchlägigen Ge

en

ſchaften
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Ein Traum wird Wahrheit
Ein Hallenſer macht eine Spritztour nach Amerika

„Sieben Uhr, Herr Globetrotter, das Bad
iſt fertig.“ Famos, es iſt alſo kein Traum?
Das mit den Ferien und dazu noch an Bord
eines richtigen großen Amerika-Dampfers?
Und aufzuſtehen braucht man eigentlich gar
nicht, wenn man nicht will! Alſo los, raus
aus den Federn, rüber ins Bad!

„Schön guten Morgen wünſch ich, Herr
Globetrotter, hier bitte, hier iſt Jhr Deckſtuhl.
Ein Kiſſen? Eine Fußbank? Doch keine Decke!
Jſt ja wunderbar warm heute“. Ja, das iſt
nun der Ozean, der lang erträumte. Glitzernd
fährt das Sonnenlicht über die weißen Kämme

EmpirerState-Building, das höchste Gebäude
der Welt

friſcher kleiner Wellen, die flott ausgerichtet
und von weither anreitend, ohne Zögern das
Schiff anſpringen und unter ihm verſchwinden.
Gleichmäßig beſtreicht ein würziger Wind Dein
Geſicht Menſch, mach den Mund auf, das iſt
reinſter Ozon, das hat Du nicht alle Tage!
„Guten Morgen, guten Morgen r. Ja, danke
ſchön, ſelbſtverſtändlich tadellos“. Nein, das
war nicht der Arzt, das war der Kapitän
ſelber.
ſehr freundlicher Herr, ſchon viele Jahre bei
der Linie

So vergeht der Tag zwiſchen Eſſen, Trinken
und Richtstun.

Schnell iſt es dunkel geworden, und als
man vom Tiſch aufſtand und aufs Promenaden
deck trat, war dort, wo vorhin das Meer im
Schein der untergehenden Sonne kupferigrot
leuchtete, eine dicke Finſternis. Auf dem
Bootsdeck brannten hell die nach vorn abge
blendeten Deckslampen.

Wo viel Licht iſt, iſt viel Schatten, und auf
dem Bootsdeck war Licht. Außerdem muß man
ſich immer wieder wundern, wie ſtark bei
manchen Menſchen die Scheu vor den Mit

Er macht ſeine Morgeninſpektion, ein

menſchen ausgeprägt iſt und wie ſehr gerade
die jüngere Generation Zweck und Bedeutung
der Rettungsboote völlig verkennt inſofern, als
durchweg die Anſicht vorherrſcht, die Boote
ſeien an Deck eines Schiffes nur zu dem Zweck
aufgeſtellt, um dunkle Ecken zu bilden

Zum erſtenmal im Leben auf amerikani
ſchem Boden, ein eigenartiges Gefühl und doch,
noch am gleichen Abend hat man ſich ſchon
etwas mit der Stadt vertraut gemacht. Der
nächſte Morgen gilt natürlich zunächſt dem Be
ſüch eines Wolkenkratzers, um ſich einmal die
Weltſtadt von oben anzuſehen.

Als wir nach himmelwärts ſauſender Fahrt
den Lift verließen inzwiſchen hatte mich
nämlich mein Freund in Empfang genommen

und auf das Dach des Empire State
Building, des höchſten Gebäudes der Welt,
traten, war angeſichts des unüberſehbaren
ſteinernen Meeres für mich jegliche Orientie
rung verloren. Man half nach: Hier unten die
ſchmale Straße, die an unſerem Gebäude vor
beiführt, die 34. Straße. Blicke etwas nach
links, gerade über den Times Square hinweg,
ſiehſt Du den winzig kleinen Glasaufbau auf
dem flachen Gebäude? Das iſt die Pennſyl-
vanig Station, einer der beiden großen Neu
yorker Bahnhöfe. Ganz klein erſchien uns von
hier oben der Hallenaufbau und das lang
geſtreckte Gebäude darunter als ich aber
noch am gleichen Tag. unter ſeiner Kuppel
ſtand, vermochte der Blick die rieſenhafte Weite
kaum zu umſpannen. Jns Rieſenhafte gehen
auch alle anderen Maße. Ueber 200 Fernzüge
können innerhalb von 60 Minuten auf den
verſchiedenen Bahnſteigen, den 15 Meter unter
der Erdoberfläche liegenden Gleiſen abgelaſſen
werden; zwei gewaltige, faſt 4 Kilometer lange
Tunnels führen unter dem Häuſermeer von
Manhattan hinweg, an das öſtliche Feſtland

Aufnahmen Boſton
Ein New Vorker Vergnüqungspark bei Nacht

nach Long Jsland, desgleichen ein noch längerer
nach dem Weſten unter dem Hudſon hindurch,
nach dem Staate New Jerſey.

Ein herrlicher Sonntagmorgen. Wir ſtehen
in der Halle mit ihren ſchiffartigen Neben
hallen bis zur Abfahrt; hier geht es nach
Waſhington, Philadelphig, St. Louis; hier
ſtrömen jetzt die Paſſagiere zum neueſten,
ſchnellkten Expreßzug, dem Broadway
Limited“ nach Chicago. Wir aber ſteigen
noch tiefer breite Stiegen hinunter; die Wände
ſind weiß, das elektriſche Licht ſcheint ſonnen
hell aus ihnen herauszuſickern; Gänge münden,
ſpalten ſich es iſt ein wahrer Palaſt. Jm
unterſten Stock wieder Schalter, Tore, ein un
unterbrochener Strom von Ausflüglern in

So sieht New Vork, vom Hafen gesehen, aus

Sport, Golf- und Stadtdreß, jeder mit einer
kleinen Taſche, viele mit dem unentbehrlichen
Bündel der Golfſtöcke. Größer als in jeder
anderen Großſtadt Amerikas iſt in Neuyork die
Menge der Ausflügler, die die Bahn benützen,
denn ein Auto kommt in Neuyork teurer als
anderswo; und außerdem ſind die Straßen an
Sonntagen und zur Weekendzeit in kilometer-
weitem Radius um die Stadt ſo vollgepackt mit
Autos, daß die Bahn beiweitem vorzuziehen iſt.

Jm Verlauf unſerer Beobachtungen hatten
wir natürlich inzwiſchen unſeren Zug verpaßt,
doch mein Freund wußte ſofort einen Rat: Wir
fahren mit einem Dampfer den Hudſon
hinauf. Geſagt, getan. Mit der Straßen
bahn ein Kapitel für ſich ging es zum
Hafen, und wir kamen gerade recht, ſoeben
machte ſich ein Dampfer der Hudſon-Day-Linie
zur Abfahrt fertig. Jch war nicht lange auf
dem Schiff, da fragte mich ein Amerikaner
„Nicht wahr, der Hudſon iſt ſchöner als der
Rhein „Nun, ſchöner wohl nicht“, ſagte ich
darauf. Aber der Hudſon, ſilberblinzelnd, bald
ſich verengend zu fjordartigen Paſſagen, bald
ſich ausweitend zu ſeenartigen Buchten, hügel-
umſtanden, mit Villen, Schlöſſern und kleinen,
in Gärten verborgenen Orten, ja der Hudſon
war ſchön.

So habe ich nun auch einen Sonntag in
Amerika mit erlebt, und die folgenden Tage,
die ich noch in der Weltſtadt verbrachte, ver
gingen im Fluge, bis die Dampfpfeife des
Hapag Dampfers Deutſchland um die mitter
nächtige Stunde wieder ertönte und das
Zeichen zur Abfahrt nach Deutſchland gab. All
das Geſchaute und Erlebte rollt ſich auf der
Heimreiſe nochmals wie ein Filmſtreifen vor
meinen Augen ab, und als ich in Cuxhaven
ankam, war es mir wie ein Traum, ein Er
lebnis, das ſchönſte wohl in meinem Leben.

El S-

Mit Arbeit überldstet?
auf Kaffee Hag umstellen!

schwer
O OEB FIIEGEBR

ROMAN VON HANS RICHTER

7. Fortſetzung

„Jch finde es wundervoll hier“, ſagt ſie.
„Sind Sie ſchon einmal geflogen,

Schweſter
„Einmal über Berlin,

Rede wert.“
„Müſſen wir nachholen, wenn wenn ich

geſünd bin. Werden dann wiſſen, warum ich
geſund werden muß. Kann ſonſt keiner be
greifen. Sehen Sie: Wenn dieſe blödſinnige
Geſchichte da oben nicht paſſiert wäre, dann
ſäße ich heute noch oben. Haben Sie denn eine
Ahnung, Schweſter, was es für ein Gefühl iſt,
über ein Land zu fliegen, das noch keiner er
forſcht hat? Sich ſagen können, daß man nur
einmal ein paar Stunden geradeaus fliegen
muß, wenn man ganz heraus will aus all dem
Kleinkram da unten? Dieſe weißen Spitzen
wie gläſerne Nadeln, man kann ſich blind
ſehen an all dem Eis. Der Film, das iſt ja
dummes Zeug; was weiß denn ſo ein Menſch
wie der Frenz vom Fliegen? Der alte Lemke
hat ja keine Ahnung. Weiß ſchon, wie es wird,
wenn der kommt. Biſt ja mah ordentlich aufin
Kopp gefallen, Chriſtof, wie? Hat noch mal
gut gegangen. Jhr mit euren mecklenbörgiſchen
Dickſchädeln, ihr haltet nen Puff aus. Der
merkt's ja nicht, und wenn er's merkt, der
lügt mich an und ſchwindelt wie ein Pferde
junge auf dem Markt in Parchim. Aber Sie,
Schweſter, Sie müſſen mir ſagen, wie es wirk
lich um mich ſteht! Hand drauf?“

es war nicht der

Cophyright by ScherlVerlag

Sibylle ſieht rote Flecke auf ſeinen Backen
knochen, ſie ſieht ſeine Augen, in denen es
glänzt und flackert. Sie hätte ihn nicht vom
Fliegen ſprechen laſſen dürfen, hätte ihn ab
lenken müſſen.

„Sie müſſen jetzt ganz ſtilliegen, Herr von
Harnaſch“, mahnt ſie. „Sonſt iſt Doktor Lemke
wirklich unzufrieden mit Jhnen.“

„Hand drauf?“ drängt er noch einmal. Es
iſt immerzu da, dieſes Trommeln und Pfeifen,
immerzu. Am Tage, da wird es ja leiſer, und
man hört auch andere Dinge, aber in der Nacht
wird es ganz ſchlimm. „Hand drauf, Schweſter

Seine Finger zucken über die Bettdecke,
ſuchen die ihren, umklammern ſie. Die Hand
iſt trocken und heiß.

„Sie haben ſich geſtern überanſtrengt, Herr
von Harnaſch, bedenken Sie doch, die weite
Fahrt.“

„Jch will nicht auf Benshagen bleiben, ich
will hier nicht verſauern!“ ſtößt er hervor.

„Jch verſpreche es Jhnen“, ſagt Sibylle leiſe.
Jch werde Jhnen die Wahrheit ſagen, wenn

ich ſie ſelbſt weiß.“
Schon ihre Stimme ſcheint ihn zu beruhigen.

Sibylle erinnert ſich an einen Patienten, den
ſie einmal gepflegt hat. Jſt ein Junge ge
weſen, Epileptiker, armes Kerlchen. Wenn ſie
dem die Hand auf die Stirn legte und ihm
über die Schläfen ſtrich, wurde er ruhiger. Der
Arzt damals hat ihr geſagt, ſie habe magne-
tiſche Kräfte. Sie hat lange nicht mehr daran

en Ob ſie ſie wohl heute noch hat? Ob
ie ihm helfen kann? Trotz des Verbandes?

Sie ſetzt ſich neben ihn und legt beide Hände
auf ſeine Stirn. „Sie dürfen nur an etwas
ſehr Schönes denken, Herr von Harnaſch“, ſagt
ſie. „Denken Sie an Jhre Schweſter Beate und
an ihren Patenſohn, der Chriſtof heißt.“ Sie
weiß kaum, was ſie ſagt, aber ſie redet und
redet, und ihre Hände ſtreichen über ſeine
Stirn, und ſie fühlt, wie die Spannung in ihm
nachläßt, wie die Glieder gelöſter werden, wie
der Widerſtand, der zuerſt noch da iſt, erlahmt.
Ganz ruhig und gleichmäßig wird ſein Akem,
immer länger die Atemzüge. Er ſchläft.

Leiſe ſteht Sibylle auf und verläßt das
Zimmer.

Mitten in Sibylles Zimmer ſteht das Mäd
chen Emma. Es ſcheint ſchon eine ganze Weile
dageſtanden und nicht gewußt zu haben, ob es
ſtören dürfe oder nicht.

„Die gnädige Frau läßt ſagen, die Schweſter
möchte zur gnädigen Frau kommen,“ ſtößt es
hervor.

Sibylle ſieht das Haus jetzt mit anderen
Augen. Die Einrichtung iſt ſehr einfach, nur
die Halle iſt hübſch, in allen anderen Räumen,
wenigſtens ſoweit ſie ſie kennt, ſtehen alt
modiſche Möbel die nicht immer zueinander
paſſen. Hübſch iſt auch der Garten, ein Bauern
garten eigentlich, nichts von einem Park. wie
man ihn auf einem mecklenburgiſchen Land
ſitz erwartet.

Frau von Harnagſch ſitzt an einem Rollpult
vor Briefen und Abrechnungen. Als Sibylle
eintritt, nimmt ſie die Brille, die ſie zur Arbeit
gebraucht hat, ab und legt ſie auf den Tiſch.

„Jch wollte, ehe der Arzt kommt, ein paar
Dinge mit Jhnen beſprechen, Schweſter. Jch
habe meinen Sohn heute noch nicht geſehen.
ich möchte Jhnen nicht ins Handwerk
pfuſchen. Außerdem Wenn ich einem Menſchen
Vertrauen entgegenbringe, dann tue ich es
ganz. Wie beurteilen Sie die Lage?“

„Jch bin nicht Arzt, gnädige Frau.“
2 „Das weiß ich, und ich frage Sie trotzdem
Jch weiß auch, daß man einem Kranken nicht

V

immer alles ſagen darf, wie es iſt. Mein
Sohn iſt noch krank.“

Sibylle hat ſich auf die einladende Hand
bewegung der Hausfrau hingeſetzt. „Doktor
Mehring iſt der Anſicht, daß man einen ſolchen
Heilungsprozeß nie genau vorherbeſtimmen
kann,“ ſagt ſie. „Herr von Harnaſch beginnt
jetzt, die Gehörſtörungen zu empfinden, die bei
ihm eingetreten ſind, und er plagt ſich mit
Gedanken. Was wir fürchten, ſcheint einzu
treten, es bildet ſich ein Komplex heraus.“

„Und welcher?“
„Der, nicht mehr fliegen zu können. Herr

von Harnaſch hängt ſehr an ſeinem Beruf.“
„Er hat Jhnen davon geſprochen

„„Ja. Aber es iſt nicht gut, wenn er ſich
mit ſolchen Jdeen quält. Man muß derartige
Geſpräche vermeiden. Er hat zuerſt ſehr luſtig
erzählt heute, nur eine törichte Wendung
brachte ihn auf den Unfall.“

„Er wird Jhnen manches erzählen, und
auch andere werden Dinge an Sie heran
tragen. Jch will, daß Sie alles ſo ſehen, wie
es wirklich iſt, nicht durch eine Brille von Ein
fältigen oder Kränken.“

„Jch bin Krankenſchweſter, gnädige Frau“,
lehnt Sibylle ab. „Wir ſind gewohnt, nicht
alles, was unſere Patienten ſprechen, für bare
Münze zu nehmen.“

„Trotzdem. Jch ſagte heute früh, Bens
hagen ſei nur ein Nebengut. Jch habe, es war
bäld nach dem Tode meines Mannes, unſern
Stammſitz verkaufen müſſen, das war Dargow,
und es iſt nicht ſo ganz unſer freier Wille, daß
wir hier ſitzen. Jch habe immer gehofft, mein
Sohn ſolle das Gut einmal übernehmen. Jch
hatte mich damit abgefunden, daß er es nicht
tat. Aber jetzt, Schweſter, Sie werden es einer
Frau, die ſeit Jahren einen Platz ausfüllen
muß, auf den eigentlich ein Mann gehört, nicht
verdenken, jetzt habe ich wieder Hoffnung
Glauben Sie, daß es meinem Sohn ſehr ſchwer
fallen würde, wenn er wenn er ſeinen Be
ruf wechſeln müßte?“

Die Augen der Frau ſcheinen eine Antwort
zu erbitten, die Sibylle nicht geben kann.
„Herr von Harnaſch iſt Flieger mit Leib und
Seele“, ſagt ſie.



Erſter Worgen
in Lappland

Von Hugo R. Bernatzik

Lappland iſt eines der letzten, wenig bekann
ten Gebiete Europas, dort gibt es noch immer
Enktdeckungen zu machen, dort iſt noch Neuland
für Forſcher und Reifende, die mit offenen
Augen durch die Welt gehen. Beweis dafür iſt
das Buch „Lappland“ von Hugo A. Ber
natzik, das ſoeben im Verlag Bibliographi
ſches Jnſtitut A.-G., Leipzig, erſchienen iſt. Wir
entnehmen mit Genehmigung des Verlages das
folgende Kapitel.

Eine feuchte Hundeſchnauze ſtrich über mein
Geſicht und weckte mich aus meiner Betäubung.
Mich fröſtelte, und ich zog das dicke, graue
Renntierfell das raten war, wieder
über meine Schultern. Meine Frau ſchlief noch
feſt auf ihrem Fellager, die Füße mit den
naſſen Schuhen an den Steinkranz des er
loſchenen Feuers gelehnt, das Geſicht mit dem
Hut bedeckt. Aehnlich verhüllte Geſtalten ruhten
in der Torfkote ſternförmig um das Feuer ver
teilt. Köſtlich friſche Luft wehte von oben durch
das Rauchloch zu uns herab und ſilbrige
Sonnenſtrahlen blitzten durch die Spalten der
kleinen Tür aus VBirkenſtämmen. Leiſe Töne
der Ziegenglocken erklangen vor der Kote und
waren die einzigen Laute an dieſem hellen
Sommermorgen.

Wie ſpät mochte es jetzt ſein? Wo waren
wohl die Träger mit unſerem Gepäck? Steckten
unter den Fellbündeln, die ſich jetzt langſam
in der Kote zu rühren begannen, Sunng und
Jvar?

Herzlos weckte mich meine Frau. Sie, die
Schwediſchkundige, mußte Beſcheid erhalten.
Unſeren vereinten Bemühungen gelang es,
einen rieſigen Haufen von Renntierfellen in
Bewegung zu verſehen. Eine kleine rundliche
Frau kroch hervor, zog die Lederkolte über ihr
wollenes Unterkleid, ſtülpte die Mütze auf ihr
zerrauftes Haar und machte raſch aus Birken
reißig Feuer. So ſchnell loderten die Flammen
in die Höhe, daß wir kaum rechtzeitig unſere
Füße einziehen konnten. Die Lappin ergriff
die größte der kupfernen Kaffeekannen, die in
Reih und Glied längs der Kotenwand auf
eſtellt waren, ſchöpfte aus einem Bottich

aſſer, tat einige Löffel geriebenen Kaffee
hinein und ſtellte die Kanne ins offene Feuer.
Jetzt erſt wandte ſie ſich uns zu und fragte
freundlich, wie wir geſchlafen hätten.

Ein wirrer ſchwarzer Haarſchopf guckte
plötzlich unter einem Renntierfell hervor. Nach
und nach folgte ein verſchlafenes, ſommer
ſproſſiges Geſichtchen, und ein in ein Woll
hemd gehüllter Knabe tauchte auf, der den
Blick nicht mehr von uns abwendete. Auf der
andern Seite der Kote ertönte Kindergeſchrei,
und eine ruhige Stimme ſuchte den Schreihals

Jm Reſtaurant
„Sagen Sie, Herr Geſchäftsführer, hinter

läßt der bedauernswerte Ober, dem ich vor
einer endloſen Zeit eine Beſtellung machte,
Hinterbliebene?“

zu beſänftigen; dann hörke man das Saugen
es Kindes an der Mutterbruſt. Weder Mutter

noch Kind bekamen wir aber zu Geſicht, die
beide waren durch einen wahren Berg von
Renntierfellen unſeren Blicken entzogen. Da
gegen reckten ſich pruſtend und ſchnaubend
einige Männergeſtalten empor, ſchnallten ihre
Gürktel enger und ſchlüpften in ihre Renntier
lederſchuhe. Wir fragten, ob einer von ihnen
uns begleiten wolle. Jawohl, Lars wäre be
reit hierzu, da er ohnedies zur Renntier
ſcheidung gehen müſſe.

Als wir aus der Kote traten, bot ſich uns
ein herrlicher Anblick: ſoweit das Auge reichte,
zogen ſich ſanfte Bergrücken hin, die von un
zähligen, glitzernden Schneeflächen bedeckt
waren. Vor uns lag ein See. Sein Waſſer warſo klar, ſeine Ufer ſo ſtill und ruhig, daß man

nicht merkte, bis wohin das Waſſer die Erde
beſpülte. Einen ſolchen Märchenſee hatte ich
bis jetzt nur erträumrt.

Wir ſtiegen in ein kleines Boot und glitten
über die ſpiegelblanke Waſſerfläche dahin. e
peinvoll empfand man den harten Ruderſchlag
inmitten der unendlichen Stille.

Am andern Ufer ſtand ein zweites Boot.
Wir befeſtigten es an das unſere und ruderten
ſo mit beiden Booten denſelben Weg zurück.
Das erſte ließen wir nun dort, wo wir es ge
funden hatten, fuhren mit dem zweiten ans
andere Ufer und zogen es ans Land. So iſt
es Brauch unter den Lappen.

„Und wenn es einer einmal unterläßt, das
Boot zurückzurudern, was dann fragte meine
Frau. „Das kommt wohl nie vor“, meinte

Lars; „wer in den Bergen Lapplands per
dert, denkt immer an den, der na
ihm kommt.

Endlich erreichten wir das Lager des Jvar
Tuolja. Sechs Zelte ſtanden in der ſumpfigen
Niederung einer Flußgabel, im Norden undOſten erhoben ſich kleine Hügel und Berge.
Einige Ziegen ſchienen die einzigen Tebewefen

zu ſein, die das Lager bewohnten.
Wir waren müde und hungrig. Wir machten

uns daran, unſer Zelt nicht weit vom Lappen
lager aufzuſtellen und richteten uns häuslich
darin ein. Kaum aber hatten wir Holz zu
ſammengetragen und ein luſtiges Feuer ent
zündet, ſo ertönten aufgeregte Rufe und
Hundegebell vom Lager der Lappen zu uns
herüber. Lebhaft zeigten einige Geſtalten gegen
eine Stelle, die unſeren Blicken durch eine An
höhe entzogen war. Wir liefen auf den nahen
Hügel hinauf und waren überwältigt von dem
Anblick, der ſich uns darbot. Es wimmelte ge
radezu von Lappen und ihren Hunden, die wie
eine aufgeſcheuchte Bienenſchar durcheinander
jagten. Jm Oſten ſchob ſich eine dunkle Maſſe
den Bergabhang herunter: es waren viele
Tauſende von Renntieren, die, von ihren
Hirten und Hunden getrieben, ſich langſam
auf uns zu bewegten. Aus war es mit unſerer
Ruhe. Alle Müdigkeit war verflogen. Wir
eilten zu unſerem Zelt zurück, riſſen das Feuer
auseinander, ſteckten Brot und Käſe in die
Taſchen, zogen die Photoapparate aus den
Futteralen und ſtürzten der Renntierherde
entgegen.

Swei Schriftſteller fallen durch
Wie Alexander Dumas und Paul de Kock Abgeordnete werden wollten

Jm Jahre 1848 hatte Alexander
Dumas, der Vater, den Ehrgeiz, Abgeord
neter zu werden. Er wandte ſich ans Volk von
Paris mit einem Wahlaufruf, den man nur
dann phantaſtiſch nennen dürfte, wenn ſeine
Angaben nicht geſtimmt hätten. Wahrſcheinlich
aber ſtimmten ſie ziemlich genau, was der
Luſtigkeit der Geſchichte keinen Abbruch tut.
Der große Romancier, damals dem Zenith
ſeines Ruhmes nahe, verfocht ſein Ziel mit
einem ſehr ſeltſamen Aufruf:

„Jch ſtrebe die Wahl als Abgeordneter an;
ich bitte euch um eure Stimme; hier meine
Rechtstitel: Abgeſehen von ſechs in der Schule,
vier bei einem Notar und ſieben als Beamter
verbrachten Jahren habe ich zwanzig Jahre
hindurch täglich zehn Stunden, zuſammen
ſiebenundſtebzigtauſend Stunden gearbeitet.
Während dieſer Jahre ſchrieb ich vierhundert
Bücher und dreiunddreißig Stücke. Die vier
hundert Bücher warfen bei einer Durchſchnitts
auflage von viertauſend und einem Preiſe von
fünf Francs zuſammen 11 853 000 Francs ab
Den Buchdruckern 264 000 Francs, den Buch
hindern 525 000, den Papierlieferanten 683 600,
den Hefterinnen 120000, den Verlegern
2400 000, den Bücheragenten 1600 000, den
Buchhandlungen 1 000 000, der Poſt 100 000,
den Leihbibliotheken 4580 000, den Zeichnern
28 000 Francs.

Den Durchſchnittstagelohn mit drei Francs
annehmend, haben alſo meine Bücher, da es
im Jahre 300 Arbeitstage gibt, während die
ſer zwanzig Jahre 1692 Perſonen Lebens-
unterhalt gewährt. Die dreiunddreißig Stücke,
jedes durchſchnittlich hundertmal geſpielt,
werfen einen Ertrag von 6360 000 Francs ab.
Davon entfielen auf: die Direktoren 1 400 000
Francs, die Schauſpieler 1250 000, die Dekora
tionsarbeiter 210000, die Koſtümverleiher
149 000, die Saalbeſitzer 700 000, die Billett-
drucker 60 000, die Orcheſtermitglieder 157 000,

die Armen 630 000, die Plakatkleber 80 000,
die Statiſten 350 000, die Nachtwächter und
die Feuerwehr 70000, die Holzhändler 70 000,
die Schneider 50 000, die Oelhändler 525 000,
das Aufräumeperſonal 10 000, die Vorver
kaufsagenten 60 000, die Billetteure und An
geſtellten 140 000, die Maſchiniſten 180 000, die
Friſeure und Friſeurinnen 93 000.

Meine Stücke gaben in Paris während
zehn Jahren 347 Perſonen, in der Provinz,
ſagen wir der dreifachen Zahl, 1041 Perſonen
ihr Brot, dazu die Logenſchließerinnen, die
Claquechefs, die Droſchkenkutſcher 70 Perſonen.
Zuſammen 1450 Perſonen. Meine Stücke und
Bücher haben alſo 2160 Perſonen Arbeit
verſchafft. A. Dumas.“

Dieſer Wahlaufruf ließ auch den Schrift
ſteller Paul de Kock nicht ruhen, und er
bewarb ſich um das Abgeordnetenmandat auf
folgendem Plakat:

„Meine lieben Mitbürger! Jch habe ein
unendlich größeres Recht, zum Mitglied der
Konſtituierenden Nationalverſammlung ge
wählt zu werden, als der Bürger Alexander
Dumas. Er rühmt ſich, daß ſeine Verleger,
Papierlieferanten und Claqueure an ihm
12 Millionen verdient haben. Das iſt ja eine
Bagatelle! Meine Feder hat während zwanzig
Jahren 63 Romane hervorgebraächt. Es iſt
keine Uebertreibung. den Erkrag jedes dieſer
Romane mit einer Million anzuſetzen. Summa
63 Millionen. Jch wohne auf dem Boulevard
Saint-Martin, zu ebener Erde, und ſitze jeden
Tag zwiſchen vier und fünf Uhr nachmittags
an meinem Fenſter. Das weiß ganz Frank
reich. Nun tritt kein Menſch eine Reiſe nach
Paris an, ohne in ſeinem Notizbuch vorzu
merken, daß er nicht vergeſſen dürfe, Paul de
Kock zu begucken. Jeder dieſer Beſucher benutzt
ſelbſtverſtändlich den Omnibus, der über den
Boulevard Saint-Martin verkehrt. Sechs

Sous. Wenn ſich die Leute an mir ſakt ge
uckt haben, nehmen wieder den Omnibus.

Sous. Zwanzigtauſend Reiſende leiſten ſich
alljährlich dieſe Ausgabe. Dieſer Zug zieht
ſchon ſeit wanzit Jahren an meinen Fenſtern
vorbei, hat alſo der Omnibusgeſellſchaft
4800 000 Sous eingebracht. Jch ſchweige von
den ruſſiſchen Fürſtinnen, die, um mich
ſehen, nicht einmal vor den Koſten einer
Droſchkenfahrt zurückſcheuten. Das iſt nicht
alles: eine Menge Frauen haben von mir ein
Porträt verlangt. Andere Frauen, noch toller
begeiſtert für meine Werke, baten mich flehend
um mein Autogramm oder um eine Haarlocke.
Jm Hotel Bullion werden täglich für fünfzig
Taler PauldeKockAutogramme verkauft, ich
habe deren mindeſtens ſchon 6000 gegeben.
Man berechne die Rieſenſumme, die ich auf
dieſe Weiſe in Umlauf geſetzt habe. Jch
ſchweige von meinen Haarlocken, denn heute
kaufe ich ſie ſelber überall zurück, wo ich ſie
auftreiben kann, ich bedauere, ſie verſchwendet
zu haben.

Und ſchließlich ein letztes Argument; ich
habe nicht nur den Körper einer Menge von
Buchdruckern und Omnibuskutſchern genährt,
ſondern auch Geiſt und Herz von drei oder vier
Millionen Franzoſen, die aus meinen Werken
die geſündeſten philoſophiſchen und litera
riſchen Lehren ſchöpften. Jch rechne alſo
darauf, meine lieben Mitbürger, daß Sie mir
einen Platz in der Nationalverſammlung ver
ſchaffen werden, den mir ein Romancier ſtrei
tig zu machen wagt, der bisher nur für lum
pige elf Millionen Waren zu produzieren im
ſtande war. Paul de Kock.“
e e wurde weder Dumas noch Paul

S

Ein Topf Waſſer
Berechnungen haben ergeben, daß die bei

einen Fußballſpiel von 100 000 Zuſchauern
durch das Reden und Rufen verſchwendete
Energie höchſtens ausreichen würde, um einen
Topf Waſſer zum Kochen zu bringen.

„Iſt ja fabelhaft,
das nenne ich Bratenſoße“!

So recht ſämig, ſo angenehm
gewürzt, ſo abgerundet im Ge
ſchmack! Und dabei ſo leicht
herzuſtellen: 1 Knorr Braten
ſoßwürfel zerdrücken, glattrüh

ren, in Liter Waſſer unter
Umrühren 3 Minuten kochen.
Nun iſt immer genug Soße
da, auch zu Koteletts, Nieren,
Leber und Bratenreſten! Dieſe
Bratenſoße, die auch andere
Soßen ſtreckt und bindet, das iſt

e
1 Wärfel X7022 Bratenſoße Na Liter 10 Pfg.
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„Sein Vater war Reiter. Man hat in
früheren Zeiten anders gedacht. Die Güter
waren da, und man bewirtſchaftete ſie, wenn
man das Erbe antrat, ſo gut man eben konnte.
Mag ſein, daß ſie deshalb ſo verwirtſchaftet
ſind. Auch mein Mann war kein Landwirt.
Er iſt bei einem Jagdreiten tödlich verun
glückt. Mag ſein, daß er, wenn er noch lebte,

ie Dinge anders genommen hätte. Jch bin
keine leichte Natur. Vielleicht bin ich da un
gerecht, vielleicht kämpfte ich gegen etwas an,
das ich beſſer bejahen ſollte. Sie wiſſen, daß
meine Tochter in Chile lebt?“

„Herr von Harnaſch erzählte es mir.“
„Das Blut des Vaters hat Beate hinaus-

etrieben, aber auch mein Blut fließt in ihren
dern; kann ſein, daß es mit den Jahren eine

gute Miſchung ergibt. Beate iſt ein gründ
icher, manchmal ein nüchterner Menſch. Und

wenn ich nun die Hoffnung habe, daß ſich auch
in meinem Sohn einmal die Wandlung voll
zieht, die ich aus ihren Briefen leſe, iſt das ſo
ungerecht?“

„Jch verſtehe Sie, gnädige Frau.“
„Und Sie werden die Stimme der

rau iſt heute ganz anders als ſonſt, eine Un
icherheit, die Sibylle bisher niemals empfun
en hat, ſchwingt mit „Sie werden, wenn

es ſich einmal ſo macht, in meinem Sinne auf
meinen Sohn einwirken?“

„Jch ſtehe in Jhren Dienſten, gnädige
Frau.“

„Weichen Sie mir nicht aus! Sie werden
in den nächſten Wochen mehr mit Chriſtof zu
ſammen ſein als ich. Die Gutsverwaltung
nimmt mich ſehr in Anſpruch. Das, was ich
von Jhnen erbitte, können Sie nur tun, wenn
Sie der Ueberzeugung ſind, daß Sie recht han
deln. Dieſe Ueberzeugung will ich Jhnen zu
geben verſuchen. Sehen Sie her!“

Jhre Hand hebt Papiere in die Höhe.
Verhandlungen mit der Gemeinde, mit

dem Arbeitsamt, Molkerei, Ritterſchaft wegen
der Zinſen. Hier wird ein neuer Zuſammen
ſchluß alles Beſitzes in Mecklenburg geplant,
hier habe ich mir alle Beſtimmungen über
Erbhofrecht ſchicken laſſen. Jch bin keine a

ſchlappe Natur, aber manchmal wird mir die
Verantwortung doch nicht leicht.

Das Telephon unterbricht ſie.
„Hier Gutsverwaltung Benshagen ja,

ſelbſt am Apparat. Nett, daß Sie ſich einmal
ſelber nach Chriſtof umſehen wollen, lieber
Jobſt! Ob Sie ihn ſprechen können, weiß ich
nicht. Lemke will ihn nachher anſehen, muß
erſt ſeinen Senf dazugeben, natürlich. Aber
trotzdem, Sie ſind auf Benshagen immer ein
gerngeſehener Gaſt.“

Frau von Harnaſch legt den Hörer auf die
Gabel zurück.

„Sie ſind mir noch eine Antwort ſchuldig,
Schweſter Sibylle.“

„Jch verſpreche Jhnen, daß es an mir nicht
fehlen ſoll“, ſagt ſie leiſe.

Jm Augenblick iſt die Hausfrau wie ver
wandelt. „Was ich Jhnen noch ſagen wollte

ich kenne die Regeln Jhres Müutterhauſes
nicht und weiß nicht, ob ich etwas Unbilliges
von Jhnen verlange. Sehen Sie, wir hier auf
dem Lande ſind geſunde Menſchen, meinetwegen
robuſt, wenn Sie ſo wollen, und es hat etwas
Eigentümliches für uns, wenn wir immer an
Krankſein erinnert werden. Wenn Sie alſo
hier und da außerdienſtlich Jhre Tracht ab
legen würden, wenn wir am Nachmittag beim
Kaffee ſitzen oder bei ähnlichen Gelegenheiten,
meine ich? Wir haben keine große Geſellig
keit, aber es kommt doch vor, daß wir Gäſte
bei uns ſehen, und in ſolchen Fällen

Sibylle lächelt. „Das kann ich gern tun,
gnädige Frau.“

Vor dem Hauſe iſt mit beträchtlichem Lärm
ein Auto vorgefahren.

„Lemke iſt da. Es iſt wohl das erſtemal,
daß Sie mit einem Landdoktor zuſammen
arbeiten. Natürlich habe ich nie daran ge
dachte, Lemke den Fall allein zu übergeben,
aber man hat auf dem Lande le Ver
pflichtungen, die Jhnen vielleicht lächerlich er
ſcheinen mögen. Und die Roſtocker Kapazitäten
als behandelnde Aerzte überſchreiten doch
unſere Mittel.“
Der Ankömmling ſieht einem Viehhändler
per als einem Arzt; Lemke iſt ein Hüne,

er es liegt etwas in ſeinem Auge, das für

ihn einnimmt. Gleich nach der Begrüßung
faßt er Sibylle vertraulich unter den Arm und
zieht ſie ins Nebenzimmer.

„Beratung der Medizinmänner, ſogenanntes
geheimes Kollegium“, dröhnt er. „Müſſene uns
mal eine Weile alleinlaſſen, Frau von Har
naſch. Das Döchting hier werden wir ſchon
nicht freſſen.“ Er zieht die Tür hinter ſich zu
und läßt ſich auf einen Stuhl fallen. Wenn
eins auf 'nem Hof krank iſt, ſchmeiß' ich immer
zuerſt die liebe Familie heraus, ob das nun
auf dem Gut oder beim Bauern iſt, iſt gleich.
Alſo, ſchießen Sie los, Schweſter

„Doktor Mehring hat eine Gehirnerſchütte
rung feſtgeſtellt und eine Zerreißung der
cortiſchen Fäden. Der gebrochene Arm wird
weniger Schwierigkeiten machen, aber

„Hat der Junge den Transport gut über
ſtanden

„Die letzte Nacht war ſchlechter als die
vorhergehenden.“

„Soll wohl ſo ſein. Und jetzt 2*
„Herr von Harnaſch ſchläft, er hatte ſich er

regt, und ich habe es mit Handmagnetismus
verſucht“, berichtet Sibylle ruhig.

„Und eben mit dem Erfolg, daß er ein
eſchlafen iſt. Sehr ordentlich, kleine Schweſter.
be anſehen wollen wir ihn uns doch ein

mal.“
Chriſtof von Harnaſch erwacht, als der Arzt

und die Schweſter eintreten. Der kurze Schlaf
hat ihn ſehr gekräftigt, die Augen blicken klar
dem Beſuch entgegen.

„Schöne Geſchichten machſt Du da“, poltert
der Doktor.

„Ja, Onkel Lemke, iſt mal eben ſchief ge
gangen. Aber Du wirſt mich ſchon wieder
zuſammenflicken.“
Der Hüne brummt: „Leichtſinniges Volk,

dieſe Harnaſchs. Der Alte war auch nicht beſſer.
Was ich dem ſo an Schlüſſelbeinen geflickt
habe, geht auf keine Kuhhaut, Schweſter. Alſo
guck mich mal an! Appetit?“

„Mäßig.“
„Muß wieder werden Kuhmilch, mein

Sohn, paar Eier und Fettigkeiten. Verſtehſt
Du, was ich ſo rede?“

„Wenn Du ſo hübſch brüllſt, Onkel Lemke.“

„Jn vier Wochen hörſt du die Flüſterworte
oder halten Sie ſich mal die Ohren zu,
Schweſter, iſt nur für Männer Du verſtehſt,
was Dir ein kleines Mädchen ganz leiſe zu
wiſpert. Jm Charakter ſeid ihr nicht viel
wert, ihr Harnaſchs, aber das Körperliche kann
ſich wohl ſehen laſſen.“
Als Doktor Lemke die Krankenſtube ver

läßt, fühlt Sibylle, daß dieſer Landarzt das
kann, was hier das wichtigſte iſt, daß ſein
eſunder Optimismus nämlich mit einem
chlage alle Zweifel weggeweht hat.
Und ſie beſchließt, den Kampf mit gleichen

Mitteln aufzunehmen.

Wenige Tage ſpäter ſind aus all den
Dingen, die zuerſt neu waren, Gewohnheiten
geworden. Die Mamſell wundert ſich nicht
mehr, wenn Sibylle einmal ſelbſt in den Wirt
ſchaftsräumen erſcheint, um etwas für ihren
Patjenten zu holen der Kampf, daß keine
echte Mamſell auch nur einen Juer ihres
Bodens aufgibt, iſt längſt zu Sibylles Gunſten
entſchieden. Das Mädchen Emma mit den
ewig roten Armen hat die Schweſter als Mit
glied des Haushaltes anerkannt, die Knechte
rücken die Mütze, wenn ſie kommt, und der
Vogt nimmt den Hut ab er iſt der einzige,
der auf Benshagen einen Hut trägt.

Sogar Poſt iſt angekommen. Mutter ſchreibt,
ſie freue ſich ſehr, daß ſie, Sibylle, nun einen
Poſten auf längere Zeit gefunden habe.

„Du wirſt dich ſicher gut auf dem Lande
einleben, Kind“, ſchreibt ſie. „Und wenn Du
es für richtig hältſt, richte Frau von Harnaſch
Grüße von mir aus, natürlich nur, wenn es
Dir nicht ſchadet. Jch bin als junges Mädchen
oft auf dem Lande geweſen, aber damals lagen
die Dinge ganz anders, und ich meine oft, De
hätten es viel leichter gehabt, und ich mache
mir ſo meine Gedanken darüber. tMütter haben Heiratsſorgen um ihre Töch
habt und ich weiß noch wie es war, als a

einen lieben Vater zum erſten Male ſah un
was wir da alles überlegt haben.

(Fortſetzung folgt.)
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Sport des Sonnfogs
Nach den Großkämpfen der letzten Sonn

tage, die das Jntereſſe der geſamten deutſchen
Sportwelt auf ſich zogen, herrſcht am bevor
ſtehenden Wochenende etwas Ruhe. Eine kleine
Atempauſe iſt Aktiven und denen, die paſſiv
mit „aktiver Begeiſterung“ bei ihrem Sport
mit dabei ſind, auch zu gönnen. Selbſt im

Fußball
kommen in den Gauen nur wenige Punkt
ſpiele zum Austrag. Ein „ſpielfrei“ und
einen Sonntagnachmittag zu Hauſe haben
unſere Spieler auch ſchon lange nicht mehr
ehabt. Das einzige Repräſentativſpiel be
treitet eine württembergiſche Auswahl in
Straßburg gegen das Elſaß. AJK Stockholm
tritt in Hamburg gegen eine Stadtmannſchaft
an. Die

Händballer
haben gegen Luxemburg in Düdelingen
einen neuen Länderkampf zu veſtehen, der
ebenſo wie der des vergangenen Sonntags mit
einem überlegenen Sieg enden wird. Zu einem
Städteſpiel treffen ſich Berlin und Stettin in
der Oderſtadt, ſonſt geht der Serienſpielbetrieb
weiter. Ueberaus eifrig ſind wieder die

Hockeyſpieler,
die diesmal wieder zahlreiche Freundſchafts
treffen, mit dem Ziele der weiteren Olympia
Schulung, austragen. Der Berliner SV 92
ſpielt gegen den HC Heidelberg, der Leipziger

C gegen eine Münchener Auswahl. in der
verſchiedene Spieler der OHG tätig ſein
werden, und der Berliner SportClub gegen
den Club zur Vahr Bremen. Den Höhepunkt
des Sonntagsprogramms bilden wohl die

Deutſchen GeräteMeiſterſchaften

der Turner, die in der ſeit langem aus
verkauften Frankfurter Feſthalle entſchieden
werden. Wer von den zahlreichen Bewerbern
gus der OlympiaKlaſſe und der Meiſterklaſſe
dieſe höchſte Würde der Meiſterſchaft an den
Geräten erringt, iſt kaum vorauszuſagen. Jm

Tennis
feht der HallenLänderkampf zwiſchen Deutſch
and und Schweden in Hamburg zu Ende. Jm

Schwimmen
findet in Duisburg eine Prüfung für die
Schwimmer des Gebietes Weſt ſtatt, bei der
verſchiedene Spitzenkönner an den Start gehen
werden. Die Jugendſchwimmer Berlins,
Magdeburgs, Leipzigs, Dresdens und Bres
laus beſtreiten in der Reichshauptſtadt einen
Städtekampf. Jm

Boxſport
ſteht der Eder-Kampftag in Köln im Vorder
rund, wo unſer Europameiſter gegen den
taliener Piazza den Hauptkamp beſtreitet.

Die Amateure der Gaue Weſſtfalen und
Mittelrhein treffen in Münſter u Gelſenkirchen aufeinander, eine Niederſachſen-Staffel
weilt in Warſchau. Die

Radfahrer
finden bei den internationalen Bahnrennen in
Baſel, Dortmund, Antwerpen, Brüſſel und
Paris Beſchäftigung. Jm

Pferdeſport
werden Galopprennen in MülheimDuisburg
und Auteuil gelaufen.

HTSV enfsencdlet Böhm
Bei dem am 2. und 3. November in Halle

durchgeführten Ausſcheidungsturnen des Gau 6
Mitte erwarb ſich der Hallenſer Adolf B ö h m
(STSV) als einziger Teilnehmer des Turn
kreiſes Jahn und als zweitbeſter der Meiſter
klaſſe des Gau 6 Mitte die Teilnahme
berechtigung an den deutſchen Gerätemeiſter
ſchaften Er iſt ſomit einer von den 100 beſten
deutſchen Turnern, denen die deutſche Turner
ſchaft die Berechtigung gibt, am kommenden
Sonnabend und Sonntag in Frankfurt um
den Titel des deutſchen Gerätemeiſters zu
kämpfen. Böhm hat in Halle bewieſen,
daß er die Pflichtübungen, die beſonders hohe
Anſprüche an jeden Tuürner ſtellen, ſicher be
herrſcht. Seine Kürübungen, die er mit be
ſonderer Ruhe und Sicherheit turnt, ent
n dem Schwierigkeitsgrad, der von

ebungen eines Meiſterturners gefordert
wird. Wir erwarten ihn kranzgeſchmückt in
Halle zurück.

Universifät Halle Artillerie R T
Ncumborg 10 70

Jn Naumburg ſpielte unſere Univerſitäts
handballmannſchaft gegen das Artillerieregi
ment 14. Halle mußte leider für ſeinen
Halblinken Reſtle Erſatz einſtellen. Das
Spiel, das auf dem ausgezeichneten Kaſernen
platz ſtattfand, wurde außerordentlich ſportlich
und ſchnell durchgeführt.

Die Soldaten verfügen über eine kräftige
Mannſchaft, die ihre Hauptſtütze in dem ehe
maligen 96er Friedrich hat. Bis zur Halbzeit
erzielte Halle durch gutes Flügelſpiel eine
7:4 Führung. Nach dem Wechſel änderte ſich
aber das Bild. Die Naumburger Soldaten
kamen beſonders durch Friedrich zu Torerfolgen.
Halle erhöhte zwar auf 9:5, verdarb dann
aber viel dürch übertriebenes Jnnenſpiel. Den
Soldaten glückte daher ſchließlich der verdiente
Ausgleich.

Mousferriegen
Der Gau Mitte hat den Fachwart für

Muſterriegen der Kraftſportler, Schneider
(Mannheim), zu einem Lehrkurſus verpflichtet,
um auch in unſerem Gau dieſe Uebungsart
wieder aufleben zu laſſen. Dieſer Lehrkurſus
findet am 8. Dezember in Leung ſtatt, und

nig,

jeder Gauverein iſt verpflichtet, mindeſtens
einen Vertreter nach dort zu entſenden. Die
Sppg. Thuringia Erfurt iſt augen
blicklich der einzige Verein im Kreis, der mit
einer gut eingearbeiteten Muſterriege auftreten
kann. Früher beſaß noch der VfL Erfurt eine
ſehr gute Mannſchaft, die manchen Sieg er
rang, und auch der Erfurter MTV hatte mit
ſeinen Verſuchen gute Erfolge erzielt

Strabenrennsport 1936
Neue Beſtimmungen für die Durchführung

Der Führer des Deutſchen Radfahrer-Ver
bandes, Franz Eggert, und der Fachwart
für Straßenfahren, Arthur Krauſe, haben
für das Olympiajahr neue Ausführungsbeſtim
müungen für die Straßenwettbewerbe der Ama
teure erlaſſen.

Danach dürfen Rennen nicht länger
als 120 Kilometer ſein, und zugleich

TORNEN SPORT SPIEL
wurde die Teilnehmerzahl in jeder Klaſſe auf
100 beſchränkt, um das bei den zu erwartenden
ſchnellen Rennen größere Gefahrenmoment
herabzumindern. Die Bezirke und Gaue haben
Anweiſung, nach Möglichkeit Rundſtrecken
rennen zu veranſtalten Etappenrennen ſowie
Rennen mit einem Wendepunkt, in denen ſich
die Fahrer der einzelnen Wertungsgruppen
begegnen können, ſind tunlichſt zu vermeiden.

Zugleich wurden für 1936 die Beſtimmun
gen für das Aufrücken von Fahrern in andere
Klaſſen geändert, und zwar bedingen im Olym
piajahr zwei erſte bis fünfte Plätze in reichs
und gauoffenen Rennen ſchon das Aufrücken
in die nächſthöhere Klaſſe. Die Vorgaben für
die B, C und D-Fahrer wurden wie folgt
feſtgeſetzt: Jn Rennen von 75 bis 100 Kilo
meter Länge erhalten Fahrer der Gruppe
eine, Gruppe C. zwei und Gruppe D vier
Minuten Vorgabe, und für die Rennen von
100 bis 120 Kilometer Länge betragen die ent
ſprechenden Vorgaben zwei, vier und ſechs
Minuten.

Die Koffer werden gepackt
Der Böndlesführer gibt unsere Fubbolſ-läncdlerelf bekannt

Pl. Nicht immer iſt ein Tip ſo richtig, wie
der unſrige vom 23. November. Wir gaben
an dieſem Tage eine deutſche Nationalelf be
kannt, die nach unſerer Meinung für das
Englandſpiel in Frage käme. Nachdem nun
geſtern der Bundesführer Linnemann die
endgültige Mannſchaftsaufſtellung bekanntge
geben hat, ergibt ſich die Feſtſtellung, daß wir
uns lediglich in einem einzigen Punkt, näm
lich in der Beſetzung des Mittelſtürmerpoſtens,
„vertipt“ hatten. Nicht Conen, der, wie
der Bundesführer ausführte, infolge Krankheit
nicht zur Verfügung ſteht, wird den Angriff
in London führen, ſondern mit dieſer Aufgabe
wurde der Benrather Hohmann betraut.

Die Mannſchaftsaufſtellung:

Jakob
(Regensburg)

Haringer Münzenberg
(München) (Aachen)

Janes Goldbrunner Gramlich
(Düſſeldorf) (München) (Frankfurt)

Lehner Czepan Hohmann Raſſelnberg Fath
(Augsbg.) (Schalke) (beide Benrath) (Worms)

Die geſamte engliſche Sportpreſſe, die, wie
der Bundesführer erklärte, die aufgeſtellte
engliſche Nationalelf als die üherhaupt ſtärkſte
des Jnſelreiches bezeichnet, iſt ſich darüber

einen derart dürchſchlagskräftigen
Skturm, wie der gegen Deutſchland, lange
nicht mehr gehabt zu haben.

Von dieſer Tatſache wird ſich auch die
Buündesführung bei der Zuſammenſetzung
unſerer Elf haben leiten laſſen. Wenn man
als Kenner einen Blick auf dieſes Mann
ſchaftsgefüge wirft, ſo wird man unſchwer er
kennen, daß die Marſchrichtung für London
feſtliegt. Es wird eine der Hauptaufgaben

geAls Erfatzſpieler begleiten die deutſ

unſerer Elf ſein, Tore zu verhindern e
Spieler werden alſo, bevor ſie ſich gefunden
haben, am Syſtem feſthalten. Dies
dürfte auch die Berückſichtigung von Czepan
und Raſſelnberg als Halbſtürmer be
weiſen. Selbſtverſtändlich wird unſere Ver
tretung an dieſer Spielweiſe nicht ſtarr feſt
halten, ſondern, je nachdem wie es die Ge
fechtslage erfordert, „ihren“ Fußball in der
engliſchen Hauptſtadt ſpielen

Wir werden im Laufe der nächſten Tage
noch ausführlicher auf dieſe bedeutſame Be
gegnung eingehen, möchten uns aber heute
ſchon dem Wunſche des Bundesführers
anſchließen. der nicht Sieg oder Niederlage,
ſondern die ritterliche Spielweiſe
unſerer Mannſchaft und die ſportliche Haltung
der deutſchen Schlachtenbummler in den Vor
dergrund des Geſchehens ſtellt. Dies iſt be
ſonders wichtig, da vielen Engländern
bisher ein ſchiefes Bild vom neuen Deutſch
land vermittelt worden iſt.

Wenn es unſeren Kämpfern auf
dem grünen Raſen und ihren deut
ſchen Begleitern gelingt diefe
irrige Meinung zu erſtreuen,dann iſt es ganz gleich, wie dieWürfel fallen dann haben wireinen großen Sieg errungen
Buch loh (Speldorf)) Siffling (M
heim) und Zielinſki (Hambornſ.

Da die Engländer an den internatio
nalen Beſtimmungen, die in Länderkämpfen
einen Spieleraustauſch nicht geſtatten, ſtreng
feſthalten, werden die deutſchen Erſatzſpieler
nur auf die Reiſe mitgenommen, um bei Un
päßlichkeiten oder Erkrankung von Stamm
ſpielern zur Verfügung zu ſtehen.

ann

Die leirie Sporlrundschau
Einen neuen Motorrad-Welt-

rekord erzielte Walfried Winkler am Don
nerstag auf der Reichsautobahn zu Frank
furt a. M. Auf einer 175-Kubikzentimeter
DKW- Maſchine verbeſſerte er ſeine eigene
Beſtleiſtung von 121,371 Std Kilometer auf
126,001 Std.- Kilometer für die Meile mit
ſtehendem Start. Ein weiterer Rekordverſuch
über einen Kilometer mit fliegenden Start
mißlang, zumal inzwiſchen die Windver
hältniſſe ſchlechter geworden waren.

Vier Millionen Kugeln für dasWinterhilfswerk wollen die deutſchen Kegler
auch in dieſem Winter am Opfertag des deut
ſchen Kegelſports, 1. Dezember, werfen. Die
Meldegebühr für dieſe Wettkämpfe iſt fo ge
halten daß durch einen Pfennig Aufgeld für
jede Kugel ein Ueberſchuß erzielt wird, der
dem WHW zugute kommt.

Die Auslofung zum HallenTennis
länderkampf Deutſchland Schweden am
Wochenende in Hamburg ergab für Freitag
im Einzel die Begegnungen: Henkel Schrö
der und v. CrammDOeſtberg, für Sonnabend
nach einem Schaukampf Denker- Stighammer
das Doppel v. Cramm/Henkel-Oeſtberg/ Schrö
der und für Sonntag Henkel-Oeſtberg und
v. Cramm--Schröder.

Mit Lizenzentziehung bis zum
Schluß des Jahres wurde der Jockey H.
Blume beſtraft, weil er kürzlich in Straus
berg mit Fra Diavolo ſeine Chancen nicht
ernſtlich wahrgenommen hat. Bereits bei
ſeinem nächſten Start war Fra Diavolo unter
Frl. Schläfke erfolgreich.

Das Deutſche Derby 1937 wurde vom
Hamburger Rennklub mit 70000 Reichsmark
ausgeſtattet, die Rennpreiſe ſomit um 10 000
Reichsmark erhöht. Sämtliche Pferde des
Jahrganges 1934 gelten automatiſch als ge
nannt, erſt am 25. Februar 1936 iſt der erſte
Einſatz für alle diefenigen zu zahlen, die bis
dahin nicht geſtrichen worden ſind.

Auf der Tagung des Bezirks Magde
burg Anhalt im Deutſchen Radfahrerver

band kam der Vertreter der Stadt Magde
burg auch auf das Jntereſſe der Stadt am
Bau einer neuen Radrennbahn zu ſprechen.Die Vorbereitungen ſind bereits 5 weit ge
fördert, daß der Plan in kurzer Zeit greifbare
Form annehmen wird. Die neue Bahn ſoll
in Anlehnung an das Stadion 3336 bis
400 Meter lang werden.

Sportvereins-Nochrichten
Spiele am Sonntag, dem 1. Dezem

ber 1935. Fußball 2. Und 1. MannſchaftS gegen Leung in Leung, 12.15 bzw. 14
Uhr. Treffpunkt 11 Uhr Werkshof bzw.
13.45 Uhr Ecke Hutten-Merfeburger Str.T Handball 2. und 1. Mannſchaft gegen
Reichsbahn, 18.30 bzw. 14.30 Uhr. Beide
Spiele Weiſeplatz.

Hall. Turn u. Sportverein. Handball. Spiele am
Sonntag, 1. Dezember: Kn. 2 PSV Kn. 1, 9 Uhr;
Treffpunkt 8.45 Uhr Kaſerne Merſeburger Straße
1. KTVBV 11 Uhr KTV- Platz. 1. Kn. Dieskau
Kn., 10 Uhr. 2. KTV 2, 11 Uhr. Jugend Poſt
Jad., 14 Uhr. Alle dieſe Spiele auf unſerem Platze.

HFC Eintracht 07. Unſere Mitgliederverſammlung
findet am Sonnabend, dem 30. November, 20.30 Uhr im
Vereinslokal ſtatt. Wichtige Tagesordnung Weihnachts
feier). Die Kinderliſten für die Weihnachtsfeier liegen
beim Vereinswirt ſowie Sportkameraden Godau aus.
Wir bitten, die Eintragung umgehend vorzunehmen.

Die 1. Fußhballmannſchaft ſpielt am
Sonntag um 14 Uhr auf dem Sport
platz am Zoo im fälligen Verbands
ſpiel gegen den Sportverein 99 Merſe
burg mit ſeinem bekannten Gauſpieler

Reimann. v

GTV, Handball. Spiele am Sonntag, dem 1. Deg.
1935. Mannſchaft gegen Schkeuditz 1., 15 Uhr, in
Schkeuditz. Treffpunkt 1215 Uhr, Hauptbahnhof.
2. Mannſchaft gegen VfL 96 2., 14 Uhr Her Platz.
1. Jugend gegen Boruſſia Jugend 11 Uhr, Boruſſia
Platz. Knaben gegen Weiſe Knaben, 10 Uhr, Weiſe
Plats. Das Spiel der 2 Jugend wird abgeſetzt.

KTV Handball. Spiele am Sonntag,
dem 1. Dezember 1935: 1. HTSV (11
Uhr. KTV-Platz); 2. HSV (11 Uhr,
TSVPlatz) 8. Cröllwitz (15 Uhr,

Cröllwitz-Platz); Jugend Schkeuditz
(10 Uhr, KTV-Platz); 2. Jugend Büſchdorf (Treffpunkt 10 Uhr Riebeckplatz Moſteck); Knaben

gegen Wörmlitz (Treffpunkt 9 Uhr KTVePlatz). Spieler
Und Reichsbundpatz ſind mitzubringen

che Elf
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„Schmolspursportler“
Wenn wir vor Jahren auf unſere m“

Fußballfeld ſpielten der Name Fußballfeld
war für das Stückchen Ackerboden, auf dem
das Spielfeld mit geſammelten Ziegelſteinen
und das Tor durch die Mützen der Kämpfer
kenntlich gemacht war, war ſicher etwas
ſchmeichelhaft dann hatten auch wir bereits
unſere „Gäſte“.

anchmal ungewollte, wenn in der Hitze
des Gefechtes unſer bewilligter Zeit
wechſfel“ überſchritten war und Vater oder
Mutter uns mit „ſchlagen den Bewei-
ſen“ zur Heimkehr mahnten, immer aber
einen Stamm von „dreikäſehohen“
Buben. Sie konnten weder ſchreiben noch
leſen, aber was „goal“, „ſhoot“,
ezenter“, „half“ oder „dribbling“ war,
dieſe engliſchen Fachausdrücke der Fußball
ſprache waren ſozuſagen der eiſerne Be
ſt an d“ ihres beſcheidenen Wiſſens, und hatte
ein Stürmer in einem Spiel ſein drittes
„goal“ geſchoſſen, dann ſchrie die kleine Raſ
ſelbande mützeſchwenkend aus voller Kehle
„hat trick“

„Ja, das waren die guten“ alten Zeiten.
Doch auch der Sport iſt in dieſer Beziehung
ein gutes Stück vorwärts gekommen. Viele
dieſer engliſchen Fachausdrücke (leider noch zu
wenig) ſind in der Sportſprache verſchwunden.
An ihre Stelle hat der Volksmund Worte ge

ſetzt, die auch dem Laien etwas inhaltlich
Greifbares vermitteln. Dieſe Worte ſind teil
weiſe in einer etwas blumenreichen“
Sprache gewählt, geſehlos, aber mit ur
wüchſiger e So treffſicher, daß
ſogar der geſtrenge Papa Duden“ ſie teil
weiſe in ſeinen Werken als gutes Sprach
deutſch anerkannt hat.

Wenn der Fußballer einen ſenkrecht in die
Luft ſteigenden Ball eine Kerze“ nennt,
oder ein wenig ſchönes Spiel als „Wald-
und Wieſenfußball“ bezeichnet, ſo iſt

In Halle Leipziger Straße 10

nach unſerer Meinung eine volkstümlichere
Ausdrucksweiſe kaum zu finden. Wenn aber
heute noch jemand in dem Sportteil einer
Zeitung das früher ſo ſchöne Wort
„te a m vermißt und die Paarung ver
ſchiedener Mannſchaften mit der Einleitun zaſanovas Erinnerungen Jerwechſe t
dann haben wir nichts mehr hinzuzufügen.
Wir nennen ſolche Männer „Schmalſpur

ſportler“. Pl.u

Für das Endſpiel um den Vereinspokal
des Deutſchen Fußball-Bundes, das wie
feſtgeſetzt am 8. Dezember im Düſſel-
dorfer Rhein-Stadion zwiſchen der
Meiſterelf von Schalke 04 und dem 1. FC
Nürnberg ausgetragen wird, iſt der
Schiedsrichter beſtimmt. Der Berliner Alfred
Birlem wird den Kampf zwiſchen den Sieger
mannſchaften der letzten Spiele leiten

Jogendspieſe
Fußball

Verbandsſpiele: Junioren: Sportfreunde 2. gegen
Wehlitz und Lettin Dölau Jugend Boruſſia gegen
Ammendorf, Freya Paſſendorf Wansleben, Osmünde
gegen Bennſtedt und Altranſtädt VfL Merſeburg.
Knaben Weiſe Canena, Löbejün Nietleben, Reide
burg Weiſe 2., Kaynag Neumark.

Freundſchaftsſpiele: Eisdorf A Wacker (Werbe
ſpiel), Nietleben B. Warker, Boruſſig 2. Wageer
B2 VWacker Knaben Sportfreunde, Boruſſia2. Knaben Wacker 2., Wacker 3. Knaben Sport
freunde 2., 99 A Amsdorf, 96 A2. 98, 98 B
gegen 96, 98 1. Knaben 96, 98 2. Knaben 96,96 A 99 Merſeburg, 96 2. Knaben Nietleben
1. Hnaben, Poſt A Weiſe, Freya Paſſendorf 1. Knaben
gegen Boruſſig, Favorit A Sportfreunde, Brachſtedt B
gegen Morl und Ammendorf A Preußen Merſeburg.

Handball
Jugend A: Eisleben PSV Halle, Unterröblingen

gegen Bennſtedt, Boruſſig GTV, Weiſe Dieskau,
HTSV. Poſt, Nauendorf Seeben, KTV l. gegen
Schkeuditz Büſchdorf KTV 2., Wörmlitz Reichsbahn, 96 2. Wacker, Dieskau 2. Bruckdorf, Zwint
ſchöna Kleinkugel, MTV Lauchſtädt VfB Lauchſtädt,
1885. Merſeburg Schafſtädt, TV Neumark gegen
Mö fkerling, KößſchenBeung Frankleben, Germania
Kayna Kahyna 22, Dürrenberg Spergau.

Jugend B. PSV. Ammendorf 1910, GTV gegen
Cröllwitz MTV Merſeburg TVg. Merſeburg, Kahna
22 MTV Lauchſtädt.

Knaben: Wörmlitz KTV, Poſt HTSV 2., Seeben
gegen PSV. 2. Weiſe GTV, Reichsbahn Zwint
ſchöna, TVg. Merſeburg 1. TVg. Merſeburg 2., 18885
Merſeburg MTV Lauchſtädt, Möckerling Dütrrenberg, Kayna 22. 1. Kayna 22 2.

Jugend: Vfo 96 Wacker und Wörm

e

Amtliche Bekanntmachungen
Handball: Bezirk II

Spiel Nr. 51, VfL Halle 96 SpV Boruſſia am1. Dezember fällt aus. Guderlei.
Betr. Schiedsrichteränderung für den 1. Dezember.

Das Spiel V HSV das am 1. Dezember
11 Uhr ſtattfindet, leitet nicht Riffert, ſondern Räder
(Poſt). H. Fauſt, KreisSchiedsrichter-Obmann.



Denkk ſehl ſchon an den Kauf der Weihnachts-Geſchenke!

F riedrich Müller emit Warmem Futter

Halle (Saale), Leipziger Straße 29
Fernruf 25616 und 22102

finden Sie in ungeahnter
Auswahl in allen Formen

und Größen

Haupfpreislagen:
7.90 9.50 12.- 15.

e in dem bekannten
ß z BehleldungshausDokumentenmappen Briefpapieren L oMontblanc- Füllhaltern Füllstiften Foto-Alben Guotau Neiagael

Schméerstraße 28 (dlrekt am Markt)

Reiche Auswahl in:
Marmor Schreibzeugen ledernen Schreibmappen

und ist Ihr Wunsch ein Radioapparat,
Ledervaren

in gediegener geschmack-
voller Ausführung sind

Telefunken, Seibt,Welhnachls- Geschenne Hora, Sachsenwerk,
e r ren t und trotzdem billig Blaupunkt, Owin,willkommen sind. Vberzeugen Schaub, Saba, KörkingSie sich von der reichen Auswahl Pfoffer kuchen Saumbehangund den besonclersbilligenPreisen Sonne m T n Unser Teilsahlungssystem erleichtert Ihnen

die Anschaffung. Auch Sie erwartetNeuheiten in Damentaschen,

dann Rommen Sie zu uns. Sie sehen und
hören bei uns die Geräte von

HMende, Siemens, HEG,

proktischen Stadttaschen, Einige und cältestee Eier Shokoſgden-, Zuckerwaren, und hebkuchen fabrik
haltbar. Rindledermappen, in der Leipziger Stra s e
für Reise, Schule und Beruf,
feinen Lederwaren ſecler Art.

Hermann Rösche

Obere Leipziger Str. 40/41

in Vorzüuolicher Qualität und fabelhafter Auswahl

vei ung
Inſerenken mit einer Racdio Spezialabtertung

n ung r Lchmeeri.

Twaouwim g e Hut und bilio
fougenfos formenschön im Speziol-Geschärt

Alle Preislagen Otto Horgner
Walter Hempel Thomagsiussfraße 47
Inh. A. Peto, Goldschmiecd

S F

Fabrik d
„kressäbo. Halsleipziger Straße 83 DOPPELAANNGegr. 1876

Adventserzen Baumberzen hiele eder a brikat verarbeitetin allen Größen und Farben, in reicher Auswahl das Oberhemod mit der

Kreur-Drogerie praktischen Paotenf-Ernst Jentesch WendemanschefteLeipeiger Straße 51 Am Leipsaiger Turm un c e em
knitterfreſen Kroqenine Zlerde R an.Des Reutmes und zugleichVater wird sich bestimmt freuen,

wenn er auf demGabentisch eineneueo zur Arbeitreinfaden
Briſlo findet Vie ooll. Ihr Näſtttsch sein 5leicht Rönnen Sie ihm ee ehe R öähl Hacakkedurch ein
Augenglas

vom Opliker

Halle (Saale),
Im geschmüſchten Geschäftslohal Morizzwinger 9.

Auch ein Theaterglasanteeet

in der Sternstr, 2 liefertNäahtische 2.30.00 n
Rauch- u. Klubtische, 13.50

Sessel 16.00
II. 5 Se ieceeeeeee

Zu der modernen
Wohnungs Einrichtung
der passende geschmackvolle

Zeleuehlungshörper

Unverbindliche Vor
führung durch

Generalvertretung Elr e e h Marke Kaffee ka nne Pfd. 60
Ruf 338 70 e mIhr e merke Kaffeelkanne extra
beſter kunde Trm Spitzensorten a Pid. 7 5, /4 Pid. 80
en a 32 o Rabatt in Markenfür seine Ankün-

nis reG. m. b. H., Gr. Ulrichstr. 54
Zahlungserleichterung durch R-Plan
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